das bꝛuͤder inn ainigkeit wonen. 
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Gottes. 


Porrede / 
Daz Pſalm iſt ſondern geliebten freünden vñ mir 

ennern der gloꝛien Chꝛiſti zůr lere / troſt vii got 
fuß uüͤbung außgelegt vñ für geſchꝛiben / vi vnð den 
ünſſzehen Sta — wie etlich nennen) nicht 
on vꝛſach am erſt / zů befür derung Chꝛiſtlicher liebe / vñ 
ainigkeit / erfůr kom̃en / auch dꝛumb das die fürnemſten 
punct des erkantnus Chꝛiſti vñ ſeiner gloꝛien mit erklaͤ 
rung der ſelben / auch mit ableinung etlicher jrthum dar 
bei hierin tractiert werden / wie deñ ſolche Myſteria mit 
kurtzen woꝛten inn diſem 8 egriffen. 
Vnd wo der allmechtig barmhertzige Gott vns des lai 
digen kriegs abhelffen / vnd fride / auch mehꝛ gnad / zeit / 
růe vnd platz würde geben / ſo koͤnnen die andern vierzes 
ben zů gehoͤꝛige Pſalm vom hundert vnd zwentzigſten / 
Der erſt fol nach Hebꝛaiſchen zal anzůheben / biß auffden hundert 


get dem lan füünff vnnd dꝛeiſſigſten auch hernach kommen / In wel⸗ 

8 — 15 ſtaſſel pſalmen / die 15 grad oder as py 

ut: Ich růff feln der auſſſteigung inn den hailigen tempel Gottes 

zů dem her⸗ griffen / vnnd albie nach ain ander er zelet werden. Da 

ren in mei woͤlle vnſer lieber her ꝛe Jeſus Chꝛiſtus / der vns diſen 

ver not /e. derlichen reichen ſchatz hat auſſgethan / dem Chꝛiſtlich⸗ 
en leſer ( der Chꝛiſtũ mit ſeinen wolthaten nach dẽ gaiſt 
begeret zůerkeñen) den ſin vñ verſtand darzů eroͤffnen⸗ 
eiſſer / luſt vnd liebe geben / nicht allein diß zůleſen / Son 
der mit fleiß vnd ernſt zůbetrachten / So wirt ein ſolcher 
(als wir troͤſtlich hoſſen) vnder allem getüm̃ell der welt / 
im herꝛen Chꝛiſto/růe/fride/ freud vnnd gaiſtliche luſt⸗ 
barkeit haben / auch inn Gott durchs erkantnus des re⸗ 
gierenden gnaden koͤnigs Chꝛiſti vnnd ſeiner glorien / 
weiſe / reich vnd ſelig werden / Amen. 


Gag oder inbaled des 
Buͤchliro. 


Ven vv. Graden des gewechs ains newen oder * 
ſten menſchens / Am erſten blat. | 


Von zwaierlai ainigkait oder Concoꝛdia /einer Sa 
taniſchen vnd goͤttlichen oder Chꝛiſtlichen ainig⸗ 
keit. am 4 blat 

Das die Chꝛiſtliche ainigkeit auß der Ogrrlipen 
Dꝛeihait flieſſe. 


Vom vnderſchaide der Chꝛiſtlichen ainigkeit / aine 
iſt alhie des glaubens / vñ die ander doꝛt der him⸗ 
liſchen gloꝛien 8. 12 

Was die Chꝛiſtliche ainigkeit aigentlich ſei / vnnd 
vermoͤge. 9 

Wie die waren Chꝛiſten ains ſeien / waher ſiekom̃en⸗ 
bg was jr wandel vnd weſen inn der 1 

ei. 

Das inn Chꝛiſtlicher ainigkait des glaubens / * 
ain 8 der gaiſtlichen gaben G 4. 
tes ſei. 

Von nous dienern vnnd haußhaltern Chꝛiſtlicher a 

nigkait 

Das zůr Chꝛiſtlichen ainigkeit des glanbens / hs 
meinſchafft der leiden Chꝛiſti wil gehoͤꝛen. 13 

Das Chꝛiſtliche ainigkeit nicht inn euſſerlichen din⸗ 
gen oder Ceremonien / ſonder allein i inn Chꝛiſto 
vnd in ſeinem gaiſte beſtande. 14 


a ij 


10 Von der gaſlije briderſthaſſ vnd bꝛüdern in 


is 


Von der albunge Chꝛi 
we ena W ebe nach * ho 


23 


24. Das auchder men Ale Jeſu Co: 


Was die ſalbe vnd ſalbung ſei / damit der her: E 
ſtus i 5 — Ack ng geſalbet. he 


Wie Chꝛiſtus auch 8 ſa ung imbimel ain 
warer menſchſei blibten. 24 
W.s ain warer Chuſt ſet. 


Ableinung etlicher jrzthumb' beim punct von 5 
Salbung vnd gloꝛien c 

Das der himelthaw vii Regen Chuiſtumieden 

Euangelio der gnadenbedeutteimpopheten.z4 

Vom vnderſchaide des euſferlichen vii 3 
woꝛts / Thawes vnd Regens. 


Von — IIEIEEY Gottes dem leiplichen * 


dem gaiſtliche 39 
Vom gaiſtli eden / den Chuſtus. allen: * 
glaͤubigen — ſein hlt hat er woꝛben. 


Das die waren Chꝛi niche nach dem leipliben 


ſl wn onder n dem gaiſtlichen trachten _ 


des beflei 
Dis Gott der — die warglaubegen mit ales 


gay liche ſegenun bimliſchen weſen 2 

ꝛiſto. 

Das der gaiſtliche ſe ſegen im bimel bet Gotrdurd 
Chꝛiſtũ geholet werde mit dem glaube.4.4 vii 45 


ner ſelbſt 
die gantze ſtlichen goͤttlichen ſegens 
im eee Goerdem vatter apa ererbt vnd 
engen omen. | | 45 
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menſchen die 8 annemen / noch 
durch jn Chꝛiſtlich ben. — 48. 
CTCTCorrecturf / 
© DerfleiſſigeLeſer verbeſſere diß büchlin an 
8 nachuerzaichneten oꝛten /alſo: : 


—— 


Am ii. blat der zwaiten ſeiten / in ders. zeilen liſe/ der 
r oder / am ic. blat der erſten ſeiten inn der 6. zeilen / liſe 
Ffand / für bandt / am 2s blat / der 8 ſeiten / in der 23. 
mien /liſe dem/ für denn / Am zo. blat / der erſten ſeiten / 
in der 22. linien / liſe allain nach dem flaiſche / tragens. 
Am 36. blat der erſten ſeiten / in der 20. linien / liſe / vnnd 
macht ſie fruchtbar /am 40. blat / der andern ſeiten in der 
| to-lmicn/liſc/ der Pꝛophet beſchleüßt auch die goͤttliche 

it / ꝛc. Die übꝛigen feel kan jederman ſelbſt wol 
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- Pſalmdervierze- - 
henden Staffel 
nach hebꝛaiſcher za. 
der X XXIII. 


Der xii}. 
rad oð ſtaf | 
Fel Pſalm, S Ohe wie guͤt vnd lieplich iſtt / 


das bꝛuͤder inn ain wonen. 


Wee der koſtlich Balſam iſt / der bom 
haupt Aaron herab fleüßt inn ſeinen 
antzen bart / der herab fleüßt in ſein 
[ aide. ENNIS 
Wie der thaw der von Hermon herab 
fellt auff die berge Sion / denn daſelbſt 


verhaißt der Herꝛ ſegen bund 
leben jmmer vnd ewiglich. 


* 
* . — V * 


Ach dem wir imm vordertt 
Y Pſalm (der ſich anhebt: Gedenck her: 
an Dauid / vnd an alle ſeine leiden) ge 
hoͤꝛt haben / Von dem dꝛeizehenden 
grad oder ſtaffel der auffſteigung inn 
den gaiſtlichen Tempel Gottes / das 


namlich ſolcher grad / das volkomne erkantnus Chꝛiſti 


nach ſeinen beden ſtenden erfoꝛdere vñ mitbꝛin ge. Nem 
lich ſeine menſchwerdung vom Samen Dauid / ſein lei⸗ 


den vnd gloꝛien / dar zů deñ auch die erbawung des hau 


ſes Gottes / das iſt der Chꝛiſtlichen gemein durch Chꝛi⸗ 


ſtum in ſeinemerkantnus wil gehoͤꝛen. 


So folgt nu inn gůter richtiger oꝛdnung der Pſalm 
der 14. ſtaſſel oder grads / vñ iſt von der waren liebe vñ 


ainigkeit / ſo die glider des leibs Chꝛiſti / der die gemein 


iſt / vnderainander habe. Vnd was herrlicher lieblicher 
gaben alle Chꝛiſtgleubige durch Chꝛiſtum erlangen ⸗ 
ja was nutz vnd frucht auß ſeinem ſeligmachenden er⸗ 
— komme vnnd erfolge. 


Denn / nach dem der her: Jeſus Chꝛiſtus durch ſeinen 
tod / marter / vnd leiden / die kinder — ſo zerſtrewet Johan. x. 


waren in ain ſolte verſamlen (welche er auch durch den 
h. gaiſt auß jmſelbſt erzeüget vnd gebieret) So weiſſa⸗ 
at Pꝛophet von jrer aigenſchafft⸗gaiſtlichen ainig 

t vnd gemeinſchaſſt / deren auch ain hertz vndain ſeel 
iff, Er zeiget an / wie luſtig vnnd lieblich es iſt / im 
bauſe Gottes / vnnd vnder ſeiner gemaine zů wonen/ 
da nichts denn eitel hertzliche Liebe / Trew⸗ 1 


gottes ſegens dee valle ſt / daher denn auch der art 
vnſers glaubens von gemeinſchafft der hauigen / die ſe 


Solche Chꝛiſtliche lieb vnnd ainigkeit der bꝛuͤder inn 


Chꝛiſto vergleicht der Prophet ainer edlen koſtlichen ſal 
ben ober Balsam auß 2 — 'F _ äber 


tet / damit alleine die pꝛieſter vnd geſeſſe der hůtten vii 


des tempels geſalbet werden / welche / ſo ſie außgeſchüt⸗ 
tet — ainen ſtarcken lieplichen 2 — von ſich ga 


be / So ſie aber auffdas haupt des pꝛieſters wartaußge 


goſſen / floß ſie inn ſeinen bart vnd in ſein laid. Er ver 
gleicht auch ſolche Chꝛiſtliche lieb vnd ainigkeit / dem hi⸗ 
melthaw / welcher den berg Hermon vnnd die gebirge 
Sion fruchtbar macht / rde ſolche 
ware Chꝛiſtliche lieb vnnd ainigkei 

des herꝛen / vnd die fülle ſeiner gnaden / die außtailung 
aller himliſchen 7 vnnd gaben / Ja da iſt ain wares 
ſeliges leben / welche lieb vnnd Chꝛiſtliche ainigkeit abet 
allein Chꝛiſtus vermag anzůrichten vnd zůgeben / der 
auch inn der liebe ſeines vattern durch den h. gaiſt / ain 
New from̃ liebreich hertz inn vns ſchaſſet vnd gebieret, 


Aͤ᷑ůber Sintemal wir nu am ende des auſſſteigens / det 
ev. ſtaffeln vnd jrer zůgehoͤꝛigen Nr oder ſein / ſo wol 
len wir kür tzlich die voꝛigen ſtaffeln oder grad der 
gaiſtlichen auffſteigung / vnnd des zůnemens 
des gewechſes in der gnaden vnnd in den 
gaben Gottes wider holen vnnd 
3 RY 
en. 


Von 


iſt / da iſt der ſegen 
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finders / inn ein ew bůß fertig leben / da mañ im! lam 
| men Chꝛiſti vnd in ſeiner voꝛgehenden gnaden můß an 
a ſeman wuͤſelis werden. . 
1 Der Ander grad oder ſtaſſel der auſſſteigung / Iſt verger ng 
Fer zůtrit zů gott durch Chꝛiſtum im glauben / vnd der der 2 


Der Duite/Jſtdiceinletbung in Chꝛiſtum / vñ das geinlebung 
erkantnus das wir allein durch Gottes gnad zů ſeinem in die gemei 
| tempel/erbawet/Tlew geboꝛen vnd ſelig werden. ne Gottes. 


| - 4 Der Viert grad / Iſt/beſtendigkeit vndermcreutz Beſtand vn 
Chpeiſti / welche allen bůßfertigen Chꝛiſtgleubigen men⸗ — 
Wer ſol folgen / Acto. 14. 1. Coꝛin. 6. ; 


; Der Fiinfſt/ Iſt die emp indliche hilff vñ troſt vom —— 


ty 
. | 
at 


1 


F 


Chtiſto/inn aller verfolgung vnd wider wertig ⸗ Chaſto. 
Pſal. . | DR | 


& 


Eiawonkg e Der Achte gradoder ſtaſelder zee 


Fram.” beg. vo bauſpalrung Chaim grunge | 


Ser pil Der Lleunde/ Jſt/der hanliſcheſegen durch Chi 
Fah che cum / mit mehꝛung der kindtlichen ſorch te vii liche Ga 
ſtum. 3 | 4 
S; 10 Der Zehendegrad der au guns ond geifficy p 
Guſtuchen en gewechſes / iſt der ſieg vnnd e | 

ſtreite. lichen ſtreit / wiber den Satan /tod / ſünd vnd welt / mit 
mehꝛung der goͤttlichen gnaden. 1 
vemargg n Der Eüfft gradiſt vnd bein gemitein verwarung 
gende wider die gleißnerei vnd geiſtliche hoſſart / vnnd iſt das 
— 4 erkantnus der jnner lichen ein wonenden ſünde / darüber 
Auch Paulus vnd alle heiligen Gottes klagen. 


Demlitond 2 Der Zwslffte grad / Iſt hertzliche demůt vñ Chit 
Eo obe libecinale/ * bei allen herꝛ lichen gaben 
Gottes. | ottes 8 | 


Sasſelig⸗ 13 Der Dꝛeizehend grad der auſſſteigung ſt/ das ſes * 
— 4 ligmachende erkantnus Chꝛiſti / nach — 
chat. den vnd ſeines Reichs anrichtung im hertzen. 
ſtliche 14 Der Vier zehend grad / Folget nůn albie von der 
15 og —— Cbꝛiſtlichen lieb vnd einigkeit / die die bꝛüͤder in 
nigfcit. Chꝛiſto vnder einander haben. 


Das ri Darauff denn im nechſten Pſalmder Fiinfſzchend 
leb Gott, vndletſte —— Eoin Jay Gottes wirt folgen. 


Das 


4 


; Das ſeind die fünſßeben geiſtliche ſtaffeln o8 auſſſtei/ 2 
Lung eines gotſeligen menſchens / vnd das zůnemen im̃ | 
gewechſſe der gnaden / ſo durch den geiſt Gottes in den 
. nacheinander folgenden Pſalmen beſchꝛibẽ / wie {> 
Auch ein jetzlicher Pſalm/am 120. anzůhebẽ / welcher der 
erſte ſtafſelpſalm iſt / auff gemelte Argument oder ſums 
matien fein vnd wol ſchicket / da wir nů vom Dꝛeizehen 
den geſagt haben / vnd woͤllen weiter allhie vom Vier⸗ 


f dehenden grad vnd ſtaſſel reden. 


EEs ſolget auch diſe ſtaſſel / Von der waren reinen lieb 
— ee vnnd — allen voꝛigen — 
weil die liebe von reinem hertzen vnd von gůtem gewiſ⸗ . 
een / vnd don vngeferdtem glauben / die haupt Sum⸗ Oy 
ina viicrfiillang der gebort Gottes iſt / ſo wol als auch 
dDiſer deme vom erkantnus Chꝛiſti recht nach fol⸗ 
get / weil ſolliche gab der liebe vnd Chꝛiſtlichen einigkeit 
auch darauß fleüßt vnd dauon entſpꝛingt / Ja welcher 
diſe ſtaſſel nicht er ꝛaicht / den wirt das voꝛig vermeinte 
bor ei 


gen / gaben vnd erkantnus gar nichts koͤnden 
5 dauon auch Paulus ſagt da er 5 — Wañ ich 
mit menſchen vnd mit Engel zungen redte / vnnd hette 
der liebe nicht / ſo were ich thoͤnend Ertz / oder ein klingen 
deeſchell / vñ wenn ich weiſſagen koͤndt / vnd wißte alle ge 
pdeimnus vñ alle erkantnus ꝛc. vnd hette der liebe nicht 


Daſelbſt beſchꝛeibt denn weiter S. Paul die Chꝛiſt⸗ 

liche lieb mit jrer art/ natur / vñ weſen / von welcher wir 
albie auch woͤllen ſagen / damit ſie als das bandt Chꝛiſt 

licher einigkeit / dauon der 14. ſtaſſel Pſalm ſinget / zů⸗ 

ux techt erkant werde / Nemlich alſo ſpare ee 


5 


die liebe t deere keuntlip/deelibee eſt 
> qr * * nicht / ſie blehet ſich nicht / ſie halte 
— 2 — — : 
nit erbittern / ſie ge. n ar ſie fre ; 

über die vn gerechtigkeit / ſie mit abelber = * 


beit / die liebe verreegeallts/ſiegleubralles/ ſi bed * 


les / ſie duldet alles/ete. 


Darumb velcher i inn den Tempel Gorres auſſſteigen 
— emeinſchafft vndein rechter Chꝛiſt ſein will / 
mäß ſider liche duch bald beim Erſten grad ( wie 
ſi ich denn mit dem Erſten all ander anfaben)bernhi$be* 
fleiſſen / darinn vil üben / auch taͤglich wol erfoꝛſchen /b 

er inn der Chꝛiſtlichen liebe wachſſe / deßgleichen wie vii 


wamit er ſich an der liebe verſchulde / welches dann gat 


bald geſchehen kan /mit woꝛtẽ / wercken / vnd gedanckt / 
Wa dann die ware Chꝛiſtliche lieb für handen / da iſt ſich 


keiner „„ die liebe wire | 


ware Chꝛiſtliche einigkeit / dauon diſer Pſalm ſingr/feſt 
erhalten / welche auch S. Paul das — der . 
beit hei eee ſie ſollen anziehen / vnd 
vns befleiſſen / das der fride Gottes die überhand behal 
te inn vnſern hertzen / zů welchem die Chriſten auchinn | 
pt e Coll.3- 


ole t Paulus alles nies ſein -wa derlich 
| cor iſt Jaallem wadicſt/da ſchafft gott ſegen vnd le 
ben if. f 
| Wir willen nũ die er amm Pſalmmie jrem 

. Siffande; weiter 3 vnd erklaren. 
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Sie wie gut ond lieblich iſto / daa 
buuͤder inn ain wonen. 


Er Pꝛoyhet redet von denen / die durch den 
geiſt Gottes wider geboꝛn / ein ware bꝛuͤder 
a liebe ĩ Chꝛiſto zů ein ander vnd Chꝛiſtliche 
1 einigkeit vnderein ander habẽ / deren nichts 
tkaͤſtlichers/ nichts lieblichers/noch luſtbarlichers mager 
I dacht werden / wie es dann den lieben Apoſteln vnd zů⸗ 
noa dem herꝛn Cheiſto ſelbs alles vmb die Chꝛiſtliche 
aceinigkeit zůthůn iff / vmb welche vns auch der herꝛ Jo⸗ 


ban. i. Gott ſeinen vatter hatt gebetten / vnnd Pau⸗ 


us ermanet die Coꝛinther vñ vnder jrem Nammen al⸗ 
e Chꝛiſtẽ / das ſie nicht ſpaltung vnder jnen ſein laſſen / 
ſonder das ſie volkommen in einem inn vnd inn einerlei 
meinung ſein ſollen / vnd zůn Epheſern / Das einer den 
andern trage inn der liebe / vnnd die einigkeit des geiſts 
um dem band des frides mit allem fleiß ſollen halten vñ 
de waren. AP 1 
Auß welchem deñ leicht zůſehen iſt / das ſolliche Chꝛiſt 
liche bꝛůderliebe vnd einigkeit nicht ſtebet in eüſſerlichen 
dingen / geber den oder Ceremonien / ſonder innerlich if 
ganigkeit der hertzen / die eines ſinnes / eines willens vnd 
gemüts ſein inn Chꝛiſto / ſie bꝛin get mit das wir ( ſo wir 
ꝛiſten ſein) nicht vns ſelbs / ſonder alles gitt Chꝛiſto 
zůͤſchꝛeiben / vnder deme als vnderm hau pte ſeiner ge⸗ 
meine / wir vns als glider eines leibs dene ſollen hal 
den / welchs anzůzeigen vnd fürzůbilden. S. Paul an 
zweien oꝛten als zůn Rom. 12. 1. Coꝛinth.i2. das gleich 
vizs vom menſchlichem leibe vii des ſelben * 
© ONE, ty 


- 


: 


da das ſtercker gud immer dem ſchwechern baſes Md wi 
u 


eli vemeriien — 

ancken zů troſte vñ ſtatten kumpt / Alſo iſts auch mit 
den glidern des geiſtlichen leids #3 Chriſto / die mancher 
lei gaben habẽ/ nach der gnade ſo jhn iſt gegeben / da ein 


glid flir das ander ſoꝛget / da eins des andern bürde tre⸗ 


get / da eins dem andern mit hülffe / auch mit eererbittũg 
zůuoꝛ kompt / da das ſtercker das ſchwecher aufſnimpt/ 
da ein bꝛůder den andern — — alle einerlei 
geſinnet ſein vnderein ander nach Jeſu Cheiſto / Ja da 
alles unn der liebe gehet / Darauff nůn diſer verß imm 
Pſalm gehoͤꝛet: Sihe wie gůtt vnd lieblich iſts das bꝛu 
der inn ain / oder eintrechtig wonen. . 
Der b. geiſt redet nicht fürnemlich von der leiblichen 
beiwonung vnd von menſchlicher einigkeit / welche auch 
den Haiden gemeine iſt / Ob woll die ſelbe auch gůtt vnd 
lieblich / aber doch diſer Chꝛiſtlichen liebe vnd einigkeit 
nir gent zůuergleichen iſt/ſonder Er redet von den geiſt 
lichen bꝛuͤdern / die in Chꝛiſto vereiniget / eines hertzens 
vnd eins geiſts ſeind / die durch Chꝛiſtum im̃ hauß Got 
tes eintrechtig wonen / vnd will das ſolliche liebe vndei⸗ 
nigkeit ſo ein koͤſtlich herꝛlich reich ding ſei / das es von 


niemandt gnůg kan bedacht / noch außgeſpꝛochen wer⸗ 


den / Darumbes kein wunder / das ſie noch ſo wenig im 
werck vii weſen wirt geſpüret. O wie hertzlich ſollen wir 
vmb ſolliche lieb vnd einigkeit bitten / one welche wir nit 


Joan, pil, Chujken ſein/an welcher der Herz Chꝛiſtus die ſeine 


auch will erkant haben. TEA EI 
Der Pꝛopher ſetzt alhie die zwei woꝛt Gůt / vnd Lieb 
lich / nicht vergeblich zůſamen / deñ nicht alles was gůtt 
dꝛumb auch lieblich iſt / So iſt auch nicht alles lieblich 
was gůt iſt / daun vmb Chꝛiſti vnd vmb ſeiner wy: 
BIN 2 
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dulden leiden iſt gůe / ſo wol als vnrecht mit gedult ver? 4 
Feagen / Es iſt aber dem fleiſch nicht luſtig noch lieblich⸗ 
Widerumb / ſeind fleiſchliche lüſte lieblich / aber nicht fein 

noch gůtt / dann dadurch wirt der ſeelen hail vnd des h. 
geiſts wirckung verſtoͤꝛt / Darumb ſo heißt der Pꝛophet 
Allein das gůt vnd lieblich / das die bꝛuͤder inn einigkeit 
d der eintrechtig im hauſe des Herꝛen wonen / von wel⸗ 
/  $embauſeau$ Paulus zů Timotheo ſchꝛeibt: Das er 
wiſſe / wie er wandeln ſolle im̃ hauſe Gottes / welches iſt 
die gemeine des lebendigẽ Gottes /ein pfeiler vñ grund⸗ 
1  feſkeder warheit. 1. Timoth. z. 4 
D.as woͤrtlin / Sihe / bꝛingt alhie ein ſonder auffmer⸗ 
ckung mit / eins koͤſtlichen lieblichen vnd nützlichen auch 
ſeltz amen din ges / wie denn ſolliche liebe vnd Chꝛiſtliche 
einigkeit iſt / welche auch ewig weret / da aller anderer 
menſchenlieb vnd einigkeit wirt ver gehn vii auffboͤꝛen 
Solchs will dem auſſerwelten volck Gottes / den bür⸗ 

gern des him̃liſchen Hieruſalems gebuͤrẽ / Nemlich / das 
. — —.— py ye vn 
geiſte ſein / Ja iñ einem hauſe / das iſt iñ der Chꝛiſtlichen 
gemein eintrechtig wandeln vnd wonen / das fi vnder. 
einem haupte Chꝛiſto ein leib vndereinander befunden 
werden / vnd wie das aug / das ohꝛ nicht haſſet / noch die 
band den fůß verachtet / ſonder mit gebiirlicher lich vnd 
dienſten vereiniget / einander helffen vñ den leib ſchmuck 
en / Alſo iſts ja gantz gůtt vnd lieblich / wa die bꝛuͤder vn 
Naiider des geiſtlichen leibes in Chꝛiſto inn einigkeit wo⸗ 
been / inn einem weſen das nach Chuſto gericht iſt / gantz 
von hertzen eins ſeind / vnd alle ſampt zů einem end vnd 
le der ewigen ſeligkeit ſich richten. ; 


Denn da der Pꝛophet ſpaicht: Inn ein / oder eintrech⸗ 


: — — lider vnd der ſe 


tig wonen / will er die verſamlete Chulltliche gemeiaba 


tigkeit auß der Llewen geburt vnder Gott dem varter 


ſichs denn auch bei der Erſten Chꝛiſtlichen gemein alſo 


bat erfunden / dauon in der Apoſtel geſchicht ſkeber: der 


meng aber der glaubigen war ein hertz vñ eine ſeel / auch 


keiner ſaget von ſeinen gůttern / das ſie ſein weren / ſon⸗ 


der es war jhn alles gemein Acto. 4. 


keit iſt / der Gottloſen vnder jrem Fürſten dem Teüſſel / 
wider Chꝛiſtum vñ alle kinder Gottes / von dem der ein 
moͤꝛder von anfang wat / vnd inn der warheit nichtbeꝰ . 
ſtanden iſt / geſtifft vnd eingefuͤret / Diſe einigkeit if ein 

| ꝛuñ 


Joan. viij. 


- . 


7 -  Concozdia, 


We nůn auß diſem leicht kan verſtanden wer <A 5 f 


den / was die ware Chꝛiſtliche einigkeit oder Cons 
coꝛdia des glaubens ſei / vii wariñ ſie beſtede / was auch 


bꝛuͤder tn Chꝛiſto ſein / vnd was der Pꝛopbetmeinet / da 
er ſpꝛicht: Sihe / wie gůt vnd lieblich iſts das bꝛuͤderinn 


ein /oder eintrechtig wonen. So will ich doch ſolchs / well 


nicht wenig dꝛan gelegen / alles weiter erkliren  Diiam | 
Erſt die gůte ſaͤligeeinigkeit / von der boͤſen verdamxe 


en einigkeit vnderſ 


Dꝛumb ſo oll man wiſſen / da s ʒweierleleinigkei iſt / ; 5 5 
ein Saran ihe vermaledeite / vnnd ein goͤttliche — I 


nedeite einigkeit / Die Sataniſche vermaledeite einig⸗ 


— 


/ Dar ſie aber 


Von zweierlei einigkeit oder 


T7 g u vnd vꝛſpꝛung aller zwitrechtigkeit / einmůter der 
7 | fecten/3anct / vnd haders / die auch des Namens der cis 


1 gigkeit nicht werdt iſt / Sie iſt eins im boͤſen vnd inn al⸗ 
ler ſünd / jrthumb vnd vngerechtigkeit zů jrem vnd de⸗ 
ren ſie ver walten ewigem verdamnus / welche der einig⸗ 


| [i leit oder Concoꝛdia durch Chuſtumerwozben /allezere 
AA wider vnnd entgegen iſt / wie ſich denn auch Herodes 


1 wider Chꝛiſtum alſo vereiniget vnd gefreundet babe/ 
. deren Exempel auch noch heute vil für augen. 


] - Solliche vermaledeite einigkeit / wider die goͤtrliche 


1 warheit vnnd gerechtigkeit / bewaret der Satan der 
Füurſt diſer welt in ſeinem volck / den gottloſen menſchen 


| un alle dem das gortentgegeniſt/iEr beweget vñ trei⸗ 


| | wider alle gottſeligkeit im 


bet auch ſeine diener / das fic — wider die war heit vnd 
oͤſen vereinigen / Alles was 


diſer ſtarcke gewapnete beſitzet oder bewaret / das bleibt 
iu ride biß der ſtercker über jn kompt / das iſt Chꝛiſtus / 
mi jn überwindet / Tuc. 11. 


Diſe Sataniſche einigkeit oder Concoꝛdia iſt zwei⸗ 
cerlei / Nemlich iñ leiplichen vnd inn geiſtlichen dingen / 
Leiplich vereinigen ſich des Satans glider mit rau⸗ 
den / moͤꝛden /iñ allerlei ſünd / betrug / boͤſer geſelſchafft / 
vvund vngerechtigkeit / wie auch die krieger / fo vmb 


gelt / eere vnd gůts willen kriegen vnd blůt ver gieſſen 


xy Fa alſo vereinigen. Im geiſtlichen aber vereinigen ſich 


4 des Antichꝛiſts diener vñ glider / iñ falſcher jrꝛiger lere/ 
vnd vnrechtem abgoͤttiſchen Gotsdienſte / zur verach⸗ 
tung des lebendigen woꝛts Gottes / zůr vertunckelung 


3 des waren Gotts dienſts / ſo wol als zůt zerſtoͤꝛung des 


_ 


reichs Chꝛiſti / vnd vndertruckung ſeiner goͤtlichen herz 


licheit vnnd warheit. So vil von der Sataniſchen ver / 
dampten einigkeit. I 2} 


Die ander einigkeit iſt / die Chꝛiſtliche goͤttliche einig 
keit / dauon albie der Pſalmſagt / Es iſt ein einigkeit 
des glaubens vnnud geiſts der gnaden / ein einigkeit den 
berrzen zům gůtren / vnd der reinen vngeſerbten liebe / 
welche durch den einigen mitler / — — vnd hochpꝛie⸗ 
ſter ja — vnd vereiniger Gottes vnd der men 
[cv Jeſum Chꝛiſtum wirt geſtifftet / ſo wol als ſieal ' | 
en war glaubigen durch jhn / imit᷑ ver gieſſunge ſeines 
blůts iſt erwoꝛben / Diſe einigkeit iſt auß der Newen ges | 
burt / vnd wonet mit dem goͤttlichen fride in den Newen 
wider geboꝛnen menſchen / dagegen iſt iñ der alten Crea 
tur des fleiſches nur zanck / hader / zwitracht / vngehoꝛ; 


ſam ſünd vnd vneinigkeit wider Gott / vnd wider allt 


gerechtigkeit. 
Welche vneinigkeit aber deren die maledeiung eigen 

iſt / durch Chꝛiſtum den Samen der benedeiunge beiden 
glaubigen wirt hin genomen / für die maledeiunge der ſe 
gen / fir den zanck der fride / für den vngehoꝛſam Got⸗ 
tes / ein ſelbwilligkeit / vnndkurtzlich für die Sataniſche 
einigkeit zům boͤſen / eine Chꝛiſtliche goͤttliche einig keit 
zů allem gůten / inn der widergeburt wirt geben vndein 


Dim ub ſo iſt allein Jeſus Chꝛiſtus durch den b. geiſt 
ein ſtiffter vnd anrichter der waren Concoꝛdia vnndei⸗ 
nigkeit die für Gott gilt / inn welchem das niderſte mit 


dem hoͤchſten / nemlich das fleiſch mit Gott iſt — 
vn 
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x vn dem böchſten eingeleiber / da Got das fleiſch den Sa 


men Abꝛahe hat angenommen / hinauffiñ himmel ein ge 
tragen / Gotte gantz ein geleibet / vnd in ewiger gloꝛia/ 
gewait vnd reich mit jm hat vereiniget / welcher hoͤchſtẽ 


\ — vereinigung alles andere fleiſch ſolewig⸗ 
gen 


ieſſen / daher auch der h. geiſt zůr vollendung 


ſolcher einigkeit über alles fleijch iff außgegoſſen / Ac. 2. 


Cbeiſtus Jeſust(ſpꝛich ich ff vnſer verſuncr/(Dits 


ler vnd ſtiffter gedachter einigkeit mit Gott / ſo wol als 
er ein pfleger oder verwalter der heiligen gutter iſt / viz 
der waren hütten oder hauſes / welchs Gott auffgericht 
bat / vnd nicht ein menſch / welches hauß wir ſeind / ſo wir 


anders das vertrawen vnd den rhům der hoffnung biß 
ans end veſt behalten / Hebꝛeo. 3. 8. Welcher einigkeit 
"aucheinerlct heyligkeit / einerlei gerechtigkeit / einerlei lee 
re vnd erkantnus Chꝛiſti / einerlei erloͤſung vnd ſelig⸗ 
keit / alles auß Gott durch Chꝛiſtum im h. geiſte folget / 


ja einerlei geiſt vnd glauben / auff das wer ſich rhuͤmet / 


der rhuͤme ſich im Her ꝛen / i. Coꝛin. 1. 


Das die Chuſtliche einigleit au 
der goͤttlichen Dꝛeiheit flieſſe. 
Intemal denn die Cbꝛiſtliche einigkeit ein groß ge 


heimnus iſt / So wsllen wir ſie mit erkantnus et⸗ 
was hoͤher holen / vnd an der Goͤttlichen dꝛeiheit anhe⸗ 


ben / Denn es iſt ain Gott inn gedꝛitter ainigkeit / von 


dem (wie gehoͤꝛet) die Chꝛiſtliche immer werende ainig⸗ 


keit vꝛſpꝛungklich kompt / Welcher Gott / aiues 1 


C 


ligen geiſt / iſt / dꝛei per ſonen ein Gott vnd w 
liches iſt von noͤtten zů glauben allen die da ſelig woͤllen 
werden / dauon Paulus zun Coꝛinthiern ſchꝛeibt vnnd 
ſpꝛicht: Wir haben nur einen Gott den Vatter vondes . | 


Johan. xvſ 


WR 


| weſens inn dꝛeien perſonen / dem Vatter / Sůn / vnd hei⸗ 


mme alle ding ſeind / vnd wir zů jm / Vnd einen herꝛen 


ſum Chꝛiſtum / durch welchen alle ding ſeind vnnd wir 1 


urch jn. i. Coꝛin. 8. Vndes iſt ein gaiſt m̃ deme der her: 
eſus Chꝛiſtus wirt verkůndiget / der die welt vmb die 
ünde ſtraſft / vñ Chꝛiſtum den vergeber der ſünden an⸗ 
zeigt vnd gloꝛiſicieret. Inn welchem auch die gleubigen 


getaufft werden / deñ wir ( ſpꝛicht Paulus vom jhm vñ 
der gemeinde) ſeind durch einen geiſt alle inn einen lei 


getaufft / vnd ſeind alle mit einem geiſt getrencket. 1. Co 
rinth. 12. Auß welchen ſpꝛüchen wie auch auffem Euan 
gelio Johannis / Die goͤttliche Dꝛeieinigkeit wirt gelert 
vnd bezeüget. Vnd. i. Johan. . Denn dꝛei ſeind die da 


zeügknus geben im him̃el / der Vatter / vnd das Woꝛt / 
vnd der H. Geiſt / vnd die dꝛei ſeind eins / vii zůn Rom. 
11. Von dem einigen Gott / denn — vnd durch jn vñ 


zů jm ſeind alle ding / jm ſei Eer inn Ewigkeit / Amen. 


Vmb ſolche Göttliche Chꝛiſtliche liebliche einigte | 
hat vnſer lieber herꝛ Jeſus Chꝛiſtus / inn den tagen ſeis = 


nes fleiſches vñ creütz ampts (in welchem er den menſch⸗ 


en mit Gott / die Erd mit dem himmel / die Creatur init 


jrem ſchoͤpffer / bat verſuͤnet vnd vereiniget) zum vatter 


* 
gebettet / vnd das ſie vns wider fare ernſtlich gebetten | 
da er ſpꝛicht: heiliger Vatter / Erhalte ſie durch deinen 
Namen / die du mir gegeben haſt / das ſie eins ſein/gleih 


wie wir. 


RY . 


Vnd bernach klerer: Ich bitt aber nicht für ſic allein | 


ſonden 


der auch fiir die ſo durch jr wort an mich glaubẽ wer⸗ 
— Auffdas ſie all eins ſeind / gleich wie du vatter inn 
mir / vnd ich inn dir / das auch ſie inn vns eins ſein/ Vnd 
nochmehꝛ / hatt der herꝛ hinzůgethon / da er ſpꝛicht: Vi 
ich bab jn gegebẽ die gloꝛia die du mir gegeben haſt / das 
| | — ſeind / gleich wie wir eins ſeind / Ich inn jnen vnd 
du ̃ mir / auff das ſie volkom̃en ſeind / inn eins / Joh. 17. 
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Alo hat Chꝛiſtus der gůte hirt von der Chꝛiſtlichen 
eimigkeit ſelbſt geleret / der ſein leben für die ſchaaff hat 
gegeben /auff das ſie jm iñ liebe vnd einigkeit folgen / ſei⸗ 
AFneſtim̃ vnd woꝛt hoͤꝛen / durch welchen ſie auch im h. geiſt 
wvereiniget vnd verſamelt werden / vmb welcher einig⸗ 
keit willen / Er wie voꝛgemelt am creutz iſt geſtoꝛben / 
Johan. 11. Dann Jeſus ſolte ſterben für das volck / vnd 
nicht für das volck allein / ſonder das er die kinder Got⸗ 
ꝛees die zerſtrewet waren zůſammen bꝛechte. Nemlich iñ 
| einen geiſt vnd inn einen leib / welcher die gemein iſt / des: 
ren einig baupt Chꝛiſtus iſt / der ſein leben / Gottes ge⸗ 
nad / Geiſt vnd krafft zů erhaltung gedachter einigkeit 
inn die glider oo ſeins leibes ( wie der weinſtock den 
ſäaſſt inn die reben) einfleüſſet / one inſtrument vnd mit⸗ 
1 relallerCrcaturen. | 


: 4 Auß welchem denn auch leicht erkant wirt / das all die 
jenigen ſo zůmentpfencknus der gnaden vñ des geiſts 


bens Gottes / ſo on mittel vom haupte Chꝛiſtoin ſeinen 
| leib fleüßt / keins wegs teilhafftig moͤgen werden. 
2 4 ti 


Gottes etiſſerliche mittel woͤllen haben / trenner vnd zer ſidrerſind 
ſtoͤꝛer ſolcher onmittelichen goͤttlichẽ einigkeit des ha up Chꝛiſtlicher 
res vnd des leibes Chꝛiſti ſein / vnd dergnaden vnd le⸗ ainigkeit. 


Wrieniider ſin Gotres Jeſus Chꝛiſtus vñ Gott ſein 
vatter eins ſein / alſo ſchickt vnd machter das die ſeinen 
mit dem vatter auch durch jn vereinigt werden / das da 
ſet ein einiger koͤnig eines vereinigten einigen volcks / 


das iſt / der waren Chꝛiſtgleubigen / durch den bund der 


Eze. xxxvñ. 


gnaden / wie der Pzopbet Ezech. hat geweiß ſaget / vnd 
Zacharias / das ein herꝛ ſein werde / vnd ſein Namen ei⸗ 
ner / ja auch ein volck vnd eine herdt / vnder einem mei⸗ 
ſter vnnd einigen hirten Chꝛiſto dem herꝛen Zebaoth / 


ach. 14. | 5 5 

Was auch der her: Chꝛiſtus Johan. 17. von ſeiner ei⸗ 
nigkeit mit Gott ſeinem vatter vñ der jünger durch jn / 
mit ſeinem ewigen vatter vnd jme ſelbs / ſagt / das hat 
er zůuoꝛ Johan. 14. vnnd hernach Johan. 15. im gleich⸗ 


nus des weinſtocks außgelegt. 


Johan. 14. ſpꝛicht Er alſ o: Denn ich lebe vnd jr wer⸗ 


det leben / Nemlich auß einem leben inn leben / oder 
durch das leben / vñ den lebendigmachenden Chꝛiſtum / 


vnd weiter: Am ſelbigen / oder jbenem tag / werden jrer⸗ 
kennen das ich im̃ vatter bin vnd jr iñ mir vñ ich iñ euch. 


einigeſt / groͤſte vnd goͤttlichſte einigkeit des gantzen wes 


ſens/reichs/macht vnd kra 


afft Gottes / darnach die ande 
re tewꝛe einigkeit aller Gottes kinder mit Gott folget / 
Aber durch den / der im vatter vnd mit dem vatter eins 
iſt / Nemlich durch Chꝛiſtum vnſern herꝛn / auß welches 


Die einigkeit Cbꝛiſti ee vatter iſt die aller 


voͤlle des weſens vñ der gloꝛien Gottes alle andere / das 


ſeind die bꝛuͤder dauon der Pſalm ſagt / mit Gott verei⸗ 

niget werden / vnd die groͤſte Sonne muß alleſtern er⸗ 

leüchten zum ewigen Tempel Gottes. 8 
er 
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Der Zůn iſt im vatter / im aller hoͤchſten grad der ei⸗ 
nigkeit Natürlich / ewig / ſelbſtendig / in aller guͤtigkeit 

vnnd himmliſchen onmeſſigen klarheit / Der Sůn des 

vattern iſt auch inn den ſeinen / mit welchen Er den ans 

| dern grad der ainigkeit ſtifft / aber durch ſich inn der teil⸗ 

| pafftigkeit des der die gantze anigkeit iſt vnd behellt. 


| Gleich wol ſoll albie gemercket werden / wann Chꝛi⸗ 
ſtus den vatter bittet / das die ſeinen ains ſein wie er vii 

| ſein vatter / das es nicht inn ainem grad allenthalben 
zůuerſtehen iſt / wie denn die ainigkeit vnd ainig bleiben 
des Sůns vnd des Vatters niemandt denn der menſch 
Jeſus Chꝛiſtus kan erꝛaichen / der iñ allem den voꝛtritt 
müß baben / ſonder es iſt alſo zůuerſtehen / das / wie der 
pvatiter vnd der Sůn über auß ſonderlich ains ſein / Als 
ſoſoll durch Chꝛiſtummit Gott vnnd allen gleubigen / 
| auch ain ainigkeit geſtifft ſein vnd folgen. 


Eben von ſolcher ainigkeit der Chꝛiſtgleubigen hat 
der Pꝛophet alhie im Pſalm durch den hailigen gaiſt 
| geweiſſaget da er ſpꝛicht: Sihe wie gůt vnd lieblich iſts: 
das bꝛuͤder inn ain wonen / das iſt das ſie nicht allein 
mit Gott durch Chꝛiſtũ verainiget / ſonder für ſich auch 
inn ainem geiſtlichen weſen / ains ſein / Doch alles inn 
der ererbten ainigkeit Chꝛiſti / durch den gaiſt Gottes/ 
alſo das Gott alles inn allen ſein wirt / Chꝛiſtus inn 
gantzer voller gleichainigkeit mit ſeinem vatter / vnnd 
| alle Chꝛiſten durch Chꝛiſtum inn Gott vnnd mit Gott 
daurch Gott / inn ainigkeit / nicht allein des willens vnd 
gemuͤts aintrech — der auch des weſens / lebens 
gloꝛien vnd ſelbſtande Gottes. 5 


Ju gleicher weiſe aber wie die erſte Sataniſche alnig 
keit zwaierlei iſt zum — — 3 
en vnd geiſtlichen hendlen / wie gehoͤꝛet / Alſo iſt diſegle 
liche ainigkeit vnd Chꝛiſtliche Concoꝛdi auch auff zwa | 
erlei weiſe zubedeneken zur ſeligkeit / vnd zum lobe got 
tes. Die ain iſt alhie verboꝛgenlich im glauben / der wele 
vnd den gottloſen zům teil vnbekant / allein aber Gote 
ij. Cotint. v. offenbar / von welcher auch Paulus ſaget da er ſpꝛicht | 
Das wir alhie wandlen im glauben vnd nicht im ſchaw 
en / wie denn auch die goͤttliche Chꝛiſtliche ainigkeit nur 
zům teil alhie erkant vnd als durch ainen ſpiegel geſchi | 
wirt / vnd gleich nur ain anfang iſt. Die ander aber / iſt 
die gantze voͤlle der ainigkeit ð gloꝛien Gottes / welche / 
wenn ſich Chꝛiſtus am jůngſten tag inn ſeinen hailigen 
wirt verklaͤren / an jnen ſoll offenbar werden / dauon ich 
hernach wil ſagen. 


Am Erſt aber / von der ainigkait des glaubens die al 
hie vnder den waren Chꝛiſten iſt / was ſie ſei / vnd warm̃ 
ſie beſtehe / hat Paulus zůn Coꝛinthern klaͤrlich geleren 
vnd auch darzů ermanet / da er ſpꝛicht: Ich ermane euc;h 
aber lieben bꝛuͤder durch den Nam̃en vnſers herꝛen Jes | 
ſu ¶ Rꝛiſti / das jr allzůmal ainerlei red fuͤret / vnd nicht _ 
ſpaltung vnder euch ſein laſſet / ſonder das jhr ſeit am 
leib / eines ſimnes vnd gemuͤts. 


Vnd Philipp. 1. Wandelt nun wirdiglich dem Euan 
gelio Chiſti(deñ durchs Euangeliũ / welchs die kraft 
Hoctes iſt / wirt ſolche ainigkeit bei den gleubigẽ geſtif 
tet) auff das jr gleich ſtehet in ainem geiſt vnd inn ainen 
ſeel / vñ Cap. 2. Erfüllet meine freüd das jr aines ſiñũes 


ſeit / gleiche liebe habet / anmutig vnd gleiches verſtan⸗ 
des ſeit / 


der ainigkeit / des goͤttlichen weſens vnndg 
len auch a 


deset / das nicht etwas geſchehe durch zanck oder eitel 
4 ere ———— demůt / achtet euch vnder ainander 


andern hoͤher denn ſich ſelbs / vnd ain jetzlicher 


ſcebenicht auff das ſein / ſonder auff dz des andern iſt / ꝛc. 
BSBolchs alles erfoꝛdert die Chꝛiſtliche lieb vñ ainigkeit / 
die der Herꝛe Chꝛiſtus vnder den war glaubigen / durch 
| denh. geiſt ſtiffret vnd auffricht. | 


at. Is welcher ainiqteit auch Paulus zun Roͤm. am 4 
ermanet / da er ſpꝛicht: Gott aber der gedult vnnd des 


kroſts geb euch das jr ainerlei geſinnet ſeit vnderainan⸗ 


der nach Jeſu Chꝛiſto / auff das jr ainmuͤtig lich mit ai⸗ 
nem munde lobet Gott vnnd den Vatter vnſers herꝛen 
Jeſu Chriſti. | | 


Was die ChaſtkGeainigkeit eigent⸗ 


lich ſei / vnd vermoͤge. 


Dre damit wir noch klarer daruon reden ſo iſt ſol⸗ 
liche Chꝛiſtliche ainigkeit nichts anders / denn ain 


| gabe vnnd beſitzung des ſinns Chꝛiſti / danon Paulus 


Coꝛinth. 2. von hm vnnd der gemeine Gottes ſage: 


Wir aber haben Chꝛiſtus ſm̃ / Es iſt ain bild vnd gleich 


Fi Feemigkeic der goͤttlichen ainigkeit / frides / vnd Concoꝛ 


dien / ja ain empfengknus vnnd erlangung der maaß 
ttlicher na⸗ 
* keit 2. Pet. 1. Vmb welcher ainigkeit wil 


annemunge zůr kindtſchafft Bottes / vnd beſts lung 


 $irerbſthaffedes ewigen lebens. 


hꝛiſten ain volkommen mann in Chꝛiſto ,@.. } 
— werdẽ / Es iſt ain gemeinſchafft des geiſte durch 


pg. Vs. 


Von der ſumma der Chꝛiſtlichen Concoꝛdia vnndap 


2 
e 


ubete, ſchꝛeibe auch Paulus zůn Ephe. alſo: Ain led 
vñ aingaiſt / wie jrauchberdiffa | 

ain gott / vnd vatter vnſer aller der da iſt über alles vnd 
nn euch allen / ainem jetlichen aber gegeben gnad 


nach dem maß der gaben Cheiſti etc. vnd i. Coꝛ. 12. Benn 
durch ainen gaiſt ſein wir alle getaufft inn ainen leib / 


vnd zun Eph. 4. Seit fleiſſig zůhalten die ainigkeieim 
gaiſt / durch das band des frides. Item i. — Wer 
dem herten anhanget / der iſt ain gaiſt mit jm / Auß wi 
chem allem die Chꝛiſtliche a it / wie ain herzlich 

koſtlich ding ſie ſeie / vñ warinnen ſie beſtehe / gnugſam 


kan verſtanden werden. 


Wie die waren Chuſten ains ſeien / 
waheer ſie kommen / vnd was jr wan 


del vnd weſen inn der ainigkeit ſet; 


— mercken / das gleich wie die ainigkeit : | 


n ſeit / auffaincrleihoff 


8 
> 
1 
. 
-Y 
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des mitlers zwiſchen Gorrvnddem menſchen mie 


der bꝛuͤder in Chriſto natürlich / aber nach der natur des 
newen widergeboꝛnen menſchens / der auſſem fleiſche 


vnnd von den gebeinen Chꝛiſti iſt / daheer denn auch der 
voꝛ allegierte ſpꝛuch / das der wargleubigen oder Chꝛi⸗ 
ſten ain hertz vnnd aine ſeel iſt / leicht wirt verſtanden / 

weil ſie auß ainem flaiſche vnd gebeinen Chꝛiſti ſeind ge 


boꝛen. 


Gort natürlich iſt / alſo iſt auch die Chaiſtliche amigte te 


} 


15 ————ů—ů ſeind geboꝛen / darumb ſo 


«24 


* ©; aa 


Die Chꝛiſten ſeind nicht allein ains willens / nicht al 1 
ein ainer meinung / Conſenſs / oder ſinnes / ſonder ſie 


ſeind durch den gaiſt / flaiſch vnd gebeine Chꝛiſti / auch 


{ ainhers; vnd feele / ja ainer inn Chꝛiſto woꝛden / geſchaf 


ſen zů ainem Newen menſchen inn gerechrigFeir vnnd 
hailigkeit der warheit / Sie ſeind all ain leib / ain gaiſt 
vnd ainer / wie gehoͤꝛet / als die alle auß Gott dem Pim 


| fie auch nach dem gaiſtlichen Newen leben von Ls kan nie- 
oben erab auß gotte / werden von oben erabgeſpeiſet vi; name eg wer 


getrenckt inn ainem — . — wandel iſt im himel / de jme denn 


Auß welchem auch der ſinn Pauli klarer wirt verſtan⸗ gegeben vs 
den da er ſchꝛeibt: Ich bin mit Chꝛiſto gecreutziget / Ich pimmel. Js 
lebe / aber doch nů nicht ich / ſonder Chꝛiſtus lebet inn ban. ij. 


mir / denn was ich lebe im flaiſche / das lebe ich im glau⸗ 


ben des ſůnes Gottes / Gal. . Sihe das ſeind die bꝛuͤ⸗ 
der die im hauſe Gottes iñ ain / oder eintrechtig wonen. 

O was kan beſſers / lieblichers vnnd luſtigets immer 
mehꝛerdacht werden. | 


Das aber Chꝛiſtus nicht allein durch ſeinen gaiſt / a Re 
ſonder auch durch ſein flaiſch vnd blůt inn vns 25 wir — arg 

anders ware Chꝛiſten ſein / das der almechtige Gott ge⸗ vnd eyrillã 
be ) wñ mit vns / vnd wir mit jm verainiget werden / hat vber Ioha, 
der herꝛ Chꝛiſtus ſelbſt Johan. 6. volkomlichgeleret / ap xd. 
vnd das wir durch den himliſchen — durch den 

zug des vattern / ſo wol als durch . 
— im glauben / zů ſollicher Ch 


V deme be 


0: des lebendi⸗ 
ꝛiſtlichen ainig⸗ 
t kommen / darumb ſollen wir bitten / der herꝛ woͤlle 


vns zů ſollicher Concoꝛdi berůffen / vnddas Chꝛiſtus 8 


* —— — ainigkeit / durch ſein einwonung / die 
ſelbe gnedigklich woll anrichten inn vnſern Vo a 
+ : : y 


boꝛen werdẽ / ſeind ainhellig / aintrechtig / ainer natur / 


la ains vnd ainer / ſie 45 wh ind inn Chꝛiſto verainiget / alle 


Coloſ. ii. 


5 Lell ich / inn 


nder der aini Je eſus. 


Chꝛiſtus im gaiſte des frides vnd der liebe iſt / regirt vñ 
— 2 — — — — 


——— ſchichten / 2. Seen als. | f : 
le könig 3 — rger mit den hailigen / vunn 
en 


Gottes hau vnd wie voꝛgemeldet / ſie ſeind 
ain ſeel / ain vnd ain gaiſt/wiedie ſe: die ſeriffeſ et/da 


her ſie auch ain ander von hcrgen einbꝛůnſtig lieben 


1 Pet.i. Sie wandlen aintrechtig mit ainander im frid / 


vnd der Gott der bebe vñ des frids iſt mit jhn 2. Coꝛ. iz. 


Die waren Chꝛiſten / ſeind nicht allein vnder ainan⸗ 
der aines ſinnes vnd aines hertzens nach Chꝛiſto / ſonder 
ſie ſeind auch mit Gott aintrechtig/ durch den mitler Je 

Chꝛiſtum / vnnd ſůchen was zům frid dienet. Sie 
iichen was droben iſt / da Chꝛiſtus iſt zů der rechten Got 
tes / be waren die bꝛüderliche lieb vnnd amigkeit durch 
den gaiſt / bewaren auch das band des frides mit allen 
e ſte ſeind ain volck der — daher ſie auch 


menſch 
Die edits die Nebel gemein oder kirch — nant werden / vnnd 


_ gemein. durch Chꝛiſtum vnd inn jm in a 


him̃liſchen guͤrern 

1 inſchafft haben / das iſt auch die gemeinſchafft der 
iligen / dauon wir im Symbolo vnſers gemeinen 

Cha lichen glaubens zeugen vnd bekennen. 

Alle die ſo iñ ſolcher ainigkeit des waren glaubens ſe 0 

hen / haben einen freien zůrritt mit vertrawender hoff⸗ 


nung / inn ainem gaiſte / zů Gott dem vatter durch 5 


2 Chꝛiſti / Heb. o. Sie ſeind auch ainmůͤtig im ge⸗ 
flehen vnd bitten / wie vom erſten volck ſolcher N. 
mig 


Alle ware Cheiſten die auß Gott durch Chaiſtume 7 4 | 


nig keit Actp. i. ſtehet geſchꝛiben / halten mit ainander 
nach dem gaiſte / ainen feirtag der freüden inn dem ſüͤß⸗ 


tig der lauterkeit vnd warheit / i. Coꝛin. 5. 


1 : | ua Wie nun ſolche Chtiſtliche ainigkeit vnnd Concordia; 
tren anfang auß Chꝛiſto hat / ſo hat ſie auch jr zůnemen 
mindgewechs in Chꝛiſto / wirt je lengerſe groͤſſer / je len⸗ 


ger je ſtercker / vnd einbꝛünſtiger / bei den widergeboꝛnE? 
| Cheiſtgleubigenmenſ<hT/ Sie wechſt durch das erkant 

nus Chꝛiſti / Coll.i. Eph. 4. Vnd ob ſie wol ain manig⸗ 
bela ker hat inn den gaben der gnaden / ſo iſt ſie doch 
] onalleſpaltungvnd vneinigkeit inn jren recht ſchaffnen 
glidern die das haupt Chꝛiſtũ halten / gleich wie die glid 
| ainsmenſclichen leibs mancherlei ampt vndgeſchefft 
doch inn der ainigkeit haben vnd gebꝛauchen. 


Von den dienern vnd haußz haltern 
Trhuſtlicher ainigkeit. 
15 Mee, ſo hat die Chꝛiſtliche ainigkeit auch jr eüſſer⸗ 


liche ermanung zur bꝛuͤderlichẽ liebe / wolthat vi 
zů allen gůten werckẽ / ſo wol als ſie jre bꝛuͤderliche ſtraff 


e eee den Bann oder das außſchlieſſen Bann 


bat / alles zů jrer erhaltung vnd erbawunge der 8 
GBGBoetes / alſo / das die bꝛuͤderliche lieb vnd Chꝛiſtliche ai⸗ 
nigkeit / wann etwas daz wiſchen kompt / jmmer wider 
ergentzet / verſuͤnet ( vnnd im bande des frides bewart 
| . 2. Teſſ. 3 · Eph. 4. 1. Coꝛ.5. Jacob. 3. 
at. 19. | - : PLD 

Wie denn die Chꝛiſtliche ainigkeit auch 15 * 


laten vnd voꝛſteher hat / die Gott vnd dem herꝛen Chꝛi⸗ 
ſto dem ainigen ſtiffter ſolcher ainigkeit darzů beim euſ⸗ | 
erlichen menſchen dienen / vnnd deßhalben Gottes ge9 
hülffen genant werden / welche ſolliche jmmerwerende 
ainigkeit mit Gott / vnd vnderainander inn Chꝛiſto ſü— - 
dern / darzů ermanen / dauon zeügen vnd leren / auch m 
der gnaden Gottes alle menſchen durchs Euangelium 


Cooper 
dei. 


darzů einladen vnd bitten / das ſie zůr vermeidung der I 


hellen pein / vnd zůr beſitzung des him̃elreichs mit 
perſliner vnd veraniget ſollen werden. 2. Coꝛin. 3. 


Solche ſeint diener Chꝛiſti / vnd trewe haußhalter der 
J. Coꝛin. ii. geheimnus Gottes / die Gott tüchtig macht das ampt 
i. Coꝛin. ij. deg Newen Teſtaments zůfürẽ / die den gaiſt der ainig⸗ 
keit am erſt für ſich aus Gott erlanget haben / in welchẽ 
ſte nach jres dĩenſts zůſtande / ride / liebe vñ Chꝛiſtliche 
ainigkeit ſtifften / ja inn deren hertzen Chꝛiſtus wonet / 
für welche er auch (Joh. 17.) Gott ſeinen vatter hat ge⸗ 
bettẽ / das ſie ains ſein / gleich wie Chꝛiſtus mit dem vat 
ter ains iſt / Chꝛiſtus inn jnen vnd der vatter inChiiſto/ 
auff das ſie volkommen ſein inn ains. | 


f Es ſeind ſolche diener vnd lerer / die gaiſtliche mechti 
q. Coꝛin.x. rn en(durch Gott) haben / als das Euangelium 
er krafft Gottes / das ſchwerdt des gaiſts / das lebendi 
Epþ.vſ-. ge woꝛt Gottes / den ſchild des waren glaubens / da mit 
gedachte ainigkeit vnder dem volcke des Newen Teſta⸗ 
ments nicht allein ( nach jres dienſts zůſtande) in Chꝛi⸗ 
ſto auffzůrichten vii zůerhalten / Sonder auch was ſich 
im ſein oder ainigkeit mit falſch / wider die rechte gott 
liche aninigkeit vnd warheit legt / zůuerſtoͤꝛen / ja alle be 
feſtigung vnd hoͤhe ſo ſich wider das erkantnus — 

: | IO 
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| viiChiiffierhebr/ vntern gehoꝛfam Chꝛiſti zů bꝛingen / 2 


g 


1 hat / auch auß der natur der Sacrament / 
des Chꝛiſtlichen Tauffs vnnd des Herꝛen Nachtmals 
wirt gelernet / vnd bei denen ſo durch Chꝛiſtum inn ſol⸗ 
liche ainigkeie ver ſetzt ſein / mit danckſagung zů Gott ; 
wider ereffert. hn.” | | 
Denn zů gleicher weiſe wie aus vilen troͤpflen ain 
Tauffwaſſer / die ¶hꝛiſtlich pꝛofeſſion vnd ainigkeit zů 
bedeuten / wirt / Wie auch aus vilen koͤꝛnlen ain bꝛoth 
des herzen Nachtmals / ſo wol als auß vilen beerlen ain 
wein oder tranck wirt zům widergedechtnus vnd danck 
ſagung der geiſtlichen ſpeiſe vnd wolthat Chꝛiſti vnſers 
ekzen / alſo wirt auß vilen Chꝛiſtgleubigen durch den 


ſ. Coꝛin.x. 


Fat Gottes ain leib oder gemein inn Chꝛiſtlicher ainig 
eit verſamlet vnder dem haupte Chꝛiſto / Daher auß 
Paniasſage dasdic Chiiſtenatabrochviainleibſes  _ | 
en / dañ ſie all von ainem bꝛoth / das iſt / von Chꝛiſto den 
das b:orhder kinder Gottes / das rechte lebendige him⸗ 
melbꝛoth iſt / eſſen vnd tailnemen. 2 


Diß ſei von der ainigkeit des glaubens geſagt / die a/ 
hie die bꝛuͤder inn Chꝛiſto durch Thꝛiſtum mit gott vnd 
auch ſelbſt vnderainander haben. Wir woͤllen nů aucßß 
von der gantzen volkomnen himmeliſchen ainigkeit ſa. 
gen / die wir doꝛt ſollen einnemen vnd die an vns offen⸗ 
bar ſol werden. V 


Solche ainigkeit iſt ain ainigkeit der glotien ſo nach 


c diſem leben inn der aufferſtehung der gerechten anvns . 


durch Chꝛiſtum ſoll gelangen / da die volkomne vnzer / 
trenliche ainigkeit mit gott inn aller wunn vnd freüde 
gantz himliſch vnd goͤttlich wirt angehn inn gegenwer⸗ 


tigem ſchawen / wann wir auß der ſchande zůr gloꝛien / 


werden / wenn an vns erfüllet wirt / was der Herꝛ Che ⸗ 


Zobanæxvſ . 


vnd auß der vneer zůr eere / auß der ſchwachait zůr ſter⸗ 


cke / auß der ſterblicheit zůr vnſterblicheir aufferſtehen 


ſtus vns von Gott ſeinem vatter hatt gebetten / daer 
ſpꝛicht: Auff das ſie all ains ſeind wie du vatter inn mir 
vnd ich inn dir / vnd das ſie meine gloꝛia ſehen / vnnd wie 
Johannes in ſeiner Epiſtel ſagt? Wenn er erſcheinen 
wirt / das wir Gort gleich ſein werden / denn wir werden 
ihn ſehen wie er iſt / i. Johan. z. „ : 


RR - werden denn die erechten in jres vatters reich 
Math. xi. ſeuchten wie die S 


— mM > . 


ler volkommenheit angehn auß ainem durch ainen / zůũ 13 
ainem / wann Gott alles wirt ſein inn allen / wenn diſe . Coun cu. 
biet vñ erhoͤꝛung wirt erfüllt werdẽ / da der herꝛ ſpꝛicht: 


mur gegeben haſt / das ſie die gloꝛi ſehen die du mir haſt 
Cs gegeben. | 


3 ; So lche bede / vnnd doch einerlei einigkeit / wirt auch 


ſchꝛeibet: E wer leben iſt verboꝛgen mit Ch:iſtoin Gott 


ſchmack vñ erſtlinge inn den hailigen Gottes alhie wirt 


ſen zeugnus koͤnnen geben / wie Paulus 2. Cotin. 3. 


inn das ſelbig bild / von ainer klarheit in die ander / als 


Chꝛiſto der him̃liſchen ſonnen / durch glantzet vnnd mit 


Vatter / Ich wil / wa ich bin / auch die bei mir ſein / die du 


inn den woꝛten Pauli vermerckt da er zůn Colloſſern col. i 
(damit er die erſte ainigkeit beruͤret) wenn aber Chꝛi⸗ 
ſtus ewer leben ſich wirt offenbaren / deñ werden jr auch 
offenbar werden mit jm inn der herꝛlicheit / da die ande⸗ 

re das iſt die volkomne ainigkeit iñ Gott / von angeſicht 

zů angeſicht wirt an gehn. 


7 Welcher zůkünffrigen ainigkeit der gloꝛien / voꝛ⸗ 
empfunden / dauon ſie auch ſelbſt mit froͤlichem gewiſ⸗ 


ſchꝛeibt: Das ſich des herꝛen gloꝛia inn jnen erſpiegelet 
von auffgedecktem angeſicht / vnd ſte werden verklaͤret 


von dem herꝛen der der or iſt / das iſt / ſie werden von 
gorclicher gnaden durch goſſen vnd erfüllet. 


Daher will denn auch die ainigkelt vii gemeinſchafft * — 2 
der leiden Chꝛiſti gehoͤꝛen / durch welche wir zůr gemein ſto / durch 
ſ$affr diſer ainigkeit ð gloꝛien kom̃en / daueni. Pet. 4. u 
da er ſpꝛicht: Frewet euch inn dem das jr tailbafftig ſeit n 957 
der leiden Chꝛiſti / auff das ir auch * lichen amig 


Feit kommẽ. 


—— — — dd word wonne has 
a — vnd was Petrus von ihm ſelbs ſas 
get / da er ſich einen zengend die lrknodehes 


nennet / vnnd ainen mitgenoſſen der glorien oder 
lich eit die offenbaret ſoll werden. 8 


n ſollicher ainigkeit der glotien / Iſt auch ain vw 
SH dochon alle — — derſpenſtig- 
( er vom 
ſtande der außer woͤlten vnd vom vnderſcheit der Klan 
heit der hailigen Gottes im himel redet / vnd ain gleich⸗ 
genden ese ebe | 
denandernin der klarheit übertrifft / alſo wer 

— — erwelten —ͤ— klar 
heit übertreffen / aber doch im herꝛen Chꝛiſto vnd im z 
ſamenfuͤgen ſeines leibs der die gemein iſt / on alle vnai⸗ 
nigkeit ain r ben / Der herꝛ Jeſus 
Chꝛiſtus wa le vns armen auch erleuchten vnnd ſeiner 
— oder klarheit durch den + lag gaiſt 


eilpaſfrig machen / Amen. 


Solchs alles von d Chꝛiſtlichẽ ainigkeit danonauch 
albieder Pſalm ſagt / habich mit . der h. ſchiifft 
dꝛumb woͤllen außfuͤren. Zům Erſt / das zů vnſern 
zeitten wol vil lerer ermanen / wie auch billich vnd recht 
iſt / das die Chꝛiſten die ainigkeit ſollen lieben / trennung 
—— ſpaltũg haſſen / das ſie auch allerlei was wider 

ie Concoꝛdia oder ainigkeit der Chꝛiſtlichẽ kirchen iſt / 
ſollen meiden / was aber die ware Chꝛiſtliche ainigkeit 


ſei / warinne ſie beſtehe vnnd waher ſie komme / ſagen 


wenig etwas grundtlichs / ſo wenig als was die 9 
e 


ie kirche für Gott dem herrn / vnd was ainrechrer wa 
ber Cheiſt / fſrr. 5 


20 — andern / hab ichs bariunb mit ſo vil ſpꝛüchen der 
p. ſchꝛifft außgefuͤret vnd befeſtiget / das man dꝛauß er⸗ 
kennen moͤge / das die ware Chꝛiſtliche ainigkeit der bꝛů 
der inn Chtiſko./ oder der Chꝛiſtgleubigen menſchen / 
nicht iñ euſſerlichen dingen / geberden oder ceremonien 
beſtehe / noch inn deme ſo mann ainerlei kleidung / regel⸗ 
geberd / Sacrament / Teremonien /o rodienſt al 
lein eüſſerlich gebꝛauchet. Itẽ auch nicht in dem ſo mañ 
allein auff ain eüſſerliche Kirche / bůchſtaben / menſch⸗ 

en oder verſamlung ſehe vnd ſich der ſelben halte / ſon⸗ 
deer ſo mann auff amen Mitler vnd verainiger Gottes 
vnd der menſchen. Nemlich Jeſum Chꝛiſtum mit glaus 
den ſehe / Chꝛiſtum recht erkenne / von jm widergeboꝛen 
werde / durch jn ainen gaiſt / ainen ſinn / ain hertz / ge⸗ 
muͤt vnd willen / ſo nach Gott gerichtet iſt / auß gnaden 
erlange / denn allein durch Chꝛiſtum inn deme vnd auß 
deme werden alle ding verainiget / durch welchen / inn 
welchem vnnd von welchem alles geſchaffen / verſuͤnet 


vnd befr deer ſt weden. 


Die creaturen oder euſſerliche dinger / Sacrament / 
Ceremonien / vnd kirchen gebꝛeuch ( darumb heut am 
meiſt der ſpann iſt) bedeuten / zeügen / fürdern / leren vñ 
ermanen wol im gang der gnadẽ zů ſolcher Chꝛiſtlich⸗ 


en ainigkeit / dauon wir haben gehoͤꝛt / ſie vermoͤgen ſie 


aber nicht zůgeben noch anz ůrichtẽ / ſo wenig als jrgent 
ain menſch auff erdẽ auß ſeinen kreffcẽ / ſonð ſolche ami 
keit des gaiſts wirt allein durch Jeſum Chꝛiſtũ geſtifft 


4 


vnd bei den wargleubigen angericht / darzů denn Gore | 
fey. — vnnd die den gaiſt des herꝛen haben / au | 

ie Sacrament vnd creaturen ( in rechtem bꝛauche) wol 
koͤnnen dienen / Chꝛiſtus můs aber in ſeinem gaiſt alhie 
der ainige meiſter bleiben. 3 


Darumb ſo iſts voz gotte alles vmb ſonſt vnd vergeb 
lich was man für Concoꝛdien oder ainigkeit auſſerhalb 
Chꝛiſto vnd ſeinẽ freien gaiſte ( der da gaiſtet wa er will / 
i. Coꝛint.xij. vnd tailt einem jetzlichen das ſeine zů / nach deme er will) 
inn glaubens ſachen fürnimpt oder anricht. So wenig 
auch jemands darzů iſt zů zwingen / weil niemants den 
allein Chꝛiſtus Jeſus die hertzen vnd gemuͤter kan ver⸗ 
endern vnd inn Gott recht ainig machen / Welchs (wie 
2 leret) voꝛ allen dingen Ser Chtiſtlicben ainign⸗ 
| eit des glaubens wil gehoͤꝛen. So wol als Gott ein ſelb 
— willig vngez wungen hertz vnnd volck zů ſeinem gotts⸗ 
— dien | wil haben. 9 e 
Weiter iſt zů mercken das auch diß nicht bꝛuͤderliche 
ainigkeit noch den frid der Chriſtlichen kirchen heißt 
brechen oder verſtoͤren / wenn man võ jrthumb zůr war 
heit / vom finſternus zům liecht / vnd von menſchen ge⸗ 
ſetzen zů den gebotten Gottes / durch dengaiſt / wirt ge 
fuͤret / Ja wann mann auß Satans Reich / vnd von der 
welt üppigkeit / ſich zům herren Chriſto bekert / vnd inn 
ein recht bůßfertig leben 3335 / da iſt kein zerſtoͤ⸗ 
rung der Chriſtlichen ainig keit / nach abſonderung von 
der kirchen vor Gotte / Es halte ſich gleich des euſſer⸗ 
lichen halben vnd vor den menſchen wie es woͤlle / ſonder 
widerumb / wann man vonder warheit ziir luͤgen / vom 


liecht zům finſternus / vñ vom regierenden koͤnige wr + 
50 


| 1 den eüſſerlichen Ceremonien die ſeligkeit da bei 15 
a6ſuchen) abfelt vnd zůr ſchmach der gnaden Chriſts 
inn aigne werck lernt vertrawen. * 


AZAurtzlich / wann man von der gottſeligkeit in ain 

5 goccloſigheir/ vnnd onbůßfertigkeit / auch vom waren 

Wottsdienſt inn Abgoͤtterei geratet / das heißt bruͤder⸗ 

liche liebe inn Chriſto / ja Chriſtum ſelbſt verletzen vnd 

den frid mit der Chriſtlichen kirchen / mit der hailigen 
gemein Gottes die der leib Chriſti iſt / brechen. 


Es iſt auch nicht ſo vnrecht geredt / wañ man ſagt⸗ 
das brůderlicher fride der kirchẽ ainigkeit erhalte / mañ 
— aber darbei erkleren / was ſollicher fride ſei / weil der 
her: ſpriche: Ir ſollet nicht waͤhnen das ich kommen ſei 
frid zů ſenden auff erden ſonder das ſchwert Matt. 10. 


Zum andern / ſoll auch bedacht werdẽ / mit zeugnus 
der h. ſchrifft / was es für ain kirche ſei / wenn man alſo 
ſaget / das bruͤderlicher frid der kirchen ainigkeit erhal⸗ 
te / ob es der leib Chriſti / ſeine geſpons vnd die gemein⸗ 
| ba. der hailigen ſei / ja ob es auch die gemeine des le⸗ 
bendigen Gottes / ein pfeiler vnd grundtfeſte der war⸗ 

heit ſei. . Timoth. z. Auſſer ſolcher kirchen kan keine wa 
8 ſo wenig als bruͤderlicher fride 


Darumb ſo ſoll vnd můß inn gedachter rede wie auch — be, 
ſonſt überall inn den geheimnuſſen Gottes / der grundt oeh = 
der wore bedacht werden / Nemlich / was ware Thꝛiſt⸗ wöͤner ſoll 
liche ainigkeit ſei / warinn ſie beſtehe / waher ſic jren vꝛ⸗ bedacht wer: 
ſpꝛung habe / wer ſie auch recht erhalte / deñ ſolchs thůt den. 
e ii, 


alleinChiiſfnsdashanpeder kirchen vnſer Gott vnnd 
herr / vnd das mann mit annemung der goͤtlichen war⸗ 
heit die Chyiſtlich aimigkeit keins wegs zerreiſſe noch zer 
ſtoͤꝛe / ſonder ſie nur ſtiffte fürdere vnd erbawe/weil auſ⸗ 
ſerhalb der goͤttlichen warheie / auſſerhalb des erkant⸗ 
nus Chꝛiſti / vnd ſeiner reinen Euangeliſchen vnd Apo⸗ 


ſtoliſchen lere / kein rechtſchaffne b ge aini E5 
oder Concoedta inn der kirchen voꝛgotte iſt / noch auff? 
gericht kan werden. | 


Wir ſehen aus diſſem / wie das hailig Chꝛiſtenthum̃ 
vnd die Chꝛiſtliche kirche inn deren die bꝛůder eintrech⸗ 
tig wonen / ain ſo herꝛlich wunderſam lieblich weſen ai⸗ 
nes hailigen auſſerwoͤlten volcks iſt / da alles auß Gott 
vnnd goͤttlicher ainigkeit fleüßt / auch entlich dahin len⸗ 
det / das der ainige Gott ewig gelobet vnnd durch Chiis 
ſtum alles ſei inn allen. | 


Zů dem wirt auß dem voꝛigen hell vnd offenbar / das 
die jhenigen ſchwerlich jrren / die der Chꝛiſtlichen kirchẽ 
ainigkeit allein nach den Sacramenten woͤllen richten / 
Sonatiſten. wie auch S. Auguſtin übern 32. Pſalm von den Dona⸗ 
tiſten ſchꝛeibt vnd ſie ſtraffet / das ſie jhn vñ andere Chri 
— allein des vngleichen T auffs halben nicht für bruͤ⸗ 
der wolten erkennen / ſonder auff den Widertauff 
trungen / Ob wol Auguſtinus vnd andere Chriſtgleu⸗ 
bige daſelbſt / ainen Chriſtum mit jhn bekant haben / 
das ſchreibt — — Auß welchem denn leicht zů 
ſehen iſt / das die Donatiſten der Chriſtlichen ainigkeit / 
keinen rechten verſtandt noch 5 gehept haben / ſo 
ſie die ſelbige vnnd die Chiifliche bꝛůderſchafft / allein 
nach dem euſſerlichen Tauffwercke vnd nach den Sacra 
3 menten 


deenn nicht die euſſerliche Tauffe / ſonde 


munten haben wollen richten / die doch ſollicher Chꝛi 

lichen ainigkeir vñ bꝛůderſchafft der Chꝛiſten nur Qys 

bola / zeichen / pꝛofeſſion padrSergodechapus ſetn/ wie 

| r der galſt Chꝛi⸗ 

ſti / ſein erkantnus / vnnd der lebendige glaube / ſolliche 

Chꝛiſtliche ainigkeit vnnd baäderſchaffe vnder alle den 

ſhenigen die auß Gott widergeboꝛen werden anrichten / 

deren vatter Gott iſt / welche auch mit ainander das vat 
ter vnſer eintrechtig koͤnnnen betten. 


Darumb ſo ſeind die ſichtbarlichen Sacrament wol 
Sacrament der Chꝛiſtlichen ainigkeit / wie ſie auch von 
den vaͤttern alſo genant werden / fie gehoͤꝛen aber nicht 
inn die Chꝛiſtenliche ainigkeit weſentlich / wie denn die 
verꝛucklichait das vnuerruckliche weſen nicht kan erer⸗ 
ben noch beſitzen / wie ſie auch die ſeligkeit nicht konnen 
geben / Chꝛiſtus / Chꝛiſtus / ſol regieren vnd allein gantz 


on gehilff aller Creaturen vnſer verainiger ( mit Gott) 


vnd vnſer ſeligmacher bleiben. 1 


Die waren Chꝛiſten ſoauſſem lebendigen woꝛte Got 
tes geboꝛen vnnd inn die goͤttliche ainigkeit durch den 
gaiſt der liebe vnd amigkeit verſetzt werden / ſeind wol 
Kiner des andern glid vnder dem haupte vnnd herꝛen 
Jeſu Chꝛiſto. Nicht aber alle die getaufft ſeind vnd das 
ment entpfaben / noch alke ſo den Chꝛiſtenlichen 
. en furen / ſonder deren ain Glaub / ain Er⸗ 
kantnus / ain Gaiſt / ain Hertz vnd ain Seel iſt inn Chꝛi 
ſto vnſerm herꝛen / dauon nu der Pſalm ſage : Sihe 
wie gue vnd lieplich iſts / das bꝛuͤder aintrechtig oder ilk 
ainigkeit wonen. 
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Von der gaiſtlichen bꝛuͤderſchafft bnd 
birnͤdern inn Chuſto. 


Nas dem ich nu von der Chꝛiſtlichen ainigkeit hab 

geſagt / ſo will ich auch von den bꝛuͤdern vnnd von 
der bꝛůber lieb inn tp 0 vnd in ſeiner ainigkeit mei 
nen n as aber zweierlei bꝛůderſchaſſt 
iſt / ain leipliche vnnd gaiſtliche / kan kein Chꝛiſt vernei⸗ 
nen / wie wol die leibliche den menſchen bekanter / ja auch 
gemeiner / weder die gaiſtliche iſt / ſo vil aber der geiſt 
das fleiſch vbertri die geiſtlichebꝛu⸗ 
derſchafft die fleiſchliche / dann die leibliche bꝛůderſchaſſt 
kompt von den menſchen / vnd von der erden / die geiſt⸗ 
liche aber von Gott vnd von himmel / Die leipliche ver⸗ 
geht / die geiſtlich weret ewiglich / dar umb wir billich dar 
nach ſollen trachten / das wir geiſtliche bꝛuͤder vnderai⸗ 
nander ja kinder Gottes eines vattern werden. 


Denn die geiſtliche bꝛůderſchafft iſt ain bꝛůderſchafft 

der kinder Gottes vnd deren die inn ainem waren glau 

Gaiſtliche ben / geiſt / vnd Chꝛiſtlichen leben / ja inn amemerkant⸗ 
bridſhaffi- nus Thꝛiſti vnd ſeiner wolthat / wie wol mit mancherlei 
gaben des geiſts im hauß des herꝛen / aintrechtig wand⸗ 

len / Sie iſt deren die ſich inn aller e er. 

lere Chꝛiſti halten / die Chꝛiſto eingeleibet ſein / vnd als 

glider aines leibs ainmutig mit ainem hertz vnd ſeel ain 

jeder nach demes jm iſt von Gott abgemeſſen / Gott vñ 

den herꝛn Chꝛiſtum ſůchẽ / anbetten / loben vereeren vin. 
bekennen / die ſich auch dem gehoꝛſam des woꝛts Gottes 

vñ der bꝛuͤder lichen ſtraſſe vnder dem haupte Ron 5 I 

gedu 


** Iedultis vidergeben/ vnnd all jr tbůn vnnd leben zůr 
Noꝛien vnd ter des herꝛn ty a ſchicken / ſich inn allem 


nach ſeinem bailigen willen ri 
allem nach Gott vnnd nach der Newen geburt ſoll ge⸗ 
richt vnd erkant werden. 


Von ſolcher gaiſtlichen bꝛůderſchafft vnnd ſipſaffe 
Jeũget die h. ſchꝛiſſt manig ſeltig / vñ ſie wirt ð leiplichen 
wie gehoͤꝛt /fert für gezogen / dauon auch Paulus ſchꝛei 
bet / da er 2. Coꝛin. 5. ſagt: Wir achten / das ſo ainer für 
alle geſtoꝛben iſt / ſo ſeind ſie all geſtoꝛben / vnd das Chꝛi 
Fusauf liebe darumb fiir alle ſei geſtoꝛben/auffdas die 
8 leben ſonder dem der fur fie ge⸗ 
ſtoꝛben vnd auſſer 


weiter / darumb von nun an kennen wir nu fürter nies 


mant nach dem flaiſche etc. das alt iſt ver gangen / ſihe 
es iſt alles New woꝛden /c. . 


Das ſich auch Chꝛiſtus der leiblichen bꝛũderſchafft 
nicht ſo vil als der gaiſtlichen hat angenommen / Iſt 
Mat. 12. zůſehen / Da er ainem der jm vnder der pꝛe⸗ 
digt anſagete / das ſein můtter vnd ſeine bꝛuͤder drauſ⸗ 
ſen ſtůnden vnd mit jm wolten reden / antwoꝛt: Wer iſt 
mein můter ? vnd wer ſeind meine bꝛuͤder? vnd recket die 


handt auß über ſeine juͤnger vnd ſpꝛach: Sihe da/das 
iſt mein můter vnd meine bꝛuͤder / denn wer da that den 


Goiullen meines vatters im himmel / der ſelb iſt mein bꝛů⸗ 


deer / ſchweſter vnnd můter. Darumb er auch Luce, 12. 
s wiſchen bꝛůder vnd bꝛůder nicht wolte richten. 


Bruder iñ Chꝛiſto nennet die h. ſchꝛifft die kinder Got Brfiderm 


en / welche bꝛuͤderſchafft 


n iſt / Darauff ſpꝛicht er denn 
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es / kinder der widergeburt / die ainen gaiſt/ ain hers vñ Chiiſto, 


Col. ij. 


ain ſeel / ja ainen Vatter im himmel haben. Es feind kin 
der des — vnd der liebe / die von Gott dem vatter 


durch Chꝛiſtumden Son der liebe von 5 


dem woꝛt der warheit ( Jacobi 1.) auſſem vnuergenck⸗ 


lichen ſamen erzeüget vnnd geboꝛen werden / 1. Pet, 1. 
Deßhalben wandlen ſie auch m̃ vngeferbter bꝛuͤder lieb / 


vnd haben ainander lieb iñ der warheit von reinemher⸗ 
tzen. Es ſeind die / ſo ainerlei geſinnet ſein inn Chꝛiſto⸗ 


vnd gleiches verſtandes ſein / die alles nach Chꝛiſto rich 
ten / ſich inn allen ſtücken ann das — hal⸗ 
ten / auß welchemſie jmmer inn der lieb vnd ainigkeit die 
voz Gott gilt / zům h. Tempel vnd hauſe Gottes wach 
ſen / vnd im gaiſte erbauwet werden / in welchem ſie bei 
ainander aivtrechtig wonen / dauonalhie der Pſalm ſa 
get / vnd der bꝛuͤder wonung iñ der ainigkeit ſo herrlich 


Solche bꝛůderliche liebe / durch welche die Chꝛiſtlihe 
ainigkeit / ſo wol als durch den frid / wie ein ſaß durch die 
raiſfen / in Chꝛi or wirt erhalten / hat auch S. Peter vo; 


der gemeinen liebe fein oꝛdenlich vnderſchaiden / wie deñ. 
die Chꝛiſten die gemeine liebe allen menſchen / auch jren 
feinden / nach dem 2 ber ꝛen Chꝛiſti ſollen er 
zeigen / vnd wer jrer bilff bedarff / gůts thůn ſollen. Die 
bꝛuͤder liebe aber erſtꝛecket ſich noch vil weiter / dau on m̃ 


der —— Johannis ſtehet geſchꝛieben / das die bꝛu⸗ 


der das leben für ainander ſollen laſſen: Daran haben 


wir er kant die liebe Chꝛiſti / ſpꝛicht S. Johannes / das 
er ſein leben für vns gelaſſen hat / vnnd wir ſollen auch 
das leben für die bꝛuͤder laſſen / Wenn aber jemands di⸗ 
feer welt gůter hat / vnd ſihet ſeinen bꝛůder darben vnd 

ſchleüßt ſein hertz voꝛ jm zů / wie bleibt die liebe Hog 


. 3 * 


bei jbm: Meine kindlein / laßt vns nicht lieben mit woꝛ⸗ 18 
ten / noch mit der zungen / ſonder mit der that vnd wars 
beit. 1. Johan. 3» Das iſt die rechtſchaſſene bꝛuͤder liebe / Vngeferbee 
12 8 dali cher auch wie voꝛgemelt der her: Chꝛiſtus ſons bꝛůderliebe. 
derlich ſeine jün ger / wil erkant haben / Johan. iʒ. 


* — — herrlich bedencken von der bꝛů Obꝛiſtliche 
derſchafft Chꝛiſti des Sůnes Gottes vnd vnſer (ſo wir bedencken, 
anders Chriſten ſein )mit Cbꝛiſto/ auch vndereinander ponder 2? 
inn Chꝛiſto/ was nemlich ſolliche bꝛůderſchafſt ſei / wars inc huſto. 
inn ſic beſtehe / wa ſie herkomme / wie herzlich vnnd lieb⸗ | 
ps rut auch vermoͤge vnd mit bꝛinge / ja war 
- hꝛiſtus der . —— vnder vilen bꝛuͤdern ge 
nant werd / vnd wer die ſeind ſo ſich ſeiner bꝛůderſchafft 
vertroͤſten moͤgen. Denn nit alle menſchen von Adams 
ſucceſſion her / ſeind der bꝛůderſchafft Chriſti angeho⸗ 
rig / ſonder alleine Abꝛahams gaiſtliche kinder / dauon 
Paulus ſaget: Die des glaubens vnnd rechte Chꝛiſten Geb. z. 
|  Feind/ſoliþem6gen ſich der bꝛůderſchafft Chriſti vertroͤ Gal. id. 
| often & welche auch ſeinem ebenbilde gleichfoͤꝛnig ſollen Rom. vih. 
wer den. 8 $ 
Di bab ich bei dem Erſten verß diſes Pſalmen von 
der Chꝛiſtlichen ainigkeit vñ bꝛuͤde rlichen lieb / zům ver 
tand des ſelbẽ / auch zům erkau nus allerlei jrzthumbs 
vnd ſalſcher bꝛůderſchafft vnnd ainigkeit woͤllen anzei⸗ 
gen / wie deñ ſolliche Chꝛiſtliche ainigkeit gar ain groß 
PDeralich gehaimnus Gortes iſt / vnd allein Chriſto auff 
| zůrichten will gebůren / durch welchen die verheißne be⸗ 
|  Hedeiung Abꝛahe iſt über dic harden kommen / auff das 
wir die verhaiſſung des hailigen gaiſts (inn welchem al 
le Chꝛiſtliche ainigkeit vii bꝛůderſchafft ſteht)empfieng 
. gy 


- GiedrfoſtſeBalſan iſt ver bon 
phaupe Aaron herab fleüße inn ſei⸗ 
nen gantzen bart / der herab 
8 


fleüſßzt inn ſein laid. 


Er vergleicht die Chꝛiſtliche aini | 
wk nao rh derC —— b N 
wolriechenden Salbsl / oder Balſam / ſo dem hochpꝛie⸗ 

ſter im alten Teſtament auffs haupt ward geſchüttet / 
vs Aarons vnd will ſagen / das zů gleicher weiſe / wie das Oelloder 
ſalbũg / pꝛie die ſalbe ( ſo dem Aaron alſo reichlich auff ſein haupt ge 
ſtertdumd / goſſen ward / das es erab inn ſeinen gantzen bart vnnd 
Heidang /- erab inn ſein kleid araleſdfiof 2 ein —— koſtlich heplich. 
ſ<mod vii ding / ain ſtiff 


Perzlicheit / durch ſein — mit allen glidern geſtereket ge⸗ 
— —.— vnd wolſchmeckende ward / alſo an ich lich 
cap, lv. 


über auß herrlich cep lcd ond bꝛuͤder inn Chꝛiſto iſt 
ä e g5trlichen lieb vnd ainigkeit wonen / wel 
ches inn der Chꝛiſtlichen kirchen oder gemein Gottes im 
Newen — — ziſten inn ainem 
| — — es Tbꝛiſtum das 
— — . 
liche ainigkeit verſetzt vñ auſſgenommen werden 

welche nicht ain leiblich ſalboͤl oder Chꝛiſam Ackift/wie 
Aaron mit ſeinen Suͤnen vnd allem geſchirꝛ des Taber. 
nackele im alten Teſtament ward gaalber⸗ ſonder vil 
ain koſtlichers / Jemlich/ ain gaiſtlich oͤt / das oͤl der freii 


eruch/krafft vnd ſchmack war/da 


den vñ frokockung / welchs der b. gaiſt iſt/ mit welchema t 


Chꝛiſtus voz ſeine * ja in wendig vnd — 


1 
3 


* 1 4 


we | | 5 welchen auch folgend alle was 15 
eChuiſtenzis jrer ſeligkeit gerechtigkeit / bailigkeit / vii 


l eicheigkeit vo Gott / geſalbet muͤſſen werdẽ / Wie auch 
Hpaulus zun Co. ſchꝛeibt: Got iſts aber der vns befeſti 
8 ——— Cbꝛiſtum / vnd vns geſalbet vnd ver 


gelt / vnd inn vnſer hertz das band des gaiſts gegeben 
t/2. Coꝛ.i. * 


Ven diſemw6llen wir nu iñ der gnaden Chriſtimehs 


9 teden / vñ am Erſt / Von der Kigurlichen leiblichenſalb 


vnd ſalbung im alten Teſtament / darnach von der er⸗ 


füllung vnd gaiſtlichen warheit im Newen / dabet auch 
von der gaiſtlichen ſalbunge Chꝛiſti vnd aller Chriſter 
durch Chriſtum ſoll geſagt werden. Exodi/im andern 


bbůche Moſi / cap · 30. leſen wir von ainem koſtlichẽ ſalb 


er anziehen / v 


sl / das Gott Moſen hieß machen / damit die hütten / la⸗ 
den der zeügnus / der tiſch vnd alles was darinnen war / 
fampt Aaron vnd ſeinen Suͤnen / ſolten geſalbet vnnd 
geweihet werden / von welchem Gott mit den kinder Jſ- Sulbdl. 


tahel alſo befucht zů reden: Das oͤl ſoll mir ain hailig ol 


; Feinbet ewern nachkommen / auſſmenſchen leib ſols nicht 351 klebt 


- 


gegoſſen werden / du ſolt auch ſeines gleichen nichtmach an eve 
en / denn es iſt halig / drumb ſols euch bailig ſein / wer ſtenthumd 
ein ſollichs macht oder aim frembden dauon gibt / der noch / an as 


oll von ſeinem volck auß gereüttet werdẽ Das iſt Got lichen odten 


mehꝛ an der 


les beſelch von anrichtung des leiblichen Salboͤls. figur weder 


| das mann 
Von Aarons alduns {het auch daſelbſt / cap. 40. nach der er⸗ 
geſcbꝛiben da Gott zů ae nd ſolt Aaron füllung vñ 
vnd ſeine Suͤne für die thür der hütten des zeügnus fü⸗ warheit tra 
ren vnd mit waſſer weſchen / vñ Aaron die hailigen klei⸗ chtet. 
ſalben vnd weihen das 7 mein pꝛieſtet 
c in, 


0 fei / vnd ſolt ſeine Suͤne auch herzůfuͤren / vnnd nen der ** 
wer dem engerzck anzieben vndſie ſalben / wie du jren —.— 
Seren ane ſalbet haſt / das ſie meine pꝛieſter ſein./ vnd diſe ſalbunng 
hanget / iſt 5 ſie haben zům — erthumb dei jrennach 


Der gleichen findet mann von ſolcher Salbung auch 
un 25. cap. da von der klaidung vnnd haupt ſchmucke 
r auch / vmb der geheimnus 
willen / wil erzelen / Ob auß ſolcher figur jemandes der 
gaiſtlichen warheit inn Chꝛiſto wolte nach dencken. Al⸗ 
ſo ſpꝛicht Gott der herꝛe zů Moſe: vnd ſolt Aaron vnd 
ſeine Suͤne für die thür der hütten des zeügnus fuͤren / 
vnd mit waſſer weſchen / vnd die klaider nemen vnd aas 
ron anziehen / den engen rock / vnd den ſeiden rock / vnd 
den leibrock / vnd den bꝛuſtlatz zům leib rock / vnd ſolen 

gürten auſſen auff den leibrock / vnnd den hůtt auffſein 
Dauypt ſetzen / vnd die hailige Cron an dem hůtt / vnnd 
Bedencke / ſolt nemen das ſalb ol / vnd auff ſein haupt ſchütten vii | 
was da ſey jn ſalben / vnd ſeine Suͤne ſoltk aucherzůfuͤren etc. vnd 
die ende ſolt Aaron vnd ſeinen Suͤnen die hende füllen. | 


füllen. ot | 
Diß ſeind alles figurliche Jůdiſche ceremonien / ſo bei 

der leiplichen pꝛieſter weihe im alten Teſtament wurden 

gehalten / welche alle etwas gaiſtlichs bedeütet / ja auſſ 
Thꝛiſtum vñ auffs Chꝛiſtliche gaiſtliche volck des Vlew | 

en Teſtaments geweiſet haben / dauonſie auch als inn 

einem fürbüld ler en vnd zeugen. Wir wollen aber albe 

allein von der ſalbungereden. | 


© Dasaberderlzbliþeprieſter Aaron / in altenTeſts 
men 
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vom haupt Ar an herab inn ſeinen bart vnd folgent inn 


pbdent / vnſern geiſtlichen himliſchen ewigen bochpꝛieſter 20 
Jaeſum Cher — — Mitler des LT ewen Toſtaments A 
dnn die ſalbung den h. gaiſt habbedciirer / iſt bei den 
C hꝛiſts kein zweifel / wie —_ auch die Epiſtel zun e⸗ 
bdiꝛeern genügſam beweißt vñ auß furet / ſo wolals durch 
Aarons Sine vnd jre nachkommen alle ware Chꝛiſten 
auſſem flaiſche vnnd gebeinen Chꝛiſti erzeugt / figurirt 

vnd bedeutet werden. Wie nu doꝛt das koͤſtliche ſalboͤl 


ſein klaid inn der ſigur iſt gefloſſen / alſo iſt der h. gaiſt 


5 (welcher durch das ſalboͤl albie wirt bedeutet) võ haupt 


vnd herꝛen Jeſu Chꝛiſto dem ewigen Sůne Gottes am 
— iliges flaiſch / inn verainigter perſon mit 

ott dem wort / abgefloſſen / welches durch den bart al⸗ 
hie wirt verſtanden / vnd fleüßt weiter durch das ſelb iñ 


"= ſeinen leib / welcher die gemein oder Chꝛiſtliche kirche iſt⸗ 


vnd durch Aarons klaid wirt bedeutet. 


Chꝛiſtus iſt vnſer Aaron / vnſer himliſcher hochpꝛie⸗ 


cr der vns leeret / vnnd von ſünden abſoluiret / der für 


vns bittet vnd vns für Gott vertrit / der ſich auch ſelbſt 
| fir vns hat aufigeopffert Gote zům geruch der ſuͤſſig⸗ 


eit / Eph. 7. Eccl. 45. Er iſt vnſer trewer Anwaldt / 
gibt mehꝛ denn wir koͤnnen nemen / holet vns wider / weñ 
wir võ jm lauſſen / vñ übet ſein hochpꝛieſter ampt trew⸗ 
lich an vns inn der innerlichen warheit ( wie Moſes vii 
Aaron inn der figur an demeuſſerlichen volck vnd gots 
dienſte der Juden) Ja er iſt vnſer gantze volkommen⸗ 
bart / von welchem wir empfaben gnad vmb gnad/ 
von welchem auch die bimmeliſche Salbe ohn mit ⸗ 
del abfleüſſer inn alle Chꝛiſtgleubige hertzen / Wie 
denn alle Chꝛiſten inn deren hertzen Chꝛiſtus woners/ 


Rom, vi. 


_ eintladſeind/dur$AaronsUeſdbedenris wot || 
Chꝛiſtus = Lbꝛiſtus jr klaid iff /dauon ee Gal 7 
<- not — ED ſeind inn 

— — 
wand. x. Siehet an den herzn Jeſum Rom. 13. 


Vonder Salbunge Chuſu. 


Ber ſo wir der Cbꝛiſtẽ —— be yy Ante wir Chat | 
beifſen) — 

ſalbrng Chꝛiſti / wien der bers Jeſun on Con Gp 

ſcinem varrerdur<denh. Jad voz allen ſeinen mitge⸗ 

noſſen iſt ge — zůuoꝛ wol bedencken / weil alles von 

jm beer můß kommen was vns die ſeligkeit ſoll. bꝛingen / 

vnd das ſollen wir alſo mercken⸗ 


Cbꝛiſtus iſt Gott vnnd menſch inn ainer perſon ais 
ſon Gotts / nach der gottheit bedarff er alß das woꝛtlel 
ner ſalbung / aber nach der menſchait ſolte ſein flaiſch in 
wendig vnd außwendig zůr erfuͤllung der figur des Ta 
b bernackels oder der hütten / mit der fülle des h. gaiſts ge 
— ſalbet werden / wie denn inn er crane _ | 
' die di⸗ rung vñ volendun —— wie er auch dur 
| — ſal =" Cha Reſtor von RD ow _ Lf — 
unge vn ja durch welche ſalbun 
Sade dex 8 3 —— — — — 

inn vera ciafree ondesHher:en/vergotret/vn 
oc das s was Gott /iſt woꝛden wie anderswo mehꝛ dauon 
geſchꝛiben / des wir auch gůrten grund vnd zeugnus in 


45. * hq 
t 


t: Du haſt geliebet die gerechtigkeit / vnd gehafſer 22 


Nasgorloß weſen / Darumb bat dich O Gott / dein gott 


| geſaldermitdemslder freiiden voz allen deinen metge⸗/ Siemirges 
nauoſſen / da man balde ſibet / wer der iſt / der da ſalbet / So noſſen ſend 
als der da wirt geſalbet / warumb er iſt geſalbet / 4 Ban AM 


| E. Haalich/das er gerechtigkeit geliebt / vnnd boßheit ge⸗ der/ ſoauß 


Haſſer / das iſt / das er ein menſch iſt / ſich ernidaiget / für genadenn/ 


* 
BE. 


Ys vnd nach dem willen Gottes ſeines vatern auffgeopfs durch Chis 


xt vnd allezeit gethan hat was ſeinem Vatter hat ge⸗ fiun/ — 
fallen / dꝛumb jn denn auch Gott über alle himmeler⸗ willen geſal 
hoͤcht / . ms * 5 3 ber werden, 
koͤnige vnd hoch pꝛieſter geſalbet / vnd durch ſolche ſais Phil. 
pbunge zům heren vnd Chꝛiſt hat beſtetigt / wie Petrus Zohan. vid. 

den Juden verkündiget vnnd ſpꝛicht: So wiſſe nu das ; 

gantze hauß Ifrael gewiß / das Gott diſen Jeſum den 
jr gecreütziget habt / zů einem herꝛen vnd Chꝛiſt gema⸗ 
cet hat / Acto. TO 


Wes iſt aber zů mercken / das die h. ſchꝛiſft von zwaien 2,7. ... 
ſalbungen vnſers Aarons des herꝛen Chꝛiſti / nach ſei⸗ un 308 
en zwaien ſtenden ſagt / Nachdem erſten ſtande iſter Cbꝛiſto nach 


Aldie auff erden geſalbet / ns ampt vnſerer erlò⸗ ſeinẽ beden 
albicauff geſalbet / daer ins ampt vnſcrererls ſtendẽ ſeind 


I 1 | geeintr at / da der b. g aiſtenach dem der her 2 vom 3 zů bedenckẽ 


anne getaufft ward herab fůr vom himmel vnnd auff Mat ij. 
imbleyb / da er das Euangelium anſieng zůpꝛedigen / Johan. f. 
welche ſalbung innerlich an der allerheiligſten ſeele des 
perꝛen geſchehen i eee ee er one maaß Johan. ij. 
dat empfangen / da von der herꝛ ſelbſt im Propheren 
Eſaia laß / Luce 4: Der gaiſt des her ꝛen auff mir / der⸗ 

alber mich geſalbet hat / zů verkündigẽ das Euange⸗ 
lum den armen hater mich geſandt / zůbeilen die zerſtoſ 

ſene hertʒen / zů pꝛedigen den gefangnen een vñ 


Jubel Jar. 


Diſe ſalbunge Chꝛiſti nach ſeinemer| en ſtande / i E 
durch die erſte aa om ane 17 
ete. 1. Samuclis. 16. | 


oy e meh ein zeichen ſeines künſſtigẽ 
welcher ſalbung Daun / vñ truͤbſal / leiden / vnd wider 


den blinden das geſicht / loß zůgeben die zerſchlagenen / 


3 4 
a 


vnnd die erledigung / zůpꝛedigen das angenem̃e ſar des 
berꝛen / dar auff er denn ſpꝛicht: Deutiſt diſe ſchꝛiſſter⸗ 
füllet in ewern een. 


muel zům kůnige über Juda ſalbete. 


künigreichs / weder gegen wertiger hertſchũg geweßtiſt / 


wertigkeit hat Seeler dadurch auch das leiden vnnd 
creutz ampt Chꝛiſti nach ſeiner ſalbunge im erſten ſtan⸗ 


Cuc.xxiiij. 


Bid, 


- 


de/1ſt bedeutet wozden/vnddaserdurqsleideniny ſeit - 


ne gloꝛia ſolte eingehen. 


| Simandernmaliſt Cheſſlus vuſer gaiſtlicher Aa⸗ 


ron / Dauid / Salomon ꝛc. lach ſeinem andern ſtande⸗ 
da er von den todten auffer weckt im him̃el zů der rechtẽ / 
vnd inn der rechten Gottes ſeines vattern zům himelků 
nige vnd ewigen hohepꝛieſter geſalbet / vnd mit vnent⸗ 


licher gloꝛien / pꝛeiß vnd eere iſt gekroͤnet / da er das reich 


Gottes eingenommen / zům haupt der gemein geſetzet / 


vnd das ampt vnſer gerecht vnd ſeligmachunge ( wels 


ches er noch heut im hailigen geiſte damit er iſt geſalbt / 


vnd nach ſeinem fleiſche gantz vbergoſſen) trewlich inn 


ſeinem hochpꝛieſterthumb ſelbſt übet vnd verwaltet / da 
er auchnu vber ſeine Chꝛiſtgleubtge dz freuden oͤl auß 
geüßt / dasiſt / ſie mit dem h. gaiſte ſalbet / vnd erfüllet. 


Cpꝛiſtus iſt vmb vnſer ſtind willen dahin gegeben / vnnd vmb vnſer 
Feser ſabſt doe willen auffer weckt Rom lil. welch ampt er im h. gas 


Denn ſolches hat der menſch inn Cheiſto durchſeine 


entpfangne 


* 


men kan außteilen / wie wir denn den h. gaiſt / ſ 


Nur angne albung / bimmelkroͤnung vnd einnemung 
des weſens Gottes erlan get / ja als der gehoꝛſame einge 
bosne Sůn Gottes mit vereinigtem woꝛt / vom vatter 
c c᷑terbt / das er die gabe des h. gaiſts auch andern menſch 
onſt durch Johan. rh. 


£5 


muichtt anders denn durch den geſalbten verklaͤrten mit Der h. gaiſt 
Hort gantz erfüllten menſchen Jeſum Cong war noch 
pen koͤnnen / wie Petrus zů den juden ſagt: Nu er durch lucht/ denn 
diertchte Gottes erhoͤhet iſt / vi empfangen hat die ver —4U＋ 
peiſſung des h. geiſts vom vatter (das war ſeine ſalbũg verklkrer. 
mit deren er alß deñ inn wendig vñ auß wendig iſt geſal⸗ 
Det / erfüllet vñ durch goſſen ) hat er auß gegoſſen das jr Aci. ij. 
ſehet vnd hoͤꝛ et. | | | 
Von ſolcher him̃liſchen ſalbunge ſo nicht allein an der 
ſeele / ſonder auch am̃ liebe vnd flaiſche Chꝛiſti zů ſeines 
gantzen menſchens Gotwerdung geſchehen vnd vollen 


det iſt / reden vnd zeugen wir allhie vnd anderßwo / auff Zeifgnus d 


das man Chꝛiſtum inn ſeiner volkomnen gloꝛien vnnd glouen e hei 

pbimelreiche/alß dẽ kuͤnig Gottes recht lern erkeñen / wel⸗ ſti. 
. auch iñ dem iſt voꝛbedeutet woꝛden / da ain | 

weib zů Bethania im hauſe Simonis des auſſetzigẽ den Matt, xv}. 


|  herzen Chꝛiſtum voz ſeinem leiden hat geſalbet / vñ da⸗ 


mit angezeigt / das er bald ernaͤch ſolte begrabẽ werdẽ / 
auch von den todten inn ein ew goͤttlich weſen wider 
auſſerſtehn / nach ſeinem fleiſche von Gott gantz balſa⸗ 
miert / geſalbt / ver gottet vnd verklaͤret ſolte werden / ja 
z3ůmerben des himelreichs / zům herꝛen vnd koͤnig aller 
Dinger geſetzt vnd beſtetiget Pſalm. 2. Act. io 
Solche ſalbung des herzn / nach ſeinem andern ſtand f 
—.— die ander ſalbung Dauids figuriert / da er zů 
¶Hebꝛon über gantz Iſrael zům koͤnige wardt geſalbet 
K 5 1 85 9 ij 


2. Samuelis 6. damit die gantze gaiſtliche bhimliſche ſal⸗ 
bung / ja die gantze vollendung des flaiſches Chꝛiſtim̃ 
Gott vñ ſein eingang ins ewige reich Gottes 31 ſampt 


ſeiner regierung inn vnnd mit Gott amkoͤnige Baud 


vnd an ſeinem reiche fein lieblich iſt für gebildet woꝛdeñ. 


Vondiſer ſalbung liß Act. 2.4. 10. Mebꝛ. i. Pſalm. 2, if 


Vnd wie doꝛt Dauid inn der figur / da er zům koͤnige 


daſelbſt wart geſalbet ein koͤnig / herꝛ vnnd befrider des 


figurlichen volcks Gottes / auchein ſigbaffter vber wm 
der der haiden iſt woꝛden / Alſo iſt der menſch Jeſus Chit: 
ſtus nach der andern ſalbung vñ einnemung des reichs 
Gottes / allen andern menſchen vnd voͤlckern zům koͤni⸗ 


obe. ge / Fridfürſten vñ gnaden chron von Gott einem van 


Er bat fride ker fürgeſetzt / wie er denn beden Juden vnd Haiden den 


gemacht / be fride Gottes / welchẽ er durch den gehoꝛſam des creutzes. 


De allen menſchen hat er woꝛben / im Euangelio durchden 
den verſü⸗ b · gaiſt verkündiget / vnd die gleubigen auch mit demh. 
ner mit Got gaiſte dꝛauff ſalbet vnd beſiglet / das er nicht allein der 
in ainem lei Juden/ſon er auch der Heiden koͤnig vnd herꝛ iſt woꝛ⸗ 
be / durchs den / wie von jm geſchꝛiben ſtebt: Alle koͤnige werdenjn 
ſtkome bat an betten / alle Haiden werden jm dienen Pſalm. 72. 


lo beds den. Solchs hat gedachte figur der ſalbung vnnd beſteti⸗ 


frid verkün gung des koͤnigs Dauids über das gantze Iſracliſche 


dige. ¶volck figuriert / ſo wolals Dauidserſte ſalbung / die ſal 
n bunge Chꝛiſti / da e iũ ſein creutz ampt iſt eingetretten / 
Durepafe fein hat fůr gebildet / Dweil denn der koͤnig Dauid gar 
nur e Nenn inn vilen din gen / ja die fürnemlichſte figur vnſers bim 
: mel koͤniges Jeſu Chꝛiſti geweßt / vnd jn vnd ſeine bede 
ſtendemehꝛ dañ ſonſt keiner hat abgebildet⸗ eee 

TE ain 


— 


LION: 
„ 


rn fieiſſiger ſch ler der luſt vnd liebe zů gaiftlichen ben 23 


deln hett / ſeine Dauids gantze hiſtoꝛia inn buͤchern der 
taͤnige oder Samuelis für ſich nemen / Vnd auch auß ð 
figur Chꝛiſtum die ewige warheit durch das liecht des 


Naubens lern erkennẽ / da würd er on zweifel recht kurtz⸗ 
weil vnd vil freüde haben · Der herꝛe Chꝛiſtus verleihe 


vns einen ernſt vnd eiſſer / das wir ſeinen wolthaten vñ 
erkantnus / darinn das ewige leben ſtehet / auch in erfoꝛ⸗ 
ſchung der h. ſchꝛifft / wie die Teſſalonicher/ Act. 17. the⸗ 


ten / mit gantzem fleiſſe nach trachten / Amen. 


Die alten Chꝛiſtlichen lerer ſchꝛeibẽ das die ſalbung 


Chꝛiſti (wie auch ſein er hoͤhung inn Gott) inn deme ſet 


figuriert / da der Patriarch Jacobin Meſopotamiam 
gen Haran xeyſet / vnnd über nacht an ainem oꝛt blieb / 
vnnd amen oa des oꝛts vnder ſein haupt leget / vnnd 


drauff ſchlie 


da jbm von der laiter treumet die auff er⸗ Chꝛiſtus x 
den ſtund / vnd mit der ſpitz an den himmel raichte / auff welt hailãd 


welcher die Engel Gottes auff vnd ab ſtiegen / vnd der Jacob . 


derꝛ ſtůnd oben dꝛauff / ſegnet jn vnd ver heißt jhm / das duinen pa 


durch ſeinen ſamen alle geſchlecht auff erden geſegnet triarchẽ ver 


ſolten werden / etc. Vnd Jacob ſtůnd fru auff / vnd nam haiſſen. 


den ſtein den er zů ſeinem haupte gelegt hett / vñ richtet 


jn zůainem mal zeichen oder ſaulauff / vnnd goß oͤl oben 


d2anſſ-ond hieß dieſtert Bethel / das iſt / Gotres hauß. bun en 
Nach dem Hedꝛaiſchen: An dẽ oꝛt wirt man Gott anrůſfen Gen. xxviij. vnnd filſen 
Chꝛiſto ko 


F_ £ Da ſagen die patres/das der ſtein den ð patriach Ja⸗ auch andere 


ob zů ſeinem hauptlegt / Chꝛiſtum den herꝛen hatfigu 


\ 


N werden, 


lebendigen 
riertder der fels vnd grundſtein iſt / auff welchem wir aged 
ren *. Indes auch das hauß Gottes ſoll erbawet — 4 
nd das Jacob den ſtein zům mal oder zeichen tes. j. Pe. ij. 

| | g ty 


- 


in wirt her in den icha 
nach dertem den / Gen. 28. 
deba wet ES 


auffricht vnd a drauſſ gelift/ bedefirdie er haͤbung ber 


menſcheit Chꝛiſti inn Gott iñ aller gloꝛien Gottes / vnd 
ſeine ſalbung mit dem oͤl der freüden / damit Chriſtus 
reichli<iiderſiirter ſolte werden / Pſalm. 45. Das 


man auch Gott nir gend defi in Chriſto ſolte ſinden viz | | 


anriifſen/ inn welchem die gantze voͤlle der Gottheit leib 
bafftig würde wonen / dauon der 9 

ſelbſt ſelbs weiter pꝛopheceiet hat / da er ſpꝛicht: Vnnd diſer 
der ſte ulſgericht babe el zům hauſe Gottes wer⸗ 


. Chꝛiſtus iſt auch daſelbs die latter Jacob / die von 


der erden bis inn himmel raicht / dran die Engel Gow 
tes / das iſt alle ware glaubige auff vnd eraber ſteigen / 
von obenherab geboꝛen vnnd durch ſein menſcheit inn 
8. gottheit ins ewige leben verſetzet vnnd gefuͤret wer⸗ 


Wir woͤllen aber von der Salbunge Chꝛiſti / durch 
welche er der himmel kuͤnig vnnd hohe pꝛieſter nach der 
a” gy, "0. iſt woꝛdẽ / zům lobe Chꝛiſti meh 
reden. menſch inn Chꝛiſto hat ſeine ſalbung von 
Gott / vnd auß ſeiner voͤlle inn ainigkeit der perſon mit 
Gott dem woꝛt / auß Gott inn vnnd mit Gott iſt der 
menſ Jeſus Chꝛiſtus allen andern menſchen zů gůtte 
C vmb deren willen er auch iſt Menſch woꝛden ) inn vnd 
mit aller voͤlle Gottes vnnd ſeines geiſts geſ, — 
das weiter alles andere gleubige fleiſch inn vnnd dur 
ibn geſalbet vnd mit dem h. gaiſte er füllet / ja des reichs 
der himmel vnd ewigen lebens durch ſolche ſalbung teil 
hafftig würde / das iſt die ſalbe ſo vom haupt Aaron iũ 
ſeinen gantzen bart vnd inn ſein klaid abfleüßt, El 8 


Es iſt auch ſolche ſalbe / damit Chꝛiſkus iſt geſalber im 24 
grunde nichts anders denn Gott / ja die gantze voͤlle der 
gottbeit im menſchẽ Chꝛiſto leibhaſſtig wonende / durch 


| 15 welche empfangene ſalben vnd ſalbung der bochgelob⸗ 
temann Jeſus von! Lazareth der am̃ creutz für vns ge⸗ 


ſtoꝛben / zů Gott iſt woꝛden wie gehoͤꝛet / dauon auch 
einalter griechiſcher biſchoff zůr gloꝛiẽ Chꝛiſti gar ſchon 
vnd lieblich hat geſchꝛieben / Das Chꝛiſtus nicht allein . 
von wegen der gottheit oder goͤttlichen Natur / deren Grego. Na 
doch nichts mehꝛ volkommen ſein kan / Sonder auchdes — h. 
anten ommenen fleiſches halben / das mit der gotheit iſt PS 
durch ſalbet gott dem vatter gleich ſei / das ſchꝛeibt Gre 

goꝛius Haʒianſenus vnd mehꝛ / das Gott den menſchẽ 


Chꝛiſtum durch die ſalbunge zů Gott gemacht hat. 


¶ Inn ſumma Gott bat Jeſum von Nazaretb durch dem in li 
leide cechte erb er mit dem h. geiſte vnd hunliſcher krafft 2519 mare 
geſalbet / zům herꝛen vnd Gor / welcher iſt ain herꝛ über darum. 
alles Act. 10. Das ſterckt vnſern glauben von der gloꝛt Got hat ver 

en Chꝛiſti vnd leret jhn inn ainigkeit der perſon vnd we Lotter 5 — 
ſens er kennen vnd debalten. | | 5 | { — == 
: den. 


Wie Chuſtus auch nach der ſalbung im 
himel ein warer MDenſch ſei bliben. 


5 Sos ollmannit verſtehn als ob durch geda. ee | 


¶derꝛlicheit ð goͤrtlichen falbung die menſcheit Chꝛi 


| | vn abtilget / oder auch von der gotheit ſei geſon⸗ 
=. t / gar keins weges / ſie iſt auch nicht mit der gotthen 


mel vnd erde außweiſet / wie ſie denn ſampt andern na 
tür lichen gaben des vattern (damit er ſeinen eingebo {|| 
— — che bat geſchmuckt vnnd geziv |! | 
ret) demmenſchen inn Chꝛiſto ſolchs alles — AF” 
gen machet vnd heimbꝛingt / darumb —_— 


„ bool foe — Salbung im himmel iſt am̃ men 


* 
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| | dadicgeſpons ſp: 
1 geg c albe be . ſeindal aw Ch 


a menſthen anberre vnd für jren been vñ 


kennen. 


en Chꝛiſto ſein fleiſch/blůt / gebein etc. alles new / das 


: 1 155 Nsantz gai gantz goͤttlich / himliſch vii ewig woꝛ⸗ 


Aber das alles auß Gotte. 2. Coꝛin. 5. Das auch dz 


flaiſch vnnd blůt Cbꝛiſti nu warhafftig die ſpeiſe vnnd 

tranck aller war glaubigen ſeelen iſt woꝛden / Johan. s. 2 
So wol als alle new menſchen auß ſeinem flaiſche vinnd 1 
von einen gebeinen im worte gottes / er zeügt vnd gebo⸗ : 
ren werden / Epb. . Vmb welcher 1 — willen / auch z 3 N. 
Der her: eſua, vs Kheiſamoder albe der gotheit ( Chꝛi Ich habe 


cus hei t / daher denn auch der nam̃en Chꝛiſti ain auß cut drraut 
—— ebe liede Salomonis genant wirt⸗ _ man⸗ 
icht: Dein namen iſt ain auß ned m 


1 leubige ſeelen oder hertzen 2. Coꝛ. 11. O Chi? ſto zůͤbꝛech⸗ 
mich nach dir ſpꝛicht die geſpons die Cheiſtliche d te / das ſeind 
che / ſo lauffen wir um geruch deiner ſalben. die megdꝛe. 


| « © Aup diſer Salbung zůr eee gleich⸗ | 


werdung des menſchens Chꝛiſti mit Gott / wirtnu auch 
andẽ / warumb der her: ſeinen jůngern voꝛ ſeinem 


Tt p eiben/(Datth.1s. verbott/ ſie ſolten niemandes ſagen / 
Naser Chꝛiſtus ſei/ nach ſet er aufſerſtehũg aber voting ; 
T1 r gan 


indi 


* —— zů ver 


werden/chees vam 
Vnd da er iſt vollendet 
(das iſt — et / gantz volkomlich inn Gott 
auß gefuͤret) mit Gott inn einem weſen verainiget vnd 
ver leibt / iſt er woꝛden allen die jm geboꝛſam ſeind ein ve 
ſach der ewigen ſeligkeit / Gage von gott ein hoher pris 1% 
ſter nach der oxdnung Delchiſedech. eh.. 


- Wienundott's gotrimdienſte (oſenniedemJiidſds ; 


vollendet / te durch leiden volfofiien engondcbe wer 
= 2. 


volFommen - 
— =o 9 


Beb. i 


* Erl. xv. hocyprieſter- Aaron in der figur Chaſtiemebund gema 


t / das er vñ ſeine ſünecwiglich 
— volck in — — | 


dem dreuch o 
ber:n opſſern/ſpet — 255 


ö — Gd 
wie auch gott mit Dantd auß dẽ — — 
machte / das allein ſeiner ſuͤne ( oder ſta nen einer Finig 


dein ſolte / dar auff ſie deñ bede Aaron zům hoch | 
A a knen also gk folche beben 2 | 
nach der ewigen warbeit an C ziſto durch die volkonne 
a albung / vñ in ſeiner gotwerdũg alles geiſtkh _ 
. t / wie deñ ſonderlich ow n 
— ah; Bange vnnd pꝛieſter vnter dem volck des alten 


pꝛieſter wur 


den geſalbe. ments geſalbet wurden / an —.— — einige zůkünſfe 7 a ; f 


kuͤnig vnd pꝛieſter b inn ſolchen beden 
85 Bind if ſin Jebuder das ales an jm olefin . 
werden. 


Chꝛiſtus der heilige in Iſrael iſt der geſalbete in goͤtt , z 
_ en arent 5 
eubigen üctzt / ſchirmet vnd regiret / ja ſein 
. goͤtrlich reich inn jren hertzen auſſrichtet / mit weichem 
gott der vatter einen ewigen bund zů vnſer ſeligkeitge 
ä welchen er ein ewige gnade hat n 


' _ Febi"/Eriſkder ware auſſerwelte Dauid / welchen gott 
ut ſeinem beiligen al hat geſalbet / Der aller hoͤchſte vn 
detr den kuͤnigen aufferden / ſein namen ſol ewig ſein / vnd 
ſeim ſtůl ſol ſo lang ð himel weret erhalten werdẽ. Pſ. 8. 


TC Chriſtus Jeſus iſt auch der ware ewige bochpꝛieſter 
vnd — mitler für Gott / der vns zůr bases 
ein hochpeieſter ampt treülich an vns ůͤbet / Er allein 
t ein ſolcher pꝛieſter der auch das opffer ſelbſt geweßt 
1] . ſt/zům geruch der ſůſſigkeit / vnd mit gotte nicht figur⸗ 
lich wie Aaron / da das boͤſe gewiſſen der ſtinden beiden 
| -opfſcrn blieb / ſonder inn der war heit vns zůuerſuͤnen/ dz 
Doͤſe gewiſſen hin zůnemen / dagegen ein gůtfroͤlich im⸗ 
miner werende gewiſſen inn vnſerm hertzen aufßůrichten⸗ 
welcher hochpꝛieſter auch ſelig machen kan ad plenum/dz 
it / gantz volkomumenlich alle die durch jn zů Gott kom⸗ 
men / eb. 7. 10. Johan. 4. e e 


Wosain warer Chuſt ſet. 


Don we vnſermgeſalbten hochpꝛieſter vñ kinige 
C̃.hxꝛiſto kom̃en nun die Chꝛiſten her / dz ſeint die ge⸗ 
fſulbte des herꝛn / die den gaiſt Chꝛiſti haben / ein auſſer⸗ 
welt beilig volt / die newen wider geboꝛnen menſchen / 
die auch durch Chꝛiſtum zů gaiſtlichen kuͤnigen vñ pꝛie 


ſtern geſalbet / vnd zům dienſte des ewigen almechtigen 
gottes eingeweißhet werdẽ / von welchen der Apoſtel Pe⸗ — —— 
Ausſagt: Jr aber ſeitdz auſſerwelte geſchlecht/ das kü foam vnd 
5 nigliche pꝛi erthum̃ / das heilig volck / das volck des ai gloꝛia bꝛi⸗ 
genthum̃s / das jr verkündigen ſollet die tugent des der ſti verkündi 
Arch von dẽ finſternus —  *—}- liecht gen. 


Pat beruͤſſen. 1. Pet. 2. vnd inn der offenbartin 

. vne geliebet / vnd gew g 
finden mit ſeinem blůt / vnd bat vns zk igen vnnd 
pꝛieſtern gemacht vor Gott vnd ſeinem vatter. | 


Alſo haben wir nun wahin die figur des Aarons 47 
buns — ſeiner ſune hat geweiſet / vnnd wie ſie amer 
o reichlich / inn aller volkommenbeit / iſt erfül 

ler das 1; überreiche Balſam der b · gaiſt ven 13 

haupt / das von Gott inn Ebꝛiſto am er ſten in ſeinen 

bart / inn ſein heiliges flaiſchabgeſloſſen / vnnd fol — 1 

durch das ſelb herab inn ſein klaid/das iſt armory Tr 

liche gemein vnd inn alle wareChuſte: üßt aber 155 


Chꝛiſten ge Et 
ginChuſt niþrsandero1ſt/def Ser Gottes, 
der mit dem freüden oͤl des h. gaiſts inner lich vii vnſiche 
barlich iſt begoſſen / vnd ob gleich einer ain 
wirt / ſo iſt er doch für Gott kei er inn der war beit /e ſa 
denn mit dem b. gaiſte geſalbet / denn wer den gaiſt Chu 
ſti nicht hat / der iſt uhr ein Rom. g. ſt ain ſolcher nit 
| Cale iſt er auch nicht Gottes / wie kan er denn ain 


Dasaberniceallein Aaconmisſinendindern/fore 1 1 8 
der auch die Hütte — 3 — al. * ; 
Cf ir vnd — /ja alles ſo men N 

treaguhorre/wardge hat bedeutet / das nicht 
allein ſonder — — 
iſt / inn bümimel geboͤꝛet durch Chꝛiſtum auß ſeiner wh 
lemirdemb-gaiſtemiis geſalbet werden. 


 Vndsigleiher weiſe / wie doꝛt im altem Teſtomans 


// - Sdrmchre /ondurd die leiblie nibarlite falbung) 27 
part gebeiliget vnd zům dienſte Gottes tüchtig gema 

der vndangericht / alſo wirt im emen Teſtamenr nie- Auß der ſab⸗ 
mande heilig noch Gott zů dienen tüchtig / denn durch bung iſt — 
die gaiſtliche ale ace zd dan vnſers aer — hailig 
'| fc i / wie er a zů einen jingern agt: Johan. ri 

* 1 thůn. Jan. fin 


J Vnd paulus: Ein ol vertra wen haben wir durch 
]  Chuſtum33 Gott / Lucht das wir tüchtig ſeind von 
FE De elber etwas zů dencken als von vns ſelber / ſonder 
dias wir etwas tügen iſt von Got ( Nemlich durch Chu 

fſtum vnd ſeine ſalbung) daher iſts auch 7daewle allein 
. . n ſelig werden durch den glauben / Gottes 
| — 


j. Coin. if. 


Z lals diſe goͤttliche ſalbunge) vnnd nicht 
: 2M en / auſſdas ſich nicht e 324029 


es bam 15 tage _ vnſern gantzẽ 
a p] 0 reichlich außgeſch — H 
nſerer nichtigkeit / dem (on alle maſſe geſalbeten / vers 
arten vnnd mit gott gantz erfülleten) leibe Chꝛiſti im 
* Gotralles ſei in allen / Pbil. 3. i. Coꝛ. 15. 


Se ichs alles hat die figur der pꝛieſter ſalbung As 


6 vund e den 
ee 
nur einen ſchatten der zůkünſſtigen n ter —— 
* bat / vnd nicht das weſen der guter f4 


. Coꝛ.xſ. 
Bart. 


4. Timo.ij. 


a : Wie die Salb b vom haupt aron in ſes T5 


o vnnd durch jn oſſentlich — ict toms 


men =—_ en ee EE 


werden. 
Davaderdurd)deodaupr / wenn der — 


: laid dared die ſalbe võ —— wo den bart . 


ſet / die Chꝛi gmeind mit jren glidern 


rainen Haider E nee, g Mense angezogen 
wer den / Sach. . 


Alſo fleũßt die koſtliche wolrichende ſalbe/VNewli 


| der b. een chen Je⸗ 


Der men⸗ 
ſche Jeſus, wo 


mitler gottes vnd der menſchen / vi 
emein / wel⸗ 


lgend denmitler inn dic 
8 ——. En — 
ben (beden tmancher! W n gate) ths 


gurt. 


po 
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cons ee 2:8 


is 3g Vis ſollen a merd@/ſoder Prophet alhic die C 
7 be 5 ang ha heruch Wb | 


vnd aini 


; der edlen wolriechenden ſalbe ver gleichet / das er damit 


wil zůuerſtehen geben / das die ware Chꝛiſtliche liebe 
vnnd ainig keit nicht allein ain ſollicher koſtlicher geruch 


voz Gott ſet / ſonder auch von der gaiſtlichen ſalbe / 


ie inn ainem gaiſte Chꝛiſti / inn 3 ſeel vnd i 


der go Chateau Saen 


| Chriſt oder an ſeiner þ.men Dan 22 füllet vnd 
vollendet werden / vnd denn blech Lin 


aiſch vnd blůt 


an vns im̃ glauben erſt gelangen. 
1. e — pr — — —— wol 
en n . 
n / ficvermbgen aber Falbſtnichrzbgeben. * 


welche von Aarons haupte / Nemlich von Gotte inn 
T bꝛiſto (ja nu vom gantzen herꝛen Chꝛiſto Gott vnd 
Menſchen)abfleüßt / vꝛſpꝛungklich ow wie deñ 


5 Aan 1 n the —_ 


Col. i. 


Geb x. 


not etlicher ;efurmb beim * 


vonder Salbung vnd gr 
nen Chu ſit. 


8 biber e Chu: 
/ mit zeügnus der h. ſchꝛifft recht verſteher/der- 
kan ſich 1 entſchůtten / ſo verſchiner zeit von 
* eingefůret / die das new nt mit demal 
vermenget / die auch heut das pꝛieſter⸗ 
thumb ſo wol als die ſalbung opſſer vnnd Gottsdienſt 
des alten vnd newen Teſtaments mit aller ſeiner zůge⸗ 
hoͤrd / nicht als die figur vnd warheit vnd. ſcheide / wer 
auchdiſe ſalbung verſteht / der kennet Chꝛi inn ſeis. 
ner gloꝛien / welche er durch ſolche ſaldung3imewigen.. 
kuͤnige vnd hochpꝛieſter/ herzlich bat ei genommen. 


Ein ſoleberſiber denn aucþ/daoder handelvondex 
| Chu 8 Chꝛiſtũ aucb 
5 — creatur bal ten)nicht ein worst 


1 ꝛiſtus -i7onddaoder ers. chuoſemerſl 
ä — 5 


eee, 
| olcher albun 

Racer inn fnernmeltronans von eee 
gego 


; 


4 


© 1.27 iſches x ver ops ame vers 
: — x kein wunder/das ſie dem man 
ne Jeſu von pete See vns am Creutz hat erloͤſet⸗ 
vnnd nů inn — — Gottes ſeines vattern regiert / 


. vereinigtem woꝛte Gottes / Gott den her ꝛen 
Alaſſen bleiben / welchs ein groſſer ſchwerer jr thumb / ſo 
5 b 3 vertunckelung des ene 
obs 75405 


2 7 | das er durch die x As durch die 1 


. rſt oder wider geburt von den todten durch die verklaͤ⸗ 


kung dure zůr rechten Gottes / nu inn pet ſon 


1 feenbdond vnbekant / weil ſie ſolch gebeimnus nicht im 
_ | /ſonder mit jrer vernunfft augen 
n n/defiedenn ſhlic en muͤſſen / Es wür de ſolcher 


1 weiſe die menſchait Chꝛiſti außgerilgt vii verleücknet / 


5 a der je mit gott vermengt / welchs doch keines weges * 
Hare es anderß wo gnůgſam iſt beweret. 


Sie gichten mit jren vernunft gedancken als ob 3 Y 


| bee vatter Chꝛiſtum inn ſeiner himmelfart allein nach 
| 9 25 i 


goͤttliche eer benemen / ja —— —-— | 


Sonnet tt / ſei gott worden / das iſt jnen 


29 


ſeiner de ener zůſich inn e a en hab 


genommen / Aber den menſchen inn Chꝛiſto r here 
— gelaſſen / wie ſie jn denn auch auſſem 
dꝛeiainigkeit von der —— — 
neder goͤttlichen maieſtet in der hoͤhe tircklen / Bedencke 
nicht das Gott vnnd inenſch ain perſon / ain Chꝛiſtus / 
au ſun Gottes iſt / der nicht kan geteilet werden / ſeine 
gantzbeit vnd ver ainigung iſt ewig / ſo wol als er gantz 
got vñ menſch verainiget / ain here vi got ĩ ainer ewi⸗ 
gen gloꝛien vnnd weſen mit Gott ſeinem vatter / iſt zů 


glauben / anzůbetten vnd goͤrtlich zů vereeren / dauon 


die hailig cheaßfallenchalben zeüget / wie es auch auß 
deme muß folgen / das Chꝛiſtus zůr rechtẽ der Ma 
inn der hoͤhe zům herzen / erben vnnd koͤnige aller dinger 


iſt geſetzt / Heb. 1. Eph. 1. 


Solcher ſchwerer jrꝛtbumb der jbentgen die Chiiſt 
nicht auch noch ſeiner menſcheit den waren ein geboꝛnen 
ſůn Gottes / noch gantz / vnſern herzn vnd gott bleiben 
woͤllen laſſen / kompt füͤrnemlich daher / das ſie weder / 
wat umb Jeſus haiſſe Cbꝛiſtus/noch di e goͤttliche Io. 
hung / mit jrein vermoͤgen / nicht woͤllenbedencken /r 
ten ſie gantz menſchlich / Als ob es ain ſchlechte bee 
ung / Iperation oder gemeine hailigung Gottes gee 
weßt ſei / ſo den Pꝛopheten oder ſonſt a menſchen 
auß gnaden widerfert/alſo meinen ie / ſei auch der mañ 
Jeſus von Nazareth ( wie jn die Apoſteln neñen) gleich 
wol iñ mehꝛ gnad vnd n andere me 
ſchen von gott geſ⸗ albert. 15 


Sie glauben nicht das er innwendis vi Rauſwendls/ 


| zůr erfüllung der figur der ſalbung der hütten (auch der 
| * vñ * vergorturnge der IE 


er laden) ſei geſalbet / ver gotter / vnd mit dem h. gaiſt 
un aller vaͤlle auch nach feinem fleiſche n | 
ny glantzet vnd durch feuret / Sonder das er als 
ſeinnach der ſeelen ſei geſalbet woꝛden / ſo wenig ſie glau 
ben das der menſch Chꝛiſtus von der voͤlle ſolcher ſeiner 
ſalbung / auch andern menſchen vermoͤge zůgeben / wie 
deñ die figur — — Aarons ſalbung / mit 
erfülleten warbeit in Chꝛiſto wenig bedencken noch 
z bertzen fuͤren / Auß deme kompt nu der jrꝛthumb/ das 
fie Chꝛiſtum nicht gantz / das iſt / nicht nach ſeinen beden 
naturenfiir gott den herꝛn halten / vñ ſeines menſchens 
goͤttlicher gloꝛien wider ſpꝛe chen. 
"Sit andern / kompt gedachter jrꝛthum̃ des abbꝛuchs 
der gloꝛ ien Chꝛiſti daher / das ſic gaiſtliche ding nicht 
nach S. Pauls regel geiſtlich richten / ſie kennen keine an 
ders warheit am leibe Chꝛiſti / weð eine coͤr perliche reum 
iche warbeit / wiſſen von keinem waren fleiſche / es behal 
tte deñ diſen natürlichen jrdiſchen ſtand des fleiſches / die 
geiſtliche himliſche ewige war heit des fleiſches vnd labs | 
Ch ꝛiſti m̃ gott / iſt jrer vernunfft onbegreiflich / ſo woͤllẽ 
ſie 1 hiebei nicht zůhilffnemen / hangen 
am fleiſche Chꝛiſti / allein nach dem fleiſchet / ragens mit 
ren gedanckẽ / alſo grob fleiſchlicher weiſe mit ſeiner pꝛo | 
Peꝛtien vñ dimenſton in bim̃el/laſſens da ſitzen vnd ſei⸗ Damit wir 
nen Sabbath ba 


yen Sabbath balrelaſſen auÞdas fleiſt Chuſtini®t dae 
ain ware ſpeiſe vnſer ſcelen / ſo wenig als ſein bly i 


7 einen tunckelt, ſa 
waren trand bleiben. 8 faſt auffges 


| Welchs alles auß dem vnerkantnus Chꝛiſti kompt / vñ 3 
Bias ſie weder die ſalbung / verklaͤrung / volkomenwer⸗ 
dung / noch wider geburt Chꝛiſti / ſo wenig als ſein auff⸗ 
| - erſtchunge von den todten / lo auch ſein ſitzen zr 
WITS 1 y 
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| zů bergnemen/ 
= e der "Ex 
Fae regirende nicht ken men / — — 
ie verzeihen) richtig koͤnnen glauben / ſ 
f —.— leeren / wie fiedenn aucdemmenſepen i Chu 


ſto/der nu über alle himmel iſt erhoͤhet / ain creaturlich / _ 


wg ig leben / vnd noch heut / ein menſchlich weſen 
L/ſo dochan jmalics ——e— 
: EEG nu gotte lebet/inn vnd mit Gott b 
vnd regieret / wie denn inn Gott kein ander leben iſt 
Gott / auch kein ander weſen denn eee 
en vnd ewig. 


Solchs alles i ten Theolologen verboꝛgen / 
| fie Ss cure Theolologe bogs 


wiſſen / drumb ſie auch die leere von der gloꝛien Cheiſtt 


verfolgen vnd gern eine Euticherei / j ꝛthum̃ oder ene 
rei dꝛaus wolten machen / welds jneaber FRAY der 
I eros I 


ge Leier her licheit / das J 
hꝛiſtus rallcinimer 0 t 
oy 9 9 ĩ—— 8825 Euan e 
pꝛedigen angefangen / von Gort iſt geſ⸗ alder ſoͤnder 
auch nach demandern ſtande / da er durch die ſalbunge 
ES ep — dnung 
ja der e vñ ewige oꝛdnun 
Wade iff woꝛden / auch Elohun⸗ das iſt⸗ 2 


— „ 
od von jm 


ä ꝓ —y— ́‚ͤwU7( — — oy IE . 45 3 
5 
- 1 — 1 \ 


nd oer / von gott ſeinem vacter iſt beſtellet. Nicht 3 
ie auch voꝛgemeldet ) mit außlerung ſeines blůts vis 
ves / nach mit vermiſchung ſeiner menſchait mit ð 
 "gorthait/ſonder(wienu mehꝛmal geboͤꝛet) mit der ſelbẽ 
pheſſerung vnd erhoͤhung inn Gott / vnndmit einnemen 
des gantzen volkomlichen weſens vnd aller gloꝛien gots 
des. Vnd das ſolche goͤttliche —— | 
nn den tagen ſeines fleiſches nicht allenthalb durch die : 
_ | _ perſonlichevereinigung gottes mit dem menſchen / nach 
VDiurch ſeine einwonung / inn aller voͤlle ſei widerfaren⸗ 
ſender durch die ander ſalbung / verklaͤrung / himel kroͤ⸗ 
nung mit pꝛeiß vnd eeren vnd durchs ſitzen zůr rechten 
Gottes /da Chꝛiſtus zům herꝛen vnd erben aller dinger 
auch zům —— — vnd todten „ — ſes | 
nem vatter iſt veroꝛdnet / welchem ewiger pꝛeiß lob vn 
5 tereſei/Per omnta ſircula ſeculorum, Amen: L & IDPs 


Zudem / ſo haben wir nu auch gehoͤꝛet / wie die ſalb⸗ vs v kraffe 

4 ung / das iſt der h. gaiſt von De Aaron vnd — 
IJ eſu Chuſto als vombaupreinn ſeinen leib / der die geo {4,0 htc. 

Dein iſt / vnnd inn alle der ſelben glider / das iſt / inn alte 

(C bꝛiſtgleubige hertzen / abfleüßt / wie denn ſolchs in den 

Pꝛopbeten manigfaltig iſt ver baiſſen / als Johelis. 2. 

Dzech. 38. vnd an vil andern orten / welchs auch erſtlich 

EE _ ngſfage mit offentlichen zeichen wart beweiſet 


＋ ö . 


| FIñů gleicher weiſe auch / wie der leibliche Balſam vnnd 

das kòſtliche ſalben oͤl allen boͤſen geſchmack hinnimpt⸗ 

diemenſchen geſundt vnnd froͤlich macht / ſo wol als es 

den glidern krafft vnnd ſtercke gibt die damit geſalbet 

merden / alſo wirt durch diſen gaiſtlichen Balſam odet 
k i it 


—— 


Ffowen n nferm bimliſchen Aaronabrinnèr / allet 5 


e ee gifft der ſoelen das iſt 


ige ſünde hin gen om̃en / Es wer den die vn 
reimen gaiſter weg getriben/ vnnd vnſer faul ſtinckende 
Wir ſcinde fleiſch wirt dadurch gebeſſert vnd gebeiliger / das wie 


gote ain gůt wo ee 1 geruch Gottes werden / wie 


e hꝛiſti. ij. hat geruͤmet. 


Lon. ij. Qa baDSR ban ſolcher 1 af. 
| N e — . / a 
em vnſern. 


Diſcedle wolriechende ſalb nimpthin was gott zům I | 


girden des hertzens / machen 
die ſeel faiſt / vnd n voꝛgotte / heilet vnd wider ge 


der iſt / bemimpt die boͤſen 


bütet vns / j . et alles / vnnd was ſie leeret das iſt 
— 
b. nſt vnains vnd zwitrechtig iſt / das wirt durch diſeſal 
de / wa ſie binkompt / iñ Chuſto vergouget vi op 


Dumb o laßt vns nu init ern fleiſſe beeren vnd i 
3ů En vatter — 5 vñ bitten /das 


der der fünden ſold iſt bedencken / vnd zům bern vns 
bekeren. / Ja zům waren hoche 


84 


Tbꝛon der gnadenk — am ha | 
er vns mit 8 Wee r 7 
machen. ff 


ter £77 a uch Paulus 2. Coin. a. ich deß inn der gnaden Chai | 


2. Was auch inn glaubens ſachen od 


der ſünden erkennen /berewen vnd — —— . 
derbte art des fleiſches haſſen / auch den folgenden todt 


2 
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1 9 Ne Jef Chaſte /n wir Rint fa an inn oſt Wee 
8 2 s/ wůͤſts vñ 
vnreinigkeit / Das gantze haupt iſt kranck / das gan⸗ 
zſzehertz iſt matt / von der fuͤſſolen biß auffs haupt / Tſe. . 
ſtt nichts geſundes an vns / ſonder wunden vnnd 
NfNirymmen / vnnd eyterbeulen / die allein mit dem oͤl 
deiner ſalben gelindert vnnd geheylet koͤnnen wer⸗ 
den: O Chuiſte / ſchůtte deine ſalbeüber vns / vñ 
mache vns geſundt / keck / friſch vnnd froͤlich / das 
wir deinen nammen pꝛeiſen der ain auß geſchütte 


i n en. 


Al babe wir/ wie vñ A warumb der Pro secs 
liche ainig keit der bꝛuͤder / der ko luchẽ wo [riebendenſal 
de vergleicht / die vom haupte Aaron ĩ ſeinen gantzen 
0 133 inn in fi klaid erab fleü ee wil damit zů 

eben geben / das die ware Chꝛiſtliche ainigkeit der 
| auß der ſalbung vnſers bochpꝛieſters Chꝛiſti 
N e auch nichts anders denn ein leib vnnd ainig 
keit der geſalbetẽ Gottes ſei / das iſt / deren / die den haili 


gen a * 

* = wirt e ADE 0 

- 8. berg. Dread Ve 
85 diſes Palmen. 


ephe · v. 


| S e dex Dhaivever bon Gertorrh » ||. 


die ber ge Sion / dennda⸗ | 


f (6 verhaiſtder Gerꝛ ſegen vnd 
leben immer vnd ewiglch 


Der pz het el — aeg 2 
nutz frucht v 2 
lieb vñ ee get / Es ſaiſe 


ir vnnd la 
— inn C 


r 5 


wenn der Thaw von hermon (der ſo reich vnd nutz iſt 
das er daſſelbe gantze landt feiſt vnnd fruchtbar 


das ſere gůtte weyde vnd vihezucht da iſt) herab fellet 
auff die berge Sion / welches je ain nutzlich koſtlich ding 
iſt / wie denn die berg Sion dürre ſein g he: | 


Hermon; der fruchtbar feucht vnd ferfits * 00 
i ee vom þ crab 1 TH 
eee ä | 


b infolibli Wee 8 | | 
e ee te eee 

| = der himliſche ſegen Se — her tu 

| . Chiiſtus ſelbſt mit ſeinen — o0r=aey wet 
deren neee bimmeltba w/ 

iſt durchs Euan — eine — | 

mein (die nicht Akon der unge / aber de f 15 

n. ballig vn vnd he ſei)gebiret opt ” : 


get / die er auch durchs bad des waſſers intwortedes 8 33 
lebens / ſelbſt weſcht vnd reiniget / vnd mit ſeinem him̃⸗ 
llſchen reichtumb er füllet / welchs alles durch den Thaw 

der von Hermon auff die berge Sion fellt / vnd nemlich 
cmerſt die menſchwerdung Chꝛiſti vnd das Euange⸗ 

u ſeiner gnaden / dadurch wirt bedeütet / wie deñ auch 
Durch Sion nach vnſer Chꝛiſtlichen lere / nichts anders 

denn die gemein der gleubigen wirt verſtanden. 


| Vomberge Hermon / findet mann geſchꝛiben das er 
p hpenſeid dem Joꝛdan inn Galilea iſt gelegen / im lande 
Das voꝛ zeiten die Amoꝛiter haben beſeſſen / vber welchẽ 
berg vnd landetwan der groſſe koͤnig Og von Baſan / 
Hat geherſchet / Als aber Gott die haidẽ voꝛ der gemein 
Ifſrael hette auß getriben / haben die kinder Ruben vnd 
die kinder Gad / well ſie vil vnnd ſere groß vihe hetten⸗ 
vnnd daſelbſt gar ſchoͤne lüſtige gůrte ſuͤſſe ward war / 
von Moſe ſolch land vnd gebirge ʒů jrem erbteil erbet⸗ um. rej 
ten / Inn diß gebirge iſt der koͤnig Dauid geflohen da er 
Von ſeinein ſuͤne Abſalon warde vertriben / da er auch 
groſſe gefar hatbeſtanden 2. Samuelis. 17. welches ber 
ges im 42 Pſalmauch gedacht wirt / da er ein klain berg 
genant wirt gegen dem verheiſſenen lande / dz der groſs | 
ſe berg oder gebir ge iſt / gegẽ welchem ( ſag ich) das land Joſue. x}. 
der Amoꝛiter vom waſſer Arn on an/biß zům ber ge Heer 
mon das kleine gebierg oder land hieß / das die kinder If 
kal beſeſſen. 5 58 he 
| Wie nun daſſelbige land den ſtemmen des volcks Iſ⸗ 
rael am erſt außgeteilt vnd von jnẽ ward bewonet / wie 


Auch Rüben (des ſtam̃ es beſaß) der erſtgeboꝛen / ja der 
᷑erſte ſünder vnder den kindern Iſrael „„ | 


7 


das er auffſeines vatters leger ſkieg / welchen auch Jad 
cob am erſt ſegnete / da er ſpꝛach: Rabe n lebe vndſterh 
nicht / welcher ſegen die ver heißne gnade Gottes iñ Chꝛi 


ſto hat bedeutet / vñ auch hernach im Pꝛopheten Tze t 


l da Gott ſpꝛicht: Ich wil nicht den todt des ſiinders/ 


— er ſich bekere vnnd leb / troͤſtlich 777 erklaret. 


tem wie auch mit erſt am ſelbigen oꝛt das Iſrael von 
den Aſſyriern gefangen / ward weg gefuͤret ic. Alſo ſol⸗ 
te der berꝛe Chꝛiſtus auch die erloͤſunge die bůſſe vnnd 
das Euangelium der gnaden nach dem rathe Gottes 
am erſt bei den Rubeniten vnd daſelbſt vmb den Joꝛ⸗ 
dan inn Galilea (da es zů einer zeit vol haiden wat) zů 
ꝛedigen anheben / Von welchem auch geſchꝛiben ſteher: 
as vol das im finſternus wonet / har ain groß liecht 
geſeben / vnd die da ſaſſen iñ̃ dem oꝛte vnd ſchatten des 
dtodtes / den iſt ain liecht auſſ gangen. 


Von ſolchem hatder Pꝛophet alhie im̃ fürbild des hers 
abfallenden him̃eltha ws geweiſſaget / Iemlich das das 
Euangeliumder gnaden / nach demes vom herꝛn jhen ⸗ 
eid dem Joꝛdan am berge Hermon inn Gallilea zů pꝛe 


| digen würd angefangen werden / foꝛt an die berge Sion 
das iſt ins gantze Jüdiſche land biß gehn ee 
ie genge dt 


de gelangen / dauon es denn weiter inn 
ſolt auß gehen / E ſa. 2. 


* — 


So ſinget nu der Propher mit vollem mund vnd bet 


tzen: Sihe wie gůtt vnd lieblich iſts / das bꝛuͤder inn ai⸗ 


nigkeit wonen / Ja ain ſo luſtig lieblich ding iſts / wie der 
thawder vom ber ge Dermonfeller / das iſt das Euan⸗ 
gelium der gnaden ſo vom himmel herab kompt / das 

ſich jhenſeid dem Joꝛdan un Gallileiſchen lande wirt an 


heben 


- 
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nns gantze Judiſche land / ja inn die Chꝛiſtliche kirche iñ 


— * 5 — 
. 
— —„4ͤ4„„„4 4 ð i a on 1 — * er - 
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i 
} 
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man denn die zwey g X 
techt will bedencken / ſo befindet ſichs beim anderen fo 
wol als beim erſten / Das der Pꝛophet nicht allein al⸗ 


der vnder einem Gott vatter zů erzeugen / vnder welch⸗ 


1 en beiſtliche liebe vnnd ainigkeit wirt wonen / durch 
delche vil gaiſtlicher 3 vndnutz inn Chꝛiſto 


durch den h. gaiſt wirt geſtiffret / vnnd angerichtet wer⸗ 


den / das iſt des gaiſts meinung im Propheten. 


- gllewelt wirt gelangen / dem herten vil kinder vnd bꝛuͤ e 


chen / vund herab auff die berge Sion fallen / das ix 43 


Vnnd gleich wie der leibliche Thaw der vom berge 


Hermon fellet / das erdreich fruchtbar macht / dem vibe 


gůtte waide ſchafft / das auch alſo der geiſtliche himmel⸗ 
thaw / die bꝛůder ſo inn ainigkeit wonen alß die ſchaͤflen 


Chꝛiſti / wirt erfrewen / Der herꝛ iſt jr hirt / Er wirt jn P 


nichts laſſen manglen / Er wirt ſie auff gruͤner awe wai 


den / vnd zůn friſchen waſſern laiten / Er wirt jre ſeel 


erquicken / jbr haupt mit oͤl ſalben / ſie wy 1 rechter ſtraſ 
nee. vnd als ain gůter trewer birt fur ſie ſoꝛgen⸗ 
s ſie im hauſe vnnd ſchaaſſ ſtall des her ꝛen ewig wers 


den bleiben. 


Solches iſt nun auch ð goͤttliche nutz / welcher Chriſt, 
licher liebe vnnd ainigkeit inn der gemeine der war gleu 


bigen ſol folgen / Ja f egen vnnd leben inn ewigkeit / weñ 
eichnus nach dem gaiſtlichen ſinn 


hie / dadurch Chꝛiſtliche liebe vnnd ainigkeit dat waͤl⸗ 


len peciſen vnddar3s ermanen / Sonder / er hat auch 
ver 


ſalm.xxiij 


oꝛgenlich im geheunnus anzeigen woͤllen / das al⸗ 


le ware Chꝛiſtenliche liebe vnd ainigkeit auß der gaͤtt⸗ 
lichen ſalbung des hailigẽ gaiſts / wie auch aſſes bims 
"=", ij 


- melthaw /auſſen lebendigen worte des Euangelif de 5 15 


gnaden / jren vꝛſpꝛung / grundt vndbeſtand hat / dur 


welche auch ſegen vnd leben / das iſt die mebꝛunge vnnd 
voͤlle der gaben Gottes mit dem keiche —— Ib 


ewiger ſeligkeit wirt verbaiſſen/ja durch kein anders / 


| weder durchs woꝛt des lebẽs / welchs Chꝛiſtus mit ſeiner 


gnaden iſt / vñ durch die Aut agen gaiſts / allen war 


Rom. . 
Mar. xv. 


| bereighas 


Fs befelben. 


— wirt mitgeteilet 
eit — lebenlang ſoll Folge) al 1 batauch der h. 

ferner ſeinen A Ber — li 

— welchs die krafft 


ſtum mit dem Euat 


lelio der gna 
den bedeute im 


ound 2 


Da, Ln Thaw/der von fer mon erab / 


fellt / Chꝛiſtus mit dem Euangelio der gnaden 


verde — 5 an vilen oꝛten der ſchꝛifft / auch 
wes os pheten 2 2 lexbe ——— er if gaiſte 
vm 


zůkunfft Fe Chriſt des Meſſia bitt / 


an darnach ſebnlich ſeufftzet vñ — pꝛicht: : Ir hummel thawer 


u deſuper - 


von obenherab / vnd jr wolcken regnet den gerechten / die 


erde the ſich auff vnd — — vnnd die ge⸗ 
rechtigkeit wachſe mit jm Eſa. 45. da wir klerlich ſehen 


das durch den von obenherabfallendẽ himelthaw / Chit 
ſtus /das ewige woꝛt Gottes vnd — 1 


8 — | 


8 
3 


5 Daoderhimmelchaw avez. ih 
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da anricht / Ja fü 3 maledeiung den himliſch 


> 
. 
- 


degumiſt / den gott feinen volcke zůgebẽ hat verbaiſſen/ 
. 4 * 


A 
. 


n / ſeine Menſchwerdung uf (Daria der bee 
awen die vns den hailand bꝛacht hat / vers 
olle wer den / vnd das der ver haiſſene Meſſias 


nacher geboꝛen ſolte werden. 


¶ Das iſt nu der ware himmel thaw / der von Hermon 
herab auff die berge Sion iſt gefallen / das Chꝛiſtus 


menſch iſt woꝛden / das Euangelium der gnaden vmb 
den Joꝛdan beim berge Hermon zůũpꝛedigen angefan⸗ 
gen / vnd folgends im Jüdiſchen lande vnſer heil vnnd 
erloͤſung hat gewirckt / wie denn ſolcher himmel thaw/ 


Zz iſt Chꝛiſtus das lebendige wort Gottes / imh. gaiſte 
nochfellt vber die berge Sion / das iſt inn die Cbtiube 


gemein Gottes / vnd inn all der ſelben glider / weñ Chꝛi⸗ 
in jnen wirt foꝛmirt / Chꝛiſtliche liebe vnd ainigkeit 


die fünd / gerechtigkeit / für den todt das ewi 


ir Gottes zoꝛn vnd verdamnus / gnad vnnd 


ſeligkeit gibt inn der voͤlle / allen die inn jn warhafftig 


Zuů dem wirt Chꝛiſeus 1 Euangelium der gna 
den / nicht allein dem himmel 


| thaw / ſonder auch einem 
fruchtbaren regen im Pꝛopheten vergleichet / wie in jetz⸗ 
gemeltem ſpꝛuche Eſaie von Chꝛiſto ſtehet: Ir himmel. 
Ha wet von obenhet ab / vnnd jr wolcken regnet den ge⸗ 
nechtẽ / welcher auch der fru vnd ſpat / moꝛgen vñ abent 


% 


— 


Auß dem Thaw des himmels vnd auß dem gewechß der coritns en 
eden / das iſt auß gott vnd ainer heiligen jungf — —— caell, 
Durch des h. gaiſts wirckung / Gort vnnd menſch / ain ane 
Gottes Jeſus Cpꝛiſtus vnſer hailand / erlaͤſer vnd 


4 


dainie Chulſtu3 nach ſeintn beben ſlenden n gehe 
nus / iſt bedeutet worden / als nach dem ſtande ſeine, 
Menſchwerdung / Creutz / leiden vnnd ernidꝛigung / 


durch den abent regen / da er am abent vnd end der welt 


Nom. i. 


$1 vnſer erloͤſung an creutz iſt geſtoꝛben / vnd nach dem 
ſtande ſeiner gloꝛien vnd erhoͤhung inn gott durchden 
moꝛgen tegen / da er des moꝛgens fru von den todten zů 
vnſcrer gerechtmachung iſt wider lebendig woꝛden / inn 
welchem erkantnus moſt vnd ol / ja alle voͤlle / vnſer er⸗ 
getzung vnd ſeligkeit iſt zůfinden / das die gleubigen nn 
gaiſtlich eſſen/trincken / ſich ſalben / friſch / geſundt vnnd 


ſatt werden vnd dem herꝛen leben. 


Solches moꝛ gen vnd abent regens erinnert auch Jo . 
remias das volck Gottes / vnnd ſtrafft ſic das ſie nicht 


ain mal inn jrem hertzen ſpꝛechen: Laßt vns doch den 


ber ꝛen vnſern Gott foͤꝛchten / der vns moꝛgen regen vñ 


abent regent gibt / welchs denn ( wie voꝛ gemelt) das ewi 
ge woꝛt Gottes Jeſum Chꝛiſtum ſeine menſchwerdun 


vnd leiden zů vnſer verſuͤnung / auch ſeine auſſerſteung 
zů vnſer gerecht vnd ſeligmachung hat bedeutet / durch 
welchen regen allein vnſer dürꝛe erde muß befeüchtiget 
ernewert in Gott wachſſen / vnd fruchtbar werden. 


Von welchem auch Oſeas bar geweiſſaget vnnd er⸗ 
manet / den herꝛen zůerkennen / da er ſpꝛicht: Er (der 
ver heiſſene Meſſias ) wirt vns amdꝛitten tage erqui⸗ 


cken / das wir voꝛ jbm leben werden / denn wer den wir 


achtdarauffbaben / vnnd fleiſſig ſein / das wir den her⸗ 
ren erkennen / denn er wirt erfur bꝛechen / wie die ſchoͤne 
moꝛgen roͤte / vnnd wirt vns kommen wie ain regen / 


wie ain abent regen der das lan d ſeüchtet / wie EY — 
: | | ſo wol 


3 — ei WROTE TY - 


£ Ah thuen ( Ephꝛaim) wie wil ich dir ſo wolthuen(Ju 36 

da) denn die gnade ſo ich euch er zeigen wil / wirt ſein wie 

nin moꝛ gen wolcken / vnnd wie ain Thaw der fruͤmoꝛ⸗ 

gens fellet / Oſee. 6. | „„ 

F 1 ö ; | 3 au * 

Solcher himliſcher Thaw vndregen e e — 82 

ten ſchatz des herꝛen / den er im fünfften bůche Moſi cap. ſti vnnd ſei⸗ 
28. ſeinem volcke / das . hertzen nes Tuan⸗ 

der auffrhũ ung des bimmels/ miltiglich zů geben hat den 908 


1 | verheiſſen/ Deuter o. 11. 


Vom onderſchaide des euſſerlichen 
vnd jnnerlichen woꝛts / Thaw⸗ 
7 es vnd Regens. 


5 Vo, diſes gaiſtlichen tegens vnnd himmel tha wes 
Außgſeſſung / von ſeinem nutz vnnd frucht / das iſt 
von Chʒiſto dem lebendigen woꝛte Gottes / vnnd vonn 
Euangelio ſeiner gnaden / ſaget auch Gott vnder der 


_  Jleibnusdes leiblichen regens / vnnd ſeiner wir ckung / 


gle 

im Eſaia alſo: Gleich wie der regen vnnd ſchnee vom 
bimmel ſallet vñ nicht wider dahin kompt / ſonder 17 5 
deͤe:ecert die er den vnd ſie macht ſie fruchtbar vnnd wachſſen⸗ 
das ſie gibt ſamen zů ſeen / vnnd bꝛodt zů {erm ſoll 
das woꝛt ſo auß meinem munde gehet auch ſein / Es ſoll 
nicht wider zů mir laͤr kommen / ſonder thůen das mir ge 
* feller/ vnd ſoll jm gelingen darzů ichs ſende / Eſa. zy e 


Bott redet da von keinem euſſerlichen müntichen w 
de des dieners (wie etliche für geben) das im lufft verge | 
bet / nach dem es wirt geſpꝛochen / ſonder vom innerlich! 
en goͤttlichẽ woꝛte / das one mittel auß gottes ſelbſtmunn 
de gehet / welchs durchs euſſerlich woꝛt der pꝛediget wirt 
verkündiget vnd offenbaret Tit. . Er redet vomnatür 


kerküß mich 

ent dem ta lichen woꝛte des lebens das Chꝛiſtus iſt / vñ vom ZTuan 
Lesen.. gelio der gnaden / welches die krafft gottes iſt / Rom. . 
dasiſt/ Got ver gleichts mit ſeiner wirckung einẽ uchtbaren regen: / 
mis ſelbſt dar auff beſehe man was der herꝛe Johannis C. mainet 


den dag er da er ſpꝛicht: Es kan niemandt zů mir kommen / es, 
difnen. denn das jn ziehe der vatter der mich geſandt hat / vnd 
ich werd jhn auſſer wecken am jüngſten tage / Es ſtehen 
Surchehꝛi Jeſtþ:iben in den Pꝛopheten: Sie werden alle von got 
ſtikommen geleert ſein / wer es nu hoͤꝛet vom vatter vnd lernets de 
* kompt zũ mir / Johannis 6. 5 1 
eee wour dex reg dient dem bug 
/ Eben das / iſt nun das woꝛt / dauon gott im Pꝛopbe | 
ten [Ge —— — ben 4 
gehoͤꝛet / vnnd von Gott ſelbſt im hertzen wirt gelernet 
durch welchs wir auch ſelig werden zů Ebeifte kommmm 
vnd jn mit ſeinen wolthaten lieben vñ erkennen / Solch 
woꝛt wirt alhie im Pſalm / auchdurch den thaw der võ 
berge Hermon herab fellet / figuriret. SA on 


Welchs ich hiebei dꝛumb hab woͤllen anzeigen / das 
man nicht das euſſer liche dienſtliche woꝛt für gedachten 
erquicłenden himmelthaw vnd geiſtlichen regen halte/ 
den gott im Pzophere 2 noch Gotts krafft dar 


2 *, 


inn ſůche / ſonder ſolchs alles iſt allein un jnner lichen wes. 
POR OS — | ſentlacen 


_ . foken vnderſchaidt mit ſchwerer abgoͤtterei den bůch⸗ 
Feaben fürn gaiſt / da 


ne wort der pꝛedig nicht vermag / ſonder ſeinem ampte 
nach / nur auffs lebendige wort Jeſum Chꝛiſtũ vñ auff 
ſeine gnedige wolthaten / ja auff den jnner lichen Gottes 
regen im reiche der gnaden weiſet / Vnd jm beim euſſer⸗ 
lichen menſchen dienet / wie es denn auch one das jnner⸗ 
llcche woꝛt / das iſt / one Chꝛiſto vñ on ſeine gnade / nichts 
denn ain todter bůchſtabe iſt / dauon auch Auguſtinus 
vbern 6s. Pſalmnach S. Pauli. Coꝛ.3. vnd i. Coꝛ. 3. 
| {Srebr/vnjolcþs gar ſein e ede er ſchꝛeibt: 
Die warheit (das iſt das Euangelium pꝛedigen) iſt 
nichts / wa des pꝛedigers hertz nicht mit dem unde Funk k 


met / vnd die warheitoder das Euangelium haͤꝛen / it 
auch nichts /wa dem geho nicht die frucht fete æe ill/ 


Auß welchem der vnderſchaidt des euſſerlichen vnd in⸗ 
ner lichen woꝛts / vnd das nicht das euſſerliche geſpꝛoch 
ne woꝛt / ſonder allein dz innerliche wozt / Gottes kraft 
bat vnd iſt / klaͤrlich wirt verſtanden / das auch der Pros 
phet alhie von ſolchem redet. N 


Jům andern / beweiſet ſichs auß dem / ſo Gott ſpꝛicht: 
Alſo wirt das woꝛt — auß meinem munde gehet / 
Nu iſt je Gottes ſelbſt mund / vnnd des dieners mundt 
wol zů vnderſchaiden. 55 3 


Jům dritten / dieweil denn auch geſchꝛiben ſteht: Der 
Menſch lebet nicht vom bꝛodt allem / ſonder von ainem 
jeglichen woꝛt das auß dem munde Gottes gebet / vnd 
aber ſolch goͤtlich leben dem gehoͤꝛ des euſſerlichen dienſt 
lichen woꝛts allein / nicht folget / So iſt oſſenbar das das 
woꝛt ſo auß dem munde Gottes ſelbſt gebt ( dauon auch 
alhie Gott im Pꝛopheten redt) vñ das woꝛt ſo auß des 
dieners munde geht / billich als das woꝛt des gaiſts vnd 
woꝛt des bůchſtabens / als das natürliche ewige woꝛtd 
Gott ſelbſt it / vnnd als das dienſtliche ver genckliche 
woꝛt das von gottes wolthaten zeuget / gebürlich werd 
vnderſcheiden. 5 ai FER | 

Zum vierten / ſpꝛicht der herꝛ: Das das woꝛt ſo auß 
— ſelbſt munde gehet / nimmer wider leer zů jm 
kompt / dagegen aber das euſſerliche dienſt wort / ga 

vil vnnd offt leer wider heim kompt / wie laider heut für 
augen / da mann vil ſaͤet vnnd wenig ain bꝛin get / da 
mann iſſet / vnnd nicht ſatt wirt / trincket vnnd nicht 
trunckẽ wirt / da man ſic beklaidt vñ doch nicht kan er⸗ 

W wermen 


das vns hat erloͤſet / inner 


permen / wie Daggeus von den letſten zeiten hat pꝛo⸗ 9 
13 3 vnnd daſelbſt Gott durch jhn weiter ſpꝛicht: , 
VDarumb das mein hauß ſo wuͤſteſtehet / vnd ain jeglich 

er eilet auſſ ſein hauß / darumb hat der himmel euch den 

tlaw verhalten / vnd das erdtrich ſein gewechß / vnd ich 

9 —— dürꝛe gerůffen bede über landt vnnd berge / über 
koꝛn/moſtſoͤlhꝛc. vnd über alles / Hag gei. i. 


Sie / das iſt nun der thaw der von Hermon herab Lantie. v. 
auff die ber ge Sion fellet / das if vom himmel auff die — aus 
gemein Gottes im h. gaiſte her ab kompt / deme der Pꝛo⸗ ip wes vn 
pbet Chꝛiſtliche ainigkeit der bꝛuder alhie vergeleichet / mein locken 
a ſie dꝛauß holet / Es iſt Chꝛiſtus mit dem Euangelio voller nacht 
ne: gnadẽ / das r woꝛt Gottes / tropffen. 
| | th weſcht / trenckt / ſpeiſet / | 

vnd ſelig macht / —— der ware fruchtbare er qui Prouer.xix. 
ckende himmelthaw / Er iſt der thaw des grůnen feldes / — — 
Eſa. 26. Mit welchem des himmels wolcken triefſen/der if wie ain 
über den berg Sion fellet / one welchen thaw / vnſer dürꝛ thaw auffm 
erde gar kein frucht kan bꝛingen / Johan. 15. Auß welch⸗graſe. 
on gg alle Ch:iſfli$ehlicbe vnnd ainigkeit der bꝛuͤder 

olget. . . 8 


Senn daſelbſt berhaißßt der Here 

ſegen bnd leben immer vnd 
W.... 

ſo hat nun der Propher diſen kurtzen / aber gar 


| reichen Pſalm / mit dem 9 oͤttlichen ſt e gen vnd ewi⸗ . 
| Ken leben ſeliglich wollen beſclicſſey / Das nen lich 


| folhe3ws gaben der gnaden / gewißlich da felgen 20 
ꝛuͤder ( das ſeind Gottes kinder auß einem Samen des 


' _. =... »., einander wonen / Da Chꝛiſtus jr her: regent kuͤnig vn; 

] N baupt iſt / der ſie mit dem oͤle der freuden vnnd frolocken 
=... eas welchs alles fleiſch vor gotte ſtinckt / abſcheu 

| | ich / vnd ain grewel iſt) der ſie auch mit ſeinem himmel⸗ 


Oas ewige 
leben. — 9 


T0 8 
8 n 
iS. wt; 
. ; 
: . 

„ 
18 
9 


nerckẽ das Gottes ſegen / Gottes gůte / wolthat / gunſt 


1 darmbernigfetr vñ miltigkeit iſt die er ſeinen creaturen 


ſet / Es iſt auch die merung ſeiner guͤter vñ gabẽ. 


gg * 


¶ Der leibliche ſegen Gottes geh62et inn die oꝛdnung 


> 
* 
8 


Ddiſer jrdiſchen leiblichen dinger / vñ iſt ain gab / auch ain 
fliürderung oder mehꝛung der zeitlichen guͤtter / welcher 
ſegen den Juden als dem volcke des alten Teſtaments 
im geſetz war verhaiſſen / wann ſic Gottes gebott wür⸗ 

den halten / dauon im fünſſten bůche Moſi Cap. 28. vnd die menſchs 


cap. 33. Da jbn gott verheiſſet / ach dem er ſie inn ain 
reich / herꝛlich land wolt fuͤren / das mit honig vnd mil 


1 fleüßt / wa ſie ſeiner ſkim gehoꝛchen vnd ſeine gebot hal⸗ 


ten vnd thůen würden / auch nicht andern goͤttern nach 


| wandlen jn zů dienen / ſo woͤlle er ſie dermaſſen ſegen / dz 
ju weder an reichtumb / gewalt / eere / früchten / noch an 


leib vnd gůt nichts ſolle manglen / Er woͤll jn über fluß 
an guͤttern vnd gelde die fülle geben / jren eingang vnd 
àußgang ſegnen / die frucht jres leibes / die frücht jres 
ackers / jres vihes / ſchaff vnd ochſſen / Er woͤll jre feinde 
vnnd alle die ſich wider ſie aufflainen voꝛ jhn ſchlagen / 


vnd außtreiben / das ſie im gelobten lande Canaan al⸗ 


lein frei vnd ſicher ſollen wonen / vñ das er ſie zům haup 
temachen / vñ nicht woͤllelaſſen vnterligẽ / Sonder mas 
vichfaltigen / jren Samen mehꝛen ꝛc. Kiirtzlich verheißt 
dn der gůtige Gott / wa ſie alle ſeine gebott würden hg 


. 
» 
„ * 


n / ſe woͤller dem Segen gebieten das Wr n 1 


Do deil aber ſolche guter vñ gabẽ zwaierlei ſein / als jrdis 
ſche vñ himliſche/ſo redt auch die ſchꝛifft von zwaier lei ſe⸗ 
gen gottes / nemlich von leiblichem vii gaiſtlichem ſegẽ⸗ 

vom figurlichen ver gengklichen ſegen des alten Teſta⸗ 
ments / vnd vom warhafftigen im̃er werenden ſegen des 


13 


325 


Iwaterlei 
oꝛdnunge 
aller dinger 
z vnnder 6 
ſchaiden⸗ 


Gott belont 


li ere 

es mitt 
zeitlichẽ gas 
bẽ / aber die 
göttliche / 
ewiglich. 


agen 


Act.vi, eben ſo wol als den Juden 
Luc · vl. der herz ſagt / das gott der aller : 
Matth. v. Er leßtregen ro rar vngerechte / Zů dem / 


Deen auchdz gefügel auf 
| wirtav® net / wie im er 


Seb vj. nicht von ſolchem leiblichẽ Segen / ſonder von einem an | 1 
; dern vil beſſern vnd her n / ja immer wer * 
gen ſinget ( den Gott allen ſeinen kindern fürbehalten. 

bat) da er ſpꝛicht: Daſelbſt verhaißt der Her: ſegen vii | 

Vom gaiſtlichen ſegen / den Chꝛiſtus a! 

len wargleubigen durch ſeig 
bluͤt hat erwoꝛben * 


Gower ſegen iſt ain geiſtlicher g6trlicher ſegen vnd 
A. Ms beiligung 


5 


ꝛopꝛie vnd 
Th Adams vnſers erb vatters / durch die ſünde ) eing 5 ens of 
D OR. flůch vnndmaledaung / allen menſchen Coles ter vñ gabe. 
1 wollen e gantz von noͤten vnnd inn Chꝛiſto allen 4 
. * On des gabe ids 3 wie er auch durch 
* n ſegen der gabe d ichen gůter vnd des g 
1 1 Canaan doꝛt wart figuriert / vnd ee 
2 6s den ſolte außgeteilet werdẽ / daher auch 
7 bꝛiſtus Semen benedictionis/das iſt / Ein Samen des 3 
+: ſegens wirt genant / in welchem alle voͤlcker geſegnet / — — 4 
: durch jn Gott ang eneme mit bimliſchen guͤtern er füllet Benedtgen 
vnd erben des reichs der himmel ſolten werden. Dumb (7,97 nine 
Denn ſein volk das er felig macht von ren ſi unden (dass 
. eee berzn beiſſen/Pſal. 114 . | 
7 Biſen gerſkliþen ſegen hat Chꝛiſtus der ſůn Gottes , , 
| ſemen teuren blũt am creutz er woꝛben / wie jun auch Dee gaifts - 
38-0 ott der vatter von todten auſferweeft vnnd geſandt yy 9 
Dat, die menſchen zů ſegnen / auffdas ſich ain jetzlicher b — 
ere von ſeiner boßbeit / Act. z. „ e Chuſti/wie 
| Der gaiſtliche ſegen iſt/ ſo vns gott durch Ch * 
lichen gůtern begabt / FED :ſtum mit gaiſt ligun 
— — Wong 
ud diſen bimliſcpe gatrlichen ſegen drr auch der ps 
- pher Dauid mit groſſem ernſt — daß uns Bahn i 


* 


Cone e Dae etnp erde 1Esfe = | : 


vns gott / vnſer 3 egne vns gott / vnd alle 


6:<re jbn / Pſal. sy. Auß welchem nun klaͤrlich wirtbes © - |. 
das der der rechte ware na denxeiche ſegen gottes f 
. basti el dee e litz vns/ prob 


chu Ins leſt leuchten / das wir ſeinen weg vnd ein hail⸗ 
_ (dur) dion Jeſum Chꝛiſtum mit os woltha 
þ:iftokom (durch die zwai woͤꝛtlin / Weg vnnd 129 8 0 
— auff er den erkennen / wie deñ allein Chꝛiſtus vnſ ſer hal 


Chtiſto be⸗ ſor wol als er auch der weg ins ewige vatterland) . : : 4 
ruen wir. warheit vnd das leben iſt / da werden denn (ſpꝛicht der 


Riede die voͤlcker gott dem herꝛen danden/ 


voͤlcker (die Chꝛiſtum Jeſum mit nen wolehars 
— —ů EY : 


Johan, xiii werden jhn loben / ſich — vnd jauchzen / welchs auc) 


die iſt / ſo dem ga ttes darinn al⸗ 
Ls est mio foo | * 


et eff derl ait | [ 3 
Setter rere gt: 


Bas alles Das aber der Ptophetim letzten ver Pſalmen | 

got hei dem ſegen / Gott — nennet / of dr etlicher 
vaͤtter meinung / das gebeimnus der h. dꝛeieinigkeit da 
mit bedeutet / alſo / das er den goͤttlichẽ ſegen nicht allein 
von Gott dem vatter / Sonder auch von Gott ſeinem 
ſůne Chꝛiſto/ vnd von Gottdem b. gaiſte jm vnd allen 

8 Chꝛiſten in aller „ cht vnd bittet / vñ 


Gotte mitt das der Prophet durch die claͤuſel Es ſegne vns/vnſer 


Gott) im gaiſte auff Cbꝛiſtum geſeben habe / welcher ob 
Gott. wy er wol von — Gele dhe ales ſo Fe er — 8 


ebẽ⸗ 


iſt vns gebe 


. Fee vnd zür gerechtigteit vnnd züör batligung (darin 
auch der goͤttliche ſegen ſtebet) vnnd zur erloͤſung / auff 1 5 
das wie geſchꝛiben ſtebet: Wer ſich rhuͤmet / der rhume | 7 


- 


7 lich im herzen /i. Coꝛin.i. 


Stelqhs ſegene der bellen erleucheung gotres hat ſi 
Auch der h. Paulus im herꝛen Chꝛiſto zů ſeinem lobe ge⸗ 
ryhuͤmet / inn welchem ſegen vnd liecht er zům erkantnus 
Gottes vnd des her: n Chꝛiſti auch andern trewlich hat 
5 CE hog —ů— 5 
bar ge 7 echt a r fi nus erf 
deüchte / der hatainen hellen ſchein inn vnſer bertz gege⸗ 
ben ( das baißt albie der Pꝛophet ſein antlitz leuchten) 
* Yirerleuchtung des erkantnus der Hlarbeit Gottes im 
angeſichte Jeſu Chꝛiſti/z. Coꝛin. 4. Inn welchem auch 
durchs Euangeliũ ſeiner gloꝛien / aller himliſche ſegen/ 


» . 


wonn / vnd freud durch den glauben iſt zů finden. 


Gottes ſegen zeigt an / das wir von ons ſelbſt nichts gůts 
vermoͤgen one ſeinen ſegen vnd gnade. 5 22 | 
Uach diſem himliſchen ſegen der erleuchtung Gottes Luc. xv, 
1 — alle ware Chꝛiſten / die auch mit den Mad. u. 
Nuden ſchꝛeien vnnd b; ten: O herꝛ verleihe das wir dz ZJodan. ri. 
Allecht ſeben / vnd inn deinem liechte vandeln / damit vns 

ſinſternus der hellen nicht überfallen. Wann denn Gott 


alſo ſegnet vnd ſein antlitz vns leßt leuchten / dann wut 
es tag in vnſern bertzen / da wirt ſein weg vnd heil / Chi 
ſtus / mit dem rechten gots dienſt da man den vatterm 
Lgaiſte vnnd inn der warheit an bett erkant / Gottrecht 

gelobt vnd geehꝛet. 8 7978 


Vmb ſolch erkantnus vñ erleuchti | g bat der Pro 
bet Dauid nicht vnbillich / auchden Juden (dem geſetz⸗ 


volcke) gebetten / die da vermeinten / ſie kenneten gleich 
Go Gorsdieuſt 


us gibt / ſeinen weg 
ſterck inn ſeinen ge⸗ 
ſeinen willen beim 


= og” 8. > . 20s; 4 e £1 
* * . 5 „ 
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ſchenen vnd dꝛauffboffen / vnd nicht nach dem zeitlichen 42 
egen der jr diſchen ver gengklichen guͤter / reichtum̃ oder | 
(Damon trachten / Sonder ſie folgen dem wort des her | 
ren der da ſpꝛicht: Trachtet am erſt nach dem reiche got Zeilich go. 
ges vñ nach ſeiner gerechtigkeit / ſo wir teuch ſolchs (nem iſt nit zů hes 

lich leibs narung )alles zůfallen. Sie wiſſen auß S. ben. 

Paulus lere / das alle die da reich woͤllen wer den / inn an Matt. of. 
ſechtung / ſtrick / vnd vil toꝛichter vñ ſchaͤdlicher lüſte fal 

les / laſſen jn an fůter vnnd deck benuͤgen / als die da wiſe 

ſen / das ſic nichts inn diſe weltbꝛacht haben / auch nichts | ha 
pinauf werden bꝛingen /i. Timoth. s. Kürtzlich / die was ernst deden⸗ 
ren Chꝛiſten / die geſegneten des berꝛn / trachtẽ mit ernſt cket/ welche 
vnd fleiß / wie ſtein gott reich werden / das ſie im himliſch auch ain res 
en weſen j mmer je mehꝛ geſegnet / vnd — ga⸗ ct für den 
den bei jn gemehꝛet vnd zům ewigen leben beſigelt wer⸗ Beit it. 
den )/alles durch Chꝛiſtum vnſern herꝛn / one welchs gna 
denſegen gar niemandt zů ſolchem gaͤtlichen gaiſtlichen 
immer wetenden reichtum mag komen / wie auch ein on⸗ Wenn der 
| geſegneter natürlicher Menſch / goͤttliche dinger / vnnd her: ſegner/ 


is. is Ihr ſo manigfal 1 
was des h. geiſts iſt/ nicht allein nicht in ſein hertzentpfa ngerer ſe⸗ | 
Hen/ſonder auch nicht kan vernemen / ja es iſt jm 22255 — 12 | 
pait/ſagrt Paulus / ſo gantz vnnd gar ſeind wir arme | 
menſchen durch die ſünd ver doꝛben / welche vnſer ganne / Cor.. 
natur / vernunſſt vñ ſinnen hat verſchwertzt vñ durch⸗ Der ſegenn 
triben / dz wir auch one den ſegen Chꝛiſti vntüchtig ſein / — , 
auß vns ſelbſt ichts gůts zůdencken / Der ain geboꝛne 3 
der inn der ſchoß des vattern iſt / muß vns helſſen / vnd het voꝛ der 
mit ſeinem himmeliſchen ſegen vns tüchtig machen zů bůſſe/ Ac. i 
allen gůten wercken / Er allein muß vns bimliſche ding / fl. oꝛ. is. 
durch den b. gaiſt ſelbſt leerẽ vñ in alle goͤtliche warheit Ioha.j. 
| _ ffiren/jacr gibt ſich iñ ſeinem ſegen ſelbſt vns/ Er das 


* 0 
3 


„ 


. angeſichte vindebenblbe Seele 1 | 5 
Sd. vatter mit nee in erkennen. | = "I 
ol. . 


Diß ſernun vom bimliſchen gaiſtlide 0 gen ie nol | #7. 


uche vñ gerlichen gnaden geſagr nach welche die ge. 


gen menſchen trachten / vñ druuff jmmer je meh: 


fen / dahin ſie auch der gat Gottes weiſet/ja welchet ſe⸗ ] | f 


gen den gortfoͤꝛchtigen it ver haiſſen / vnd wie der Prov 


phet im Pſalm ſagt: der vnſchuldige haͤnde hat / vund * 


. keines Aatony vl nicht luſt bat zů loſer lere / vñ ſchwe 1 - 

1 ret nicht felſchlich / der wirt den ſegen vom her ꝛen entpſk *' '- 
| 2m hen vnd gerechtigkeit von dem gott ſeines bails/ Pſal. | 

f 4 ark Wat. 24. Ob denn gleich der allmechtig gittige herz nach ſein 

N überſchwencklichen reichthum̃ vñ miltigteit / auchetlich 


Chꝛiſten mit vollem leiblichen ſegen der zer gencklich e 
guter vnd mit aller lei wolthat reichlich begabt / wie deen 
, alle menſchen auch zeitlich au — — Gotteslcben 


vii die jren neren / So doch durch ſeine 3 
. by « ſi ies bor Ales d ri tout — * 
Saales er ſie nicht den Ge ꝛacht / noch bauch zů füllen / nch 
ct. res flaiſches wolln luſt 8 
nicht dꝛau Ave onder 1 darbei ſtehen vnn? 
mute ſein . armen / auch deſtmebꝛ den nottur ß 
tigen zůbelſſen / vnd zůr dan cſagung / vnd lobe gottes 
dadurch ermanet vnd verurſacht moͤgen werden. 


Alſo ſegnet vnd mancgfaltiget Goerder Herr au 


dar inn ſůchen / das ſie auch jr bez 


offt der gortſ rtſelicien menſchen leibliche gůtter / damit ſie 


von jrem ſegen den důr reich moͤgen mit⸗ 
— — — — — zeitlich? 
ſegene mit genieſſen / wider umb geſegnet vnd deſt mes 
gelobet werde / wie auch das „ — 


4 


; Ddertzen auß lie 


Ab * 
5 


der Benecictio na ꝙ gemeinem bꝛauch nicht allein die 43 


3 
9 
2 


| n 


barkeit v 
wünſchen / vnnd wol von jn reden / welches auch ſegnen 


denedeiung oder gottes ſegen / ſonder auch Gott loben / 
wolſpꝛechen haißt / wens nemlich auff vns ge⸗ 
as wir Gott Benedeien / das iſt / jn mit danck⸗ 
mb ſeine wolthat loben / oder den menſchẽ gůts 


S. paul nennet der Cotinther ſelbwillige wolthat Nach. v. 


8 


Ddr hichreich almuſen ſo ſie den armen Chꝛiſten gen Jer ac uche. 


„ 


— chickten auch einen ſegen oder benediction / vñ jj Coꝛ. ix. 
wil das ſolche np Sees gabe miltiglich von froͤlichem 
geſchebe / damit es ein warer ſegen / vnd Ein onwili 


ks: 
>; 
2 


1 53 
* 


michr ain geitz / das iſt / nicht ein vnwillige gezwungene gegend tigte 


We 0 . 
So iſt nun diſer vnderſchaid zů mereken / das vns gen/der: 47 


Jabe oder traurige verdꝛoſſene karckheit ſei z. Coꝛin. 9. 94bcoderal 


Bott ſegnet oder benedeiet / wenn er vns ſeine woltha⸗ weg willig 
ten gaiſtlich oder leiblich mitteilet oder die ſelben meret / geſchicht. 
dagegen Gebenedeien wir gott den vatter vnd den her⸗ 
ren Jeſtim Chꝛiſtum / wenn wir jm opffern das opfſer Heb. Fit. 


des lobes / das iſt die frucht der lippen/dieſeinen Llamen Pſelm-l. 
—— vñ ſagen / ſeine gnade pꝛeiſen⸗ — ay | 
ſeine gůte auch andern verkündigẽ / jm trewlich dienen / vnnd dezale 
vns voꝛ ſůnden huͤten / ſolchs haißt Gott vnd den bers dẽ hoͤchſten 
den Chꝛiſtum gebenedeien inn all ſeinen gaben vnd wer N geltib- 


 '©Daber denn ftirnemlichdie lebgeſen ge in der kirchen / 
ls . — laudamus, vnd Luc. . 
andere kommen / wie auch gar vil lob Pſalmen im Pſals 

ter ſeind . —̃ ̃ F — 

n, Lobe den her ꝛen meine ſeele / vnd was inn mir iſt / ſei⸗ 

nen hailigen ETamen ꝛc. vnd der gleichen mehꝛ⸗ — 


2 


Cob vand 
danck. 


nen aber gott den herꝛen nimmer warhufftig gebenedeiz 
en noch loben noch jm recht dienen / wa ſeine benedeiung 
ö nicht voꝛan gehet / welcher ſegen 


wie 725 us ſagt) der ragen /vnſtr Benedeien aber 
de frucht iſt / die dem ſegen des — 


Solchs hab ich auch biebei dꝛumb wollen anzeigen / 
das die vaͤtter diſen letſten verß: Denn daſelbſt ver hai 
ſet der herꝛ ſegen vnnd leben ꝛc. nicht vom ſegen damit 


Gott vns ſegnet / wie es im Hebꝛaiſchen ſtehet / Sonder 


vom ſegen damit wir Gott gebenedeien oder loben / ver 


ſteben / vñ nemlich ſolchs vom ſegen oder lebe ſo inn der 


gemeine Gottes / da bꝛůder liche ainigkeit iſt / außlegen / 
vnnd leſen alſo: denn daſelbſt bat Gott gebotten ſegen 


vnd leben jmmer vnd ewiglich. 


Das Gott der batter die wargleubig 


mit allerletgacſtlicken ſegenim hin ⸗ 


A vnnd kinder Gottes / ſchꝛeibt auch S. Paul zů 
lEpheſiern / fein vnnd lieblich da er Gott vmb all ſeine 


lichen weſen ſegnet in Chaſto. 


Ber vomgsttlichen bumliſcen ſegen der Chriſten 
355 


gnad/liebe vnd wolthat / ſo wol als vmb ſeinen goͤttlich 

e 
teglich im reiche der gnaden beweiſet für ſt 5 

le Chꝛiſten lob vnd danck ſagt / da auch das woͤꝛtlin Be 


nedico, inn beden jetzgemelten bedeutungen nachainan⸗ 
der ſtehet / nemlich alfo ſpꝛicht S. :Gebenedele 


&- „ 
5 A 
r . 3 
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1 


Ver gelobt / ſet gott der varter vnſers herzen Jeſu Chil 
ſtider vns geſegnet (oder gebenedeiet) bat mit allerlei 


gaiſt lichem ſegen im himmeliſchen weſen in Chꝛiſto/ wie 
ex vns denn aucher welet hat inn dem ſelbigen / ehe der 


welt grund war geleget / das wir folten heilig vnnd vn⸗ 


reflich ſein voz jm inn der liebe / vnnd hat vns für be⸗ 
oh zů der kindtſchafft gegen jhm ſelbſt durch Jeu 


14 — x mes nach dem wolgefallen ſeines willen / zům 


r herꝛlicheit ſeiner gnaden / durch welche er vns 


1 dat angenem gemacht inn dem geliebten in welchem wir 
die erloͤſung durch ſein blůt haben / nemlich ver gebung 


der ſünden / nach dem reichthumb ſeiner gnaden / ꝛc. 


Serfeid Chiiſti/den er vns am creutz hat 
erwoꝛben / iſt der ſegen vnſerer ſeelen. 


Ada haben wir nu klaͤrlich vnd volkomlich / was der 


rechte ſegen der Chꝛiſtẽ ſei / nach welchem ſie allein trach⸗ 
ten / mit welchem auch der Pr ophet diſen Pſalm hat be⸗ 


ſchloſſen. S. Paul redet da nicht vom zeitlichen ſegen 
der leiblichen guter hie aufferden / Sonder von einem 
vil herꝛlichern vnd hoͤbern / nemlich vom gaiſtlichen ſes 


gen der von Gott im himmel vnnd von obenher ab wirt 
gegeben / welchẽ das ewige leben (wie auch hie im Pſalm 


dem ſegen das leben) folgt / inn welchem ſegen vns aller⸗ 


lai gaiſtlicher guͤter vnd gaben auß dem milten himme⸗ 


liſchen ſane des reichtumbs Gottes / inn Cheæiſto( nach 


dem wir jme durch den lebendigen glauben inn der lie⸗ 
be eingeleibet ſein) mitgethailet werden / deren ga⸗ 


den Paulus etliche inn gedachtem Capitel hat erzelet / 


als die er woͤhlung inn Jeſu Chꝛiſto / die erloͤſung 


durch ſein blůt / vnnd ver gebung der ſünden / die hai⸗ 


c 


H 


eser beet hm bed hal 


gen. Item / das erk 


tes / mit verſtand v ond ondallergs warbeirec.welhs: - 
je gar berzliche vner —— vnnd geheimnus 


Gortes esche a im gaiſtlichen egen 


les 3 3 wy” : | 
ſagr/das Gott der vatter mit aller lei geiſtlichen ſegen f 
im bimliſchen weſen ſegnet / vnnd was das himliſche we 


ſen ſei / das auch ſolcher ſegennicht ib Cbꝛiſto⸗ 


| Sonder dur} m oder i inn Chꝛiſt 0/ 9 c bebe / dar _ deſi : 
Sorfumcor das SurſumCordamitder ermanung Pauli wi gebs? 
ren / da er ſpꝛicht: Seit jr nu mit Chꝛiſto auſſerſtandẽ / 


was droben iſt / da Chꝛ / d der 
— age 


Im himliſchen weſen/ſagt Paulus/ werden die wary | 
gleubigen geſegnet mit allerlei gaiſtlichẽ ſegen / darein 


ſie inn Chꝛiſto geſetzt / wie im andern capitel daſelbſtfol 
ger / vnd da jr hernCſo wol als jr ſchatz wandel oder bur 
C 3. Da ſie auch durch den hochpꝛie⸗ 


hꝛiſtum von ſünden im h. gaiſte abſolucerer/abge | 
5 vnnd gaiſtlich mit dem leibe Chꝛiſti geſpeiſet / 


— blůte getrenckt / ja da ſie mit dem 
; on ſein Abentmal balten / alles alhie nach 
— 


Hauben — 8 —— himmel z 


Chriſto Vi durch Chriſta Gottrichtet / da alle fülle 


. fem ſnven/ wi ; 


5 


— e 
% — *s, e 


des willens Ger⸗ 


vnd durch hei einen gelicbs lieb : 
—— =: nada D 


ee Eto 


bet im Pſalm ſpꝛicht: Beim di 
2 Pſalm. via "Bw 


1 * -umb ſo muß man den gaiſtlichen ſe . vnd alle 

iche guͤtet beim berzen durch den glauben ſůchen/ ſlerony. 
_ dbolen eee eee Sptritualia 
i eib 38 9 . AN inn jr diſchen 029 non in terre 
mliſchen weſen ſeind zůhoſſen / welcher e n e 

mee von den Chꝛiſtgleubigen viler vꝛſachenhalb wol ſubus cane 

otbedacr vi gelerner werden/ vñ das der ware glaub erpectida, 
pes geiſtlicher himliſcher gůter auſſer balb des himels 

n entpfahen / wie auch e S. Johannes ſchꝛeibt: Ein 

Genf engeren eg werd) jm denn vom himmel 

gegeben das glaubige andechtige hertz 


wie ain Adler dinau zům herꝛen Chꝛiſto / der da ſitzet | 
= 13 ſtůls der maieſtet im himel / als zům pfle⸗ | 
ger oder ver walter vnd auſſpender der hailigen guͤter Beb.vitj. | 

"(avſſer aller zeit vnd leiblichen ſtett)erſchwingen / vnnd 

da ſegen / Gnad/ Ablaß ꝛc. durchs gebett des glaubens 
Le ond war pno3irſeclenſeliget vonnoͤten. | 


- Das auch der menſch ef! 8 Chaiſtus 

| amerſtſcbſco(c gancze fülle alles gaiſt 
; * gocclichen ſegens im himmel 
von Gott dem batter hat er⸗ 

Be Lebe ä 


— 
/ 
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Ter gelegnet ſolte werden / fe 


en / auch nicht vergeſſen / dz zů gleicher weiſe wie wir 
— geſagt haben / das Chꝛiſtus nach ſeiner allerheilig⸗ 


ſten menſchait / die ſalb vnd ſalbung des hailigen geiſts 


inn aller fülle / vnnd one maß von Gott ſeinem vatter 
am erſt für ſich ſelbſt hat empfangen / vnnd denn weiter 


den glidern ſeines leibs (der die gemein iſt) außtault /e 


ſo bater auch dieſelbige gantze fülle allerler gei 


gens one maß / nach ſeinem flaiſchamerſtſabſteingenss: | 


men / welchen er auch nu den glaub yo als der ewige 
dochpꝛieſter vnnd mitler des newen 


# 7 
* 
— 


2 


der ver walter der waren hütten / we 


richt bat vnd nicht ain 2 5 


nen namen glauden auß tailet / wie wi dem 


— 


Chuſkus von gottſcinem vatter nach verbꝛachtem lei⸗ 


den inn der himmelkraͤnung für ſich vnd alle ſeine mitg e 


noſſen / gantz volkomlich hat eingenommen / Iſtim 2. 
Pſalm pꝛopheceiet: Fer: der kuͤnig frewet ſich in deinen 
krafft / vñ wie ſeer froͤlich iſter inn deinem hail / Du gibſt 
jm ſeines hertzen wunſch / vnnd wegerſt nicht was ſein 


wund birter den du iiderſchiirreſt jn mir gütren fegen 
du ſetzeſt eine guldene kr on a baup 


vi ſchmuck an jn / Deñ du ſetzeſt jn zamſegen ewiglich/ 
du er freweſt jn mit freuden deines antlitzs Pſal. 21. wel⸗ 


ches alles vom herꝛen Chꝛiſto/ von ſeinem gaiſtl ichen ſe | 


en oð benedeiung ( wie auch von ſeim kuͤni greich zů vers 
ehn iſt) vñ das er means eu ſich von gott ſeim vat 
der auch ſeiner gemein 12 
aller: 


/ 


— 


dich vmb das leben / ſo gibſtu jm langes leben jmmer vñ 
ewiglich / Er hat groſſeeere an deiner hülff/ du legeſt lb 


ſtaments/jaals. | 
welche Gottaufſges: | - 


> £2 N 4 if; 5 1 ** "I m 3 4 1 OS 
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Ven ſolchem himliſchen ſegen / den der menſch Jeſus: 


* : 


* gleubigen volliger ſegen (als der verhaiſſene Sa ⸗ Ae 


muendes ewigen Segens Gottes) ſein ſolte. 


Nguren des altẽ 


wer nu meh: vom geiſtlichen goͤttlichen ſegen/rriche⸗/ 
macht vnd gewalt ſo dein menſchen Chꝛiſto von gott iñ 
perſonlicher ainigkeit mit dẽ woꝛt gegebẽ / auch auß den 
f | Teſtaments den er hoy bedenck den 
ſegen des patriarchen Iſaacs den er ſeim ſůn Jacob voz 
ſeim tod gab / da er jn ſegnet vñ ſpꝛach: Gott geb dir võ 
tha w des himels / vii von der Frſfedere den vñ koꝛn vn 
wein die fülle / voͤlcker muͤſſen dir dienen vñ leute muͤſſen 
Dir zů fůſſe fallẽ / Sei ein herꝛ über deine bꝛuͤð / verflůcht 
ſei wer arts os ge — ger dich ſegnet / welchs 
alles inn Chꝛiſto (des figur Jacob geweßt) warhaffti 
gaiſtlich vnd himliſch iſt er fuͤllet/ wie vns deñ der gai 
. ones der ſchꝛifft den ver haiſſenen gaiſtlichen ſegen 
Thꝛiſti vnd inn Chꝛiſto / durch zeitlich eere / gewalt vnd 
Luſtbarkeit fürtregt / dꝛunder gleich wol die heiligẽ patri 
archen vii pꝛopheten im gaiſt auffs künfftige gaiſtliche 
durch den glauben geſeben / ſolchs erkant / dꝛauff gehofft 
vñ ſich des gefrewet haben / Heb. u. Johan. . 


Von welchem gaiſtlichen ererbtẽ ſegen Chꝛiſti auch 
der Pꝛophet Daniel ein geſicht vii offenbarung gehapt 

Hat / alſo: Vñſihe( ſpꝛicht er)es kam einer inn des himels 
wolckẽ / wie eines menſchen ſůn / biß zů dem alten (das iſt 
biß zů gott dem himliſchen vatter / der albie durch den al 


ſtus / durch Jacob iſt figuriert) vñ wart für den ſelbigen 


t 


Walt iſt 
Lein ende / Danielis 7. Cuc.2. 


n. ij 


gebꝛacht / der gab jm gewalt /eer vñ reich ( daß iſt der goͤt Sas ewige 
ſegen dz jm alle land vnd leute dienen ſoltẽ/ ſein ge kůnigreich 
. ewig die nicht ver gehet / vnd ſein kůnigreich bat Chꝛiſti. 


Achſ⸗ 


$ 


menſchens Chꝛiſti auch durch den ſegen den der Patris, 
ee ſeinem ſůne Juda gab(derdenbeſtenſegs 
cher auch das königrerch ſitzen vnd ſein volck ſolte re 
ra no olck ſolte re 
gieren / Auß welchem Cbꝛiſtus nach dem ſlaiſche geboꝛn 
ſolte werden / vnnd den gaiſtlichen himliſchen ſegen / wie 
auch das ewige reich Gottes / von Gott ſeinem vatter 
inn perſonlicher einigkeit mit dem woꝛt ĩ aller volkom⸗ 
ne volle als der ain geboꝛne Gottes Sůn ſolt ererben - 
alſo das er ſolchen ererbten ſegen / reich vnd himliſche gů 
ter vnd gaben / der Chꝛiſtlichen gemein vnd allen ande⸗ 
ren angenommenen hꝛuͤdern zů jrer ſeelen ſeligkeit mil 
tiglich ſolt außteil nn. ks 


Daſelbſt ſerved ebet auch vom Juda / Gen. 47. geſchꝛihenn 
Das er ſein klaid inn wein weſcben würde / vnnd ſeinen 
Mantel in weinbeerblůt / Da am erſt durch das klaid 
vnd mantel die menſchait Chꝛiſti vnd ſein leiden / dar 
nach auch die Chꝛiſtliche kirche oder gemein gottes mit 
der frucht des leidens / iſt figuriert / welehe Cbꝛiſtus an 
7 — vnd gleich ſein klaid iſt / die ſolte der ber ꝛc er⸗ 
oͤſen durch ſein blůt / von ſünden waſchen / reinigen 
bailigen vnnd jm vermaͤhlen / auch entlich ſeligmachen 
vnd mit gaiſtlichem ſegen / das iſt mit ſeinen milten ge⸗ 
ſchencken vnd gnadenreichen gaben im himliſchen we 
ſen gantz reichlieh ſolt erfüllen. . 


Welchs aueh im alten Teſtament inn deme iſt ſiguri⸗ 
ret oder für gebildet woꝛden / da Achſa Calebs tochter 
jren varter vmb ainen ſegen an ſpꝛicht / nach demer jr 
zůuoꝛ ainen acker oder mittag land het gegeben / _ 

_— | ſie 


. 4 „ 1 
1 
2 N 5 
1 
N i 
S 


andere bꝛuͤdern ererbt) für gebildet woꝛdẽ !! 


fſteden vatter daser jr auch waſſer quellen gebe/da gab 
tee jr quellen oben vnd vnden / Joſue iʒ. da durch Caleb 


geſchlecht Juda / der ber: Chꝛiſtus / durch ſeine 
dt.oochter Achſa die Chꝛiſtliche kirche / vnd durch den ſegen 
deer waſſer quellen / der h. gaiſt / mit allerlei gaiſtlichen ſe 
gen vnd gaben (welche Chꝛiſtus ſeiner gemein gibt) fi⸗ 


gZaurlich wirt bedeutet. 
3 | 25 Der b. gaiſt gedt nit allein von der gotthait ſonder auch zů 


leich mit vdn der menſchait abe / dasiſt/ vom gantzen Chꝛiſto. 


5 I Solcher g aiſtliche ſegen des herꝛen Chꝛiſti vnd ſeiner 


e migen guͤtter ſoer von Gott ſeinem vatter hat ererbt⸗ 
vnd als der himliſche hochpꝛieſter ſeiner gemein vnd als 


len war glaubigen noch heut mitthailt / Iſt auch durch 


| Denn leiblichen ſegen Aaron des hochpꝛieſters figuriret / 
welchen er den kindern Iſrael gab / ſoer ſeine hende zům 


volcke auffhůb edel von welches ſegens form 
vnnd woꝛten / im vierten bůche Moſi ſteht geſchꝛiben⸗ 
7  alfo: Vnd der her: redet mit Moſe vnnd ſpꝛach: S 
Aaron vnd ſeinen ſuͤnen vnd ſpꝛich / Alſo ellen jr 

ꝝ3ů den kindern Iſraels / wenn jr ſie ſegnet: Der herꝛe 
ſegqne dich vnnd behůte dich / der herꝛ erleuchte ſein ange⸗ 
ſicht über dich vnd ſei dir gnedig / Der herꝛ heb ſein ange 


ſcht auffdich vnnd gebe dir fride / dar auff weiter folgt: 


— 


dae Ich ſie ſegne. 


Alda haben wir am erſt nach der figur vnd jrer erfül⸗ 
lung / einen klaͤren vnderſchaid des euſſerlichen vnnd 
Innerlichen ſegens / des ſegens Gottes / vnnd der mens 

ſchen / vnnd das der euſſer liche ſegen der heiligen men⸗ 
| 9 „ n j 


denn jr ſollen meinen namen auff die kinder Iſrael legẽ⸗ 


age gu 
ſagen oy 


Der herꝛ 
ſegnet. 
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ſchen / oder diener der gemeine Gottes nichs anders denn 
din gebett / gůter wunſche der gnaden Gottes / glücks 
vnd bails if doch nicht von jnen ſelbſt / ſonder von gott 
dem herꝛen / das Gort der her: er e behůten /er⸗ 
leuchten / gnedig ſein vñ frid geben / Es iſt aine bitt vnd 
wunſch / das Chꝛiſtus der ware hochpꝛieſter ſeinen am 
creutzer woꝛbenen Segen / über die ſo man ſegnerlaſſe 
kommen ꝛc. Damit aller rechtſchafner ſegen nicht der 
2 ſei/ ſonder alzeit dei Gott vñ dem herzen Chu | 
bleibe / vnnd von Gott auff vns durch Chꝛiſtum geo. 
ange / wie daſelbſt geſchꝛiben ſtehet / denn jr ſollen mei⸗ 
Ser namen nen nam̃en auff die kinder ael( durch welche der gaiſt 
Gores / iſt liche Iſrael / wie auch durch Aaron der geiſtliche peieſter 
Eþ:iſtus. Ch:iſtus wirt bedeutet legen / das ich ſie ſegne/ ſpꝛicht 


Vom euſſerlichen creutzſegen. ul 


Moe waren nu leicht iſt ziiricbten /das der rechte 

gaͤttliche Segen nicht inn euſſerlichen geſpꝛochnen 

woꝛten / noch in Caractern oder creutz machen ſteber / we 

fentlich / Sonder inn der kraſſt Gottes vnd inn Chꝛiſto 

vnſerm herꝛn / auſſ welches wolthat vñ benedeiung der 

ſegẽ des creutzs oder der haͤnd bewegung weiſet / vñnur 

ain daichen vnnderinnerung des waren ſegens Chꝛiſti 

iff / den er allen glaubigen am ereutz durch ſein blůt hat 

er woꝛben / da ex die Maledeiung alles flaiſches hinges 
ere aber den goͤtlichen ſegen vnnd benes 
deiung gottes zů wegen bꝛacht vndeingefuͤrt / auchſel | 

er Cheiſtlichen gemein ſolchen ſegen hat gegeben / dere 

et alle ware Cheiſten troͤſten vnnd durch den glauben 

teilhafftig ſollen machen. A 


s gottes iñ Chꝛiſto / ja ain zaichen . Cyprianus 
bꝛiſten ain 30 Pemerrs 


ſich ſelbs verſünet vnd befridet hat / es ſei — np viz Col. þ 
im bimel. Das auch die Chꝛiſten etwa ain ; 


creirzes/auc in anfechtung der ſünden / haben bezaichs 
get. licht das ſie jr vertrawen / hülſfe vnd 2 
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2 whip —— ſt 
den. Chaiſto/geritht geweßt / mit anrůſſen vnnd vertrss 
— — half ff/ ſchutzs / ſchirms vnd am creutz erwoꝛ⸗ 

nen ſegens / des ſie ſich durchs creutz zaichẽbei jn ſelbſt 
baben erinnert / vnd das Chꝛiſtus an dem zaichen / das 


iſt amholydescreutzeoden Satan-/ſind/rodeondþell WE 


alles vns zů gůtte hat überwunden / das wir Wer 2 


ri Dinar jp ſollen nachfolgen. 


.D Tau T va atiffs leiden 
. —— 
lammes/ Exod. xi. - | 


: Solches hab ſchalbie beim gaͤttlichen ſegen ae 7 


wallenanzeige/auſſdasmandas3aiþen nie fie den 1 
rechrenſegen oder as bild für diewars 


deit / noch die Caracteres für Gortes kraft halte / dass 
— — — eus dard ff 


Eee 
3 — Satan/ vnnd wider alle geſpenſt / 


— — — 4 


for-hr/onnd ſcbzecten ſt3ifinden/Dauonim Pſalmge 


ben ſtehet: Betmbertenfindetman hil vnnd den 
gen über — 2 | fc 


Was deñ der Satan voꝛ mißbꝛaͤuch beuchlerei / aber | 
glaubẽs / auch zauberei/mit den creutzen vii 50 olchẽ ſegen 
* n des ſegẽs vñ creutzs Chꝛiſtiĩ ð chiſtenheit 
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ingeſůret / Iſt wol zů erbarmen vii gott zůlla gen 
jrꝛig / zům thail auß deme was vom ſegen 
vñ zůuoꝛ võ vnterſchaide des woꝛts desgaiſts 
ůchſtabens geſagtiſt / leicht mag erkant werden. 


[7 : Sim befcþlus ſollen wir auch merckẽ das ſolcher gaif ; 
eiu 


licher goͤtlicher ſegẽ vnſers himliſchẽ hochpꝛieſters Jeſu 
Cbꝛiſti / dauon wir nu geſagt haben / ſich albie nur an 
hebt bei den Chꝛiſten / als denn / wenn er vns zů ſeinem 


teeiche inn voꝛgehender anad berůffet / wenn wir inn — 
r 


nem ſegen vnnd namen bůſſe thůen / wenn die frucht 


gerechtigkeit inn vns wirt gemehꝛet / wenn vns Gott 


immer je mehꝛ hailiget vñ am gewechſſe des newen men 
ſchens mit gnad für dert / wenn er vns krafft gibt vnnd 


0 bilfft das wir er fuͤllen was er hat befolhen / Doꝛt aber 
an jbenem tage iñ der — — —̃ H(—‚ 
ten 


deñ erſt bei allen anſſer welten der gantze vollige Segẽ 


Gortes reichlich angehen / wenn vns der herꝛe gantz an 


leib vnd ſeel wirt ſelig machen / vnd zůr ein wonung ſei⸗ 
nes reichs herꝛlich verklaͤren / wenn Gott ſeine / vns ge⸗ 
gebne gerechtigkeit wirt kroͤnen vnd ſeine werck in vns 
mir der ewigen ſeligkeit belonen / wenn der kuͤnig Chꝛi⸗ 


ſtus zů denenſo zů ſeiner rechten ſtehen werden/ ſagen 


wirt: Kompt her jr Geſegneten meines vartefs ererbt 
das reich das euch beraitet iſt von anbegin der welt / dar 
auf} deñ der herꝛ jre werck der lieb vnd barmhertzigkeit 


e rzelet / vnd die geſegneten lobet / das ſie im geringſten/ 


x 
- 
— 


Nemlich im zeitlichen ſegen trew geweßt ſein / dagegen 


er jndas groſſe / das iſt / den goͤttlichen himliſchen ſegen / 


vnd das ewige leben inn allet fülle wirt mitthailen. 
Herwiderumb wirt der richter vndkuͤnig Jeſus Chꝛi 


Ephe.ih. 


— — vin für willen / 
bliben / auch inn wendig vnd auß wendig mit aller ver⸗ 
maledeiung vnd flůch erfüllet vnnd überſchüttet / das 
iſt / mit leib vii ſeele ewig verdampt werden / von welch! 
flůch der boͤſen gotloſen verdampten menſchen auch der 
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raitet iſt dem reuffel vndſcinenengeln/ vnnd wirt jn er 


ſiezre ſchaſſnerei des verlihenen pfundes übel verſeben 
haben / deß halben ſie auch des groͤſſern / das iſt des him 
liſchen ſegens ewiglich beraubet ſein muͤſſen / vnd ſie wer 
den inn die ewige pein gehen / aber dit rides die ge⸗ 
ſegneten des herꝛen) inn das ewige leben / daſelbſt wirt 


— egen /gloꝛien vñ klarheit über ſchüttet / 
vnd inn e Gottes geſegnet ſollen werden⸗ 


werden dagegen die gottloſen / ſo dem Euangelio vn⸗ 
ſers her zn Jeſu C hꝛiſtinicht geboꝛſam geweßt ſein / noch 


recht gelebt / ja ſ o auch Chꝛiſtum vii ſeine warheit no. 


vnd onebůſſe inn aller gotloſigkeit ſeint 


im Palm hat geſchꝛibẽ / da er ſpꝛicht: Er wol⸗ 
eden flach a — —— 


ſegens nicht / ſo wirter auch ferꝛ von jm bleiben / vñ zoch 
an den flůch wie ſein dembd / vnd iſt jm inn ſein jn wendi⸗ 
ges gangen wie waſſer / vnnd wie oͤl in ſeine gebein / So 


eus zů denen ſo ür lin cen ſtehn werden/ ſa gen: Geber 
in von mir jr verflůchten inn das ewige feur / das bes | 


zelen / wie ſie vntrew / baͤß/eigennützig vñ geitzig im ge⸗ [' : 
ringſten / das iſt im zeitlichen ſegen geweßt ſein / darbei 


ſegen vnd leben immer vnd ewiglich weren / Da deñ die 
gerechten auch widerumb gott one mangel vnd gebꝛech 
en / gantz volkomlich werden gebenedeien vnd loben. 


Vnd ʒũ gleicher weiſe wie als denn die gottſeligen in 
wendig vnd auß wendig / das iſt an leib vnd ſeel mit al 


verde er jm wie ain klaidt das er anbabe / vund wie ain 
gürtel da er ſich all weg mit gürte / Pſal. og. Das iſt 
nun das ſtrenge ernſte gerichte Gottes / welchs der Pro⸗ 
phbet über alle gottloſe onbußfertige menſchen / über alle 
¶TDieſich des gaiſtlichen ſegens vnſers himliſchen hochpꝛie 
ters Chꝛiſti nicht thailbaſſtig gemacht haben /langſt 
3Bůuoꝛ im gaiſte geſebẽ hat / Ir wurm wirt nicht ſterben 
vnd je fewer wirt nicht er leſchen / Eſa. s. | | 


| Aber vnſer lieber Herz Jeſus Chꝛiſtus/der am holtz 
des creutzes für vns ain flůch iſt woꝛdẽ / auff das er vns 
von flůch des geſetzes erloͤſete vnd den ewigen Segen 
Adꝛabe vnd allen glaubigen verhaiſſen zů wegen bꝛech 
te / woͤlle vns voꝛ dem ewigen flůch bebuͤten / vnd ſeinen 
Segen über vns reichlich laſſen kom̃en / auff das wir 
im ſelbigen bůſſe thůn / albie gottſelig leben / vnd 
an jenem tage als geſegnete des her zn 
ſeliglich er funden werden / 
n. 
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Chaſpar Schwenckſelde. 


